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Inlaud. 
3u Ende? 


Der Krieg auf den Philippinen-In⸗ 
ſeln. — General Lung mit ſeinem 
Heer hat einer Waſhingtoner 


Depeſche zufolge bereits lapitn⸗ 


lirt. — Nach auderer Nachricht 


felhafte Waffenſtillſtands-Ver— 

handlungen! 

Waſhington, D. C., 28. April. Der 
neueſten Depeſche von General Otis 
aus Manila zufolge kann der Krieg 
auf den Philippinen-Inſeln als „ſo ns 
mie beendet“ angefehen werben. ©ene- 
ral Luna, Mau inaldos militärifcher 





Dperbefehlähaber und big jeßt einer der | 


Unverföhnlichfien unter den leitenden 
Berfönlichteiten der Yilipinos, hat mil 
jeinem ganzen Heer fapitulirt. Es 
herrſcht darüber großer Jubel in offi— 
ziellen Kreiſen. 

Weitere Einzelheiten ſind indeß noch 
abzuwarten. 

Nach den folgenden Depeſchen ſchei— 


nen indeß bis jetzt erſt Friedens-Ver⸗ Sturm folgie ein furchibarer Regen. 


Der andere Sturm ſuchte das Thal | 


handlungen im Gange zu fein, mit 
noch zmweifelhaften Ausfichten.) 
Manila, 28. April. Oberft Mas 
nuel Arguillos, Generalftabs - Chef 
der Filipinos, und Lieutnant oje 
Bernal, Adj utant des Generals Zuna, 
famen mit einer Parlamentär-Flagge 
in die amerifanifchen Truppenlinien 
und wurden 
Soldaten mit Hochrufen begrüßt. 
hatten Beglaubigungsfchreiben bei fich, 
Durch welche fie ermächtigt worden find, 


Unterhandlungen für die Beendigung | 


der Freindfeligieiten zu eröffnen. 

General MacArthur empfing die Fi- 
Iipinos-Abgejandten, und nad einer 
Unterredung fandte er diejlben, 

Begleitung des Majors Mallory 
mit dem Bahnzua nad Manila. 

Bei der Ankunft dahier wurden fie 
jofort nah dem Palais gefiihrt, mo 
General Dtis fein Hauptquartier hat. 
Bis jehf find die dortigen Verhandlun- 
gen noch nicht zum Abfchluß gelangt. 

Ehe fie von Salumpit abreiften, ara= 
tulirten Oberft Arguillos und jein Ges= 
fährte dem General MacArthur zu der 
geitrigen tapferen Haltung der Kanja= 
jer und der Montana’er Freitwilligen. 

Manila, 28. April. (6:25 Uhr 
Abends): Die Friedens-Anerbietuns 
gen der Filipinos find einitweis- 
len vergeblih geblieben! 

Dberjt Arauilog und Lieutenant 
Bernal erklärten dem General Dtis, 
dat fie Vertreter von General Zuna 
feien, welcher von Aguinaldo 
morden jei, Dtiß um eine porläus 
fige Einftellung der Yeindje= 
Iiafeiten anzuaehen, um Zeit zur Zus 
fammenberufung bes Yilipinos-Kon= 
grefies zu laffen, welcher dann entjcher= 
den würde, ob das VBoH Frieden haben 
tolle. 

General Dtis ermwiderte, daß er die 
Exiſtenz einer Filipinos-Regierung 
nicht anerfenne. 

Morgen wird eine weitere Konferenz 
ftattfinden. 

Das Haupt-Ereignif in den geftrigen 
Kämpfen, fomeit fie nicht bereits gemel- 
det find, mar der Marich der Umerilas 
ner über ben Rio Grandefluß unter 
gewaltigen Schwierigfeiten (e8 murbe 
eine, bon den Filipinos größtentheil3 
zerftörteßrücde benutt, und zuerft über- 
querte der Kanfaser Oberft YFunjton 
mit zwei Kompaanien auf Flößen ben 
Strom) und die Niederlage einer gro= 
ben Filipinoa-Gtreitmacht auf der an= 
deren Geite, fowie bei Upalit, 4 engl. 
Meilen oftlich von Calumpit. 

Zu Upalit ftanden zwei Eifenbahn=- 
Züae bereit, melche bie Yilipinos- 
Gtreitfräfte norbmwärts fortbrachten, 
wahrjcheinlich nach der jebigen Filipi= 
no&-Hauptitadt San Fernando. So— 
wohl Upalit, wie San®incente murden 
bon den Yilipinos in Brand gejtedt. 

Der Plan der Amerikaner, die Fili- 
pino3 zu umgeben, ift abermals fehlge⸗ 
ſchlagen. General Lawton mit ſeinen 
Leuten kam wegen der ſcheußlich ſchlech— 
ten Wege und aus anderen Urſachen 


Jowa Tod und Verderben. 
| hängı ißvollſte war 





von den — einige Zeit dauern, bis ſich darüber ge— 


2: . | Befehlen von 
aber handelt es ſich nur um zwei-⸗ 31 





erſucht ein leichterer Wirbelſturm, der ſich aber 


nur ſehr langſam vorwärts, und ſeine 


Streitkräfte ſind jetzt ſo furchtbar er⸗ 
ſchöpft, daß ſie ſich drei Tage lang zu 
Narzagoray ausruhen müſſen! 

Manila, 28. April. Nicht blos bei 
Calumpit wurde am Donnerſtag ge— 
kämpft. Eine Streitmacht von 1500 
Filipinos griff die amerikaniſchen 
Truppen zu Taguig (üdöſtlich von 
Manila) an, wurde aber vom Waſhing⸗ 
toner Regiment mit beträchtlichem Ver⸗ 
luſt zurückgetrieben. Die Amerikaner 
hatten dabei 2 Todte und 12 Verwun⸗ 

dete. 
In den Nachmittags-Kämpfen öſt⸗ 
lich von Calumpit ſollen an 
Aur einen (nach anderer > 
Todten und 9 oder 10 Vermwundete ge= 
habt haben, der Verluft der Yilipinos 
Dagegen fehr bedeutend gemwejen fein. 

San Francisco, 28. April. Die 
Transportboote „Senator“ und „Ohio“ 
find mit dem 13.Requlären- Infanterie- 
tegiment von hier nad) Manila abge- 
fahren. 

Manila, 28. April. Bis jet ift noch 
feineEinftelung der Feindjeligfei- 
ten erfolgt. 

Die beiden Filipinos-Vertreter, de 
nen General Dtis, wie jchon mitge- 
« theilt, erlärt hatte, daß er keine Filis 





pinos-Regierung anerfenne und auf 
einer jolchen Bafis nicht verhandeln 
mürde, werden jest an General Quna 
Bericht erjtatten und fih Weifungen 
für die nächte Stonferenz holen. 

Wafhinaton, D. E., 28. April. Das 
Kriegs = Departement wird in der 
Sendung von noch) mehr Truppen nad) 
den Bhilippinen = njeln geradefo 
fortfahren, al& ob feine Friedens = Un= 
terhandlungen in der Schwede wären. 

London, 28. April. Senor Lopez 
padt jeine Koffer, in Erwartung von 
Waoncillo, nach der ame= 
tifanifchen Bundeshauptftabt abzurei= 
jen, um dort die Friedend-Verhand- 
lungen im Namen der Filipinos zu lei= 
ten. 


Dichr als 1009 Todte und Berlehtet | 


Furchtbare Wirbelftürme fuchen Theile von 
Niffouri und Joma beim.- -Jn einem 
Städtchen allein 49 Todtel—Ylodh 
werden vermißt. —UInaebeurer Schaden. 
Et. Louis, 28. April. Zwei Wirbel- 

ftürme verbreiteten geftern Abend an 

verjchiebenen Pläßen von Miffourt und 


derjenige, melcher 
bei Eindruch der Nacht über Nemton 
und Kirlspille, Mo., babinfegte. Sn 
Kirfspille wurden mindefteng 31 Ber: 
Tonen getödtet, und 400 Mohn: und 
Geſchäftshäuſer zerſtört. 


des Soldier River, im weſtlichen Jo⸗ 
wa, heim und verurſachte das größte 
Unheil in dem Städichen Ute. 

Man ſchätzt bis jetzt die Geſammt— 
zahl der Getödteten auf ungefähr 100 
und die G Geſammtzahl der Verletzten 
auf mehr als 1000! Doch mag es noch 


naue Angaben machen laſſen. 

Von Kirksville, das namentlich als 
Hauptſitz der Oſteopothie oder Kno— 
chen⸗Heilbehandlung Berühmtheit er— 
langt hat, iſt der ganze öſtliche Theil 
vernichtet. 
Feuer unter den Gebäude-Trümmern 
daſelbſt aus, das weithin den Himmel 
erhellte und ohne den ſtarken Regenfall 


noch verhängnißvoller geworden wäre. 


Die männlichen und weiblichen Mit— 


glieder der „American School of Oſteo-⸗ 


pathy“ thaten ſich beſonders bei den 
Rettungsarbeiten hervor. Aber alle 
vorhandenen Gefährte, 


ſen ſich als unzureichend für die Fort— 
ſchaffung der Todten, Sterbenden und 
Verwundeten. 

Die Wohnhäuſer außerhalb 
Sturm-Pfades (der etwa 4 engl. Meile 
breit war) verwandelten fich raich i 


| Aiyle und Noth-Razarethe. 


Dem Sturm ging ein dumpfe3 Don= 
nern voraus. Vom Süpmelten her 
fam das Unheil. 

Etwa 20 Minuten jpäter folate noch 


nicht über der Stadt, jondern ziemlich 
weit entfernt von Kirksville entlud. 
Viele hatten beim erjten Sturm al3= 


| bald Zuflucht in den Kellern gefucht. 


Nach den neueiten Nachrichten mächit 
die Zahl der®erlegten immer mehr an! 
Groß ift au die Noth vieler yami= 
lien, und e3 ijt bereit3 eine Sammlung 
eröffnet worden. 

Die bis jekt befannten Getödteten 
in Kirfäpille find: 


Frau Bomwman, rau Sherburne, 


Beilie Green, Dottor Homwell, Hr. Ped, | 


Harry Mitchell, Frau Melinda Hen— 
nin, Sean Penſholt und Gattin, Frau 
Miller, Oberft Little Familie (4), Hr. | 
und Frau E. A. Gibbs, James CE. 
Eunnington, Frau HN8, Frau ©. ©. 
Stevenjon, James Weaver, Sr., Hr. 
und Frau A. J. Glaze, Frau Green, 


Frau Henry B — Theod. Brig⸗ 


ham, und Gattin, — Anderſon, Frau 
Mitchell, Joſehh Woods und Gattin, 
unbekannter Säugling, Doktor Bil- 
Iington, Frau IT °Mahaffy, U. €. 
Beall, Hr. und Frau Kirk, Alma Wil- 
liam3, Henry Qomwe und 3 Kinder. 
Ehiliicotto, Mo., 28. April. Das 


Städtchen Nemton im Couniy Sulli= | 


ban wurde gejtern Abend von einem 
fchredlihen Wirbelfturme getroffen, 


und man fhäßt, daß dabei mindejten? | 
20 Berjonen getöbtet, und 30 bia& 40 | 
noch | 
des | 
Unter | 


den Getöbteten it eine ganze Familie | ı 
| — rühmten“ Prozeß Heinze, — denn das 


verletzt worden ſind, worunter 
mehrere tödtlich. Die Hälfte 
Städtichens liegt in Trümmern. 


von 9, und eine ſolche von 7 Perſonen. 
Der Sturm-Pfad war etwa 500 Fuß 
breit. 

St. Louis, 28. April. In fpäteren 
Depejchen wird die Zahl der Getödte- 


ten in Kirfgoille allein auf 49 angege- | 


ben. 

In dem Jowa'er Städtchen Ute fa- 
men 5 Perfonen um, aber noch viele 
andere wurden auch dort verlett. 

Onamwa, Ja., 28. April. Zwanzig 


Meilen von bier zog ein jhlimmerWir= | 


beljturm vorbei. Mindeitens 3 Pers 
fonen wurden getöbtet, iind 10 verlegt. 

Sohn Umerfton murde eine halbe 
Meile weit durch die Luft getragen und 
fiel in den Fluß, fam aber mit dem Le— 
ben davon. Sein Haus und viele ans 


"dere Gebäude murben zertriimmert, 


und aud fonft gewaltiger Schaden ver= 
urſacht. 

Macon, Mo., 28. April. 
und öſtlich von hier wüthete ebenfalls 
ein furchtbarer nächtlicher Sturm, und 
es wird gemeldet, daß das Städtchen 
Millard vollſtändig zerſtört ſei! 

Der Telegraphen- und Telephon—⸗ 
Verkehr im ganzen nördlichen Theil 
des Countys Macon hat ſtark gelitten. 
Eine PR Anzahl Ertrazüge mit 
Aerzten u. ſ. hin bon verjchiebenen 
—— nach irisville ab. 


Viele 
aber von Vielen für ein Anzeichen ge— 
halten, daß die Angeklagte nicht ganz 





ı Streit an den Granit = 


— der, und dieſelben ſind ſehr empört auf 


Die | 


Chicago, Freitag, den 28. April 1899, — 5 Uhr-Ausgabe. 


Freigeſprochen. 
Frau George im Sarton-Mordfall. 

Canton, O., 28. April. Die Ge— 
ſchworenen im Falle der Frau George, 
die beſchuldigt war, Sarton, den 
Schwager des Präſidenten MeKinley, 
erſchoſſen zu haben, haben ein auf 
„Nichtſchuldig“ lautendes Verdikt ein— 
gebracht. 

Canton, O., 28. April. Die Ge— 
ſchworenen, welche über das Schickſal 


der geſchiedenen Frau George zu ent— 


ſcheiden haben, die anklagt iſt, Saxton, 
den Schwager des Präſidenten MeKin— 
ley erſchoſſen zu haben, waren die Nacht 
über eingeſchloſſen und beriethen ſich 
heute Vormittag weiter. Nach den letz⸗— 
ten Nachrichten hatten ſie ſich noch nicht 
auf ein Verdikt geeinigt. Wie man 
hört, ſind 8 Geſchworene für Freiſpre— 
chung, und 4 für ein Verdikt auf Todt— 
ſchlag. Die lange Berathung wird 


freikommen werde. 


| 20,000 Granit:Urbeiter am Streit. 
Der ber= | 


Nodport, Mafi., 28. April. Der 
Steingruben 
hat jich noch weiter ausgedehnt, und e3 
befinden fich jegt bereits etwa 10,000 
Mann am Augftand. 

Die meijten Streifer find Finnlän 


die Italiener, welche theilmeije 


Stellen der GStreifer einnahmen. €&3 


| ift bereit3 zu mehreren bedenklichenZu— 


jammenftößen zmwiichen beiden Parteien 
cefommen. Die Öranitgruben-Gejell- 


| Schatten haben um größeren polizeili= | D ” 
1at größ po 1 | ter des Breslauer —* und langjäh— 


chen Schutz nachgeſucht und wollen ſich 
auch um einen gerichtlichen Einhalts— 





Theilweiſe brach auch noch 
Rothſchilds liefern den 


| 400 Millionen 


Iragbahren | 
und andere Beförderung&mittel erwies | 


befehl gegen die Gtreifer bewerben. 
Der große Kupfer:, Truft‘“. 


te York, 28. April. In Trenton, 
N. it endlich der große internatio- 


ı nale Rupfer- „Iruft“ inforporirt wor 


ten. Die „Standard Dil Co.”, J. 


Tierpont Morgan und Die englifchen 
größten Theil 
das no auf 
gebracht mer= 


des nöthigen Kapitaßg, 
Dollars 
den Joll! 

Allerdinas ift der Beitritt eine An- 
zahl wichtiger KRupfererz.Bergmwerfäbe- 
figer noch zmeifelhaft. 

Leichenfeier für Oglespy. 

Elthart, IU., 28. April. 





ı rent 





Nördlich | 


Leihenbegängniß für R. 3 
früheren Gouverneur bon 
Die 


Dalesby, 
Bi- 
— — in — — 


Bloomington, Ill., 28. April. Räu- 
ber drangen Nachts in die Privatbant 
von CE. %. Schinkel zu Ellämorth, 
Iprengten den Geldfchrant mit Dyna= 
mit und erbeuteten $1000. Man 
glaubt, daß fie zu der Bande gehören, 
welche jchon ein Dutend Banken im 
mittleren JNinois beraubt hat, 


Ausland. 


Guthmannu freigeſprochen. 
Ende eines ſenſationellen Berliner Mord— 
prozeſſes. 
Berlin, 28. April. Nach zehntägiger 
Verhandlung hat das Schwurgericht 
am Landgericht J. den Schneider und 
Zubhälter HugoGuthmann von der An— 


klage, im Juni v. J. die Proſtituirte | 
| Bertha Singer ermordet zu haben, frei- | 
Den Borjig führte Lands | : Kur 
 gerichtstath Boisly. Der Vertheidiger | ftand geleijtet habe und in ihm gedrune | 
Rechtsanwalt 
Es wurden über 100 
Zeugen vernommen. | 
ein Mann 
| blaffem Gefiht und blondem Schnurr= 
| bart, machte feirien üblen Eindrud. Er 
| Beftritt entfchieden, die That verübt zu | 
: haben, und vertheidigte fich in ruhiger | 


| geſprochen. 


des Angeklagten war 
Dr. Schwindt. 
Der Angeklagte, 
in mittleren Jahren, 


und gewandter Weiſe. Direkte Beweiſe 


ze, an ſich gleick 


Unter | 
| ftarfer Betheiligung von allen meltli= 
ı den Staaten fand heute Nachmittag 
| bier da3 
des | 
Illinois, ſtatt. 
n | haiten ein militärifche3 Gepräge. 

ı Ihof Seymore von Springfield leitete | 


Teierlichkeiten | 


mit | 


feiner Schuld lagen nicht vor, und der | 
bon derStaatsanmwaltichaft vorgebradh= | 
te Indizienbemeis genügte den®efchmo- | 


renen nicht, um das „Schuldig“ aus- 
zufprechen, zumal 


Schreibſachverſtändigen ſich widerſpra- 


chen. 


Der Prozeß erinnerte an den „be— 


Milieu war das dunkelſte Berlin, wa-⸗ 


Kaſchemmen, Verbrecherfneipen 
und andereStätten, mo das Lafter und 


ı die Vermorfenheit ihre Orgien feiern. 


Die Blutthat erregte damal3 um fo 
größeres Auffehen, ald die Erregung 
über die Ermordung der Proftituirten 
Quife Günther ſich noch nicht gelegt 


| hatte, 


Morde und Selbfimorde. 


Berlin, 28. April. In Stargard, 
Pommern, Hat der MWeichenfteller 
Schulz feine Braut Emma&dulpring- 
ky und fich felbit erfchoffen, und in 
Stettin erfhoß der Kaufmann Paul 
Scholz aus Eiferfucht feine Gattin und 
fich jelöit. 

In der PVofenerftraße in Berlin hat 
das Hausbefiger = Ehepaar Rufe 
Gelbjtmord begangen. Die Veranlaf- 
fung zu ber Verzweiflungsthat waren 
Geldjorgen. 


Eine AmneitierEnte, 


Berlin, 28. April. Die Meldung des 
„Neuen Wiener Tageblatt“, Kaifer 
Wilhelm werde am 18. Mai, dem Er- 
öffnungstage der: Abrüftungs-Ron- 
ferenz Jm Haag, eine Amneftie für po= 
Titifche Verbrecher gewähren, wich hier 


- 
z 


für grundlos erklärt. 


| 
| 


ten, e8 

ihnen eroiiafd hte Einrichtung ein wirk— 
I 
| 


Deutſcher Reichstag. 
Verlangt: Ein Reichs-Arbeitsamt. 


Berlin, 28. April. Der Reichstag 
beſchäftigte ſich jzüngſt mit dem —— 
der Abgeordneten Roeſicke (Wilder), D 
er (Fr. Ber), Dr. Hite (Zen tr) 

d Frhr. Heyl v. Hernsheim (nat.- -[ib.), 
betreifend die Errichtung eines Reichs— 
arbeiigamtes und bon Arbeitstamm: ern. 
Die een des 

ei zu erwarten, daß 


die von 


ſames Mittel gegen die Sozi igfdemofra- | 


uch tiefe n ste auf die 
arbeiterfreundlichen ——— ſchen 
Erlaſſe des Kaiſers vom 4. 


tie ſein würde. 


Februar 





1890 hin. 
war dagegen der 
nahme des Antrags 
die Sozialdemokraten ſein würde. Er 
bedauerte, daß zahlreiche Abgeordnete 
ſich dem Soz Rus näberten, tröitete 
aß Die 
nie ma als ihre 


b. Stumm 
jtcht, daß die Un 
ein Triumph für 


„Eiſenkönig“ 
fr 
tt 


fich aber damit, 
Borfchlage 
geben werde. 
Die Ausihmüdungs - Rommiffion 
des Reichsſtages hat den Stuck'ſchen 
Deckenfries, der ſo viele Midblligung 
gefunden hat, endgiltig verworfen. 
DieKirſchner-Beſtätigungs-Frage. 


Berlin, 28. April. Die Angabe des 
antifemitifchen „General = Anzeiger“, 
daß die Gattin des gewählten und noch 
immer nicht vom Kaiſer 
Oberbürgermeiſters Kirſchner eine sus 
din fei, wird bon der „Vo fszeitung“ 
al3 unrichtig bezeichnet, von 
Seite jedoch wiederholt, mit dem Hin= 
zufügen, daß Frau Kirfchner eineToch- 


e Zultimmung 


tigen Stadtverordneten D Dr. Ach, eines 
alten Achtundpierzigers jei. Die gan 


Negierung dem | 
| Hamburg. 


beftätigten | 
anderer ı 


| Synd., 
| bon einem Bürgerfomite, 





hailtige Frage, hat nur 
megen bes Geriichtes, das Kaifer Wil- 
helm aus diefen Anlaß 
bejtätigen tolle, chen s Intereſſe 
erhalten; dieſes Gerücht iſt bis 
Stunde von offiziöſer Seite ganz un— 
beachtet geblieben. 
ſemitenblatt hatte 

ſerin habe erklärt: 


be hauptet, die Kai— 


| findet Diefelingabe wenig Glauben, und 
das ganze Gerücht Tchmweht, wie gejagt, 
noch in der Luft. 
Der Dreyfus:- Fall. 

Er verurfacht noch mehr Derlegenheiten. 

Paris, 28. April. Die, ſchon er— 
mwähnten, im „Figaro” veröffentlichten 
geugen = Yusfagen von Hrn. Paleolo= 
gue, einem Ungeftellten des Musmwärti- 
| gen Amtes, haben risftaes Auffehen .ge- 
macht, da fie auf noch eine, bisher noch 
| nicht befannt gemefene Fällhung in den 
Dreyfus-Progehalten hinwieſen. 


| kanntwerden dieſer Ausſagen! 


Außerdem meldet „Le Temps“ heute, 


nialminiſter um Vorlegung eines, 1897 
in Franzöſiſch-Guiang gefundenen Do— 
kumentes erſucht, das, wie es heißt, 
Dreyfus' Unſchuld beſtimmt beweiſen 
ſoll. 

Paris, 28. April. 
theilt, daß der 
Paty de Clam, deſſen kriegsgerichtliche 


Es wird mitge— 


Prozeſſirung derKriegsminiſter deFrey⸗ 


M 


cinet angeordnet hatte, Pari 


habe! 
Paris, 28. April. 
bringt auch die letzte 


3 bverlaifen 
“4 


Der „Figaro 


Walſin-Eſterhazy!) 
tionsgericht. 


vor dem Kaſſa— 


ihm gegen den Oberſt Picquart Bei— 
gen ſei, ſich mit Picquart zu duelliren, 
auch die Säbel dazu geliefert habe. 

Hat man jetzt den Richtigen? 

Ritnalmord-Gerücht erplodirt. 

Wien, 28. April. In der Srren- 
ı anjtalt zu Prag tit der Kürfchner Karl 
Sanda aus Lieben unter dem Dringen= 
ben Verdacht verhaftet worden, 
rin Agnes Hruza 


zu ſein, deren ver— 


einem Walde bei Pol 


den war. Es enlſtand das Gerücht, 
die Juden hätten mit der 
thun, eine bedenkliche Gährung ent- 
ſtand, und als muthmaßlicher Mörder 
wurde der Schuhmacher Hülsner, ein ‘ 
Israelit, verhaftet. Es iſt jetzt zwei- 
fellos geworben, daß diefer unfchuldig | 
ift. Yanda, ber übrigens fein Jude if, 
hatte offenbar den Wahnfinn nur ji: | 
| mulitt, | 


Der Maurer-Streif in Budweis. 


Wien, 28. April. Der Maurer- 
und Bauhandwerter-Ausſtand in Bud» 
meis, Böhmen, nimmt einen höchft ftür= | 
mifchen Verlauf. Diel Streiter wollen 
nicht dulden, daß „Scabs“ an ihre 
Stelle treien, und darüber fam e3 zu | 
einem blutigen Zufammenftoß wiſchen 
der Polizei und den Streifern, bei | 
melchem erjtere von der blanfen Waffe | 
Gebrauch zu machen fich genöthigt jah | 
und mehrere der Streiker verwundete. | 
Die Bezirfehauptmannfchaft hat fich 
jet, um weiteren Ruheſtörungen 
nahbrüdlich begegnen zu fönnen, an | 
die Militärbehörde gewandt, und diefe | 
hat ein Detahement Truppen zur Ver- 
fügung geftelt, um auf den Budmeifer 
Bauplägen Wade zu halten und bie 
Arbeitämilligen vor den Angriffen ver 
Streiker zu beſchützen. 

Dampfernachrichten. 
Abgeaangaen. 

Neu York: Heſperia nach den Mittel⸗ 

meer· Hafen. 


Kirſchner nicht ee 
| ber reimiliigen, 


aut | 


ON 2 r - . 1 
Das beiaate ) = — 
Hände voll zu thun, um beſonders die 
„Ich ſitze nicht mit 
einer Jüdin gemeinſam 3 zu Tiſch“; doch * PER A R 
$ | zu drängen und fo eine heillofe Konfu- 
fion herbeizuführen. 
| Als e8 befannt wurde, dat die Uns | 





| mentes 


63 | 
heißt, im Kriegsamt ſei man ſehr in 


berüchtigte Oberſt du 


| ©tr., 


ı Ichäft, No. 122 ©, 
Zeugen-Ausſage 
des früheren Majors Eſterhazy (alias 


Der Zeuge ſchildert da⸗ 
rin, wie der franzöſiſche Generalſtb 


ber | 
| richtige Mörder der 19jährigen Nähtes | : 

r sr , Schloß und Riegel. 
ftümmelte Leiche am Ojterfonntag in | 
| na, nicht meit von | 
| ı Deuifchbrod in Böhmen, gefunden wor= | 
die bernommenen | 


torbthat zu | 


sein. 


Berflühtigter Kaffirer. 


Hamburg, 28. April. Der Kaflirer 
des Hamburger Hafenarbeiter-Berban- 
des, Stehn, ift nach Beruntreuung ei- 
ner bebeutenden Summe flüchtig ge= 
worden. 

Auch in Samburg verboten. 


Hamburg, 28. April. 


den. 
Drei Gehöfte abgebrammt. 


Breslau, 28. April. In dem Dorf 
Kriltlau, im fchlefifchen Regierungs- 
bezirk Liegnig find drei große Gehöfte 
abgebrannt. 


Dampfernadhridten. 
Qngelommen. 


| AI EFOR . Wie in Altos | 
Antrags erflär- | Na, To ift jet auch) hier die Maifeſt— 
a Parade der Sozialiften verboten wor— 
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San Francisco: Auftralia von Ho= | 


nolulu, über Neufeeland. 
Nem Mork: Fürft Bismard von | 


New York: Palatia von Hamburg. 
(Telegraphiiche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Verſpätet. 


Der Empfang des Zweiten Reaimentes fin: 
det erit heute Abend ftatt. 

Mit mehritündiger Verfpätung 
trifft heute Abend das zweite 
Freimilligen-Regiment, nahezu 1000 
Mann Stark, auf vier Gonderzü- 
gen der Monon =» Bahn, am Bolt 
Str.-Bahnhof ein. Schon in Lafayette, 
find die heimfehrenden Krieger 
das 
dorthin entgegengefahren war, be= 


= 


bis 


| grüßt worden. Bor dem Bahnhof hatte 
| jich eine ungeheure Menfchenmenge, be= 


jtehend aus Angehörigen und yreunden 
eingefunden, Die vor 
Ungeduld brannte, die heimgefehrten 
Krieger zu begrüßen. Zahlreich aufge= 
botene Bolizeimannfchaften hatten alle 


holde Weiblichkeit au verhindern, Fich 
gewaltfam auf den abgefperrten Perron 


funft des Neaimentes fich 
Abend verzögern mürbde, 


bis zum 
machten 


fig Kehrt, aber ſperer ſammelten ſich 


dafür Zauſende in der Nähe des Bahn— 
hofs an, und der Empfang des Regi- 
verſpricht nun ein wahrer | 


Iriumphzug werden zu wollen. 
Unter den heimfehrenden?5 sreimilligen 


| fehlen zmei, welche unfteitoiffig in Yu= 
Es 


guſta, Ga., zurückbleiben mußten. 
ſind dies Lennant John Mayeski von 


der Kompagnie © und der von ihm— 
ı Durch einen Rebolverfchuß jchwer ver- 
| mwundete Gemeine Names 2. Gilliland. 
das Kaflationsaericht habe den Kolos ı 


Eriterer befindet fih auf Anordnung 


des Oberften Eben Smift vom 4. lie | 
| noig-Regiment in Haft, während der 
| Vermundete in bedenflihem Zujftanbe | 


im eldlazareth darniederliegt, 


Arg vermeſſert. 


John Lawrence, Nr.53 Cullom Ave., 
und Samuel Hoar, No. 296 Fulton 
geriethen geſtern in George 
Sloans Materialwaaren-Engrosge— 
Water Str., in 
welchem Beide als Handlanger be— 
ſchäftigt waren, bei ihrer Beſprechung 
der jüngſten Arbeiter-Unruhen in 
Streit. Beide redeten ſich ſo in den 
Aerger hinein, daß ſie ſchließlich mit 
geballten Fäuſten auf einander los— 
gingen und ſich weidlich verklopften. 
Hoar, welcher dabei den Kürzeren zog, 


ergriff ein Meſſer und ſtach es ſeinem 
Gegner tief in die rechte Seite. Da die 
Klinge bis in die Lunge gedrungen iſt, 


fürchlen die Aerzte des County— Hoſpi⸗ 
tals, woſelbſt der Schwerverletzte Auf— 


tödtlich erweiſen wird. Hoar ſitzt in 
der Harriſon Str.Station binter 


Der Fälſchung beſchuldigt. 
A. J. Miller, ein Angeſtellter der 
„Chicago Conſolidated Bottling Co.“, 
ſtand heute vor Polizeirichter Martin 
unter der Anklage der Fälſchung. Der 
Angeklagte reichte der genannten Fir— 
ma eine Anzahl Quittungen für an— 
geblich an Kunden abgelieferte Waaren 
Als die Kunden, deren Unter: 
ſchriften die Quittungen enthielten, um 
Bezahlung angegangen wurden, er— 
klärten ſie, daß ſie die Waare gar nicht 
erhalten hätten, und ihre Unterſchrift 
gefälſcht worden ſei. 


Kurz und Neu. 

* Frau Mary Bromn, die Gattin 
eines bei der Metropolitan Hochbahn 
beichäftiaten Mafchinenpugerz, ift auf 
Veranlaffung der MiE B. NReins von 


| Nr. 1524 Monroe Str., welche bei der- 


jelden Bahn als Billetagentin beſchäf⸗ 
tigt iſt, unter der Anklage der thätlichen 
Mißlandiung verhaftet worden. Frau 
Brown, die ihres Mannes wegen ohne 
Grund eiferſüchtig quf das junge Mäd— 
chen iſt, hat dieſes kürzlich auszupeit— 
ſchen verſucht. 


* In South Englewood wurde heute 
Vormittag vom Poliziſergeanten Bren— 
nan und vom Poliziſten Burns ein tol⸗ 
ler Hund erſchoſſen, ne bort große 
Aufregung verurfaht und einen acht- 
jährigen Kate Namens Arthur Ar- 
nold gebiffen hatte. - 


” 


ihnen | 


| zwar Hunderte bon M enfchen porläus | 


| nahme fand, daß die Wunde fih als | 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


| fommengruß für 


| 


Stadt und County. 


Eoof Countys Willfommen-Gruß an die 
heimfebrenden Krieger vom 2. 
Regiment. 

Sn der heute Vormittag ftattgehab- 
ten Spezialjigung Des Tountyraths 


wurden, auf Antrag des Präftbenten | 


Stmin, folgende Beihlüffe als Will— 


gefaßt: 

„Da die Mitglieder des 2. Jllinoifer 
Freimilligen-Reaiments ihre 
als Batrioten treulichit erfüllt haben 


und nun in unfere Mitte zurüdfehren. | 


„Sp fei es beichloffen, daß der 


Countyrath ihnen im Namen aller Bes | ve, 
Soof County ein herzliches | > 
— — Be Palm Court, Händler mit Saufteinens 


MWilltommen entbietet und ihnen aleich= 


zeitig die Anerfennung ihrer bantba= | hr 
| DIL, 


| Reith 


ten Mitbürger ausfprict. 
„Beſchloſſen fernerhin, daß ber Prä- 


fient des Countyraths ein Komite er= | snler 


nenne, um als Vertreter jener Behörde 
bei dem feftlichen Empfang des tapfe- 
ten Regiments zugegen zu fein.“ 
Yernerhin murden 
Spezialſitzung des Countyraths paſſen— 


de Trauerbeſchlüſſe anläßlich des Ab⸗ 


ehemaligen Gouverneurs 
ſtimmtheit erklären, daß ſi 


Crosby unter keinen Umſtänden ſchul— 
dig befinden würden, weil ſie ihn weder 


lebens des 
Richard J. Oglesby gefaßt. 

175 Klagefälle gegen die Südſeite— 
Straßenbahngeſellſchaft wegen Nichtbe— 


folgung der „Fender“-Ordinanz ſind 
heute vor den Richtern Gibbons und 


| Tel 


Wood3 dadurch erledigt morden, daß 
die verflaate Gejellichaft zur Zahlung 
der Serichtsfoften — $4—$5 für jeden 
Fall — verurtheilt wurde. Die Stadt 
drang auf feine fchärfere Beſtrafung, 


da die „Süpfeite Straßenbahngefell- | 


Ichaft“ jet ihre Züge mit den vorae- 
ſchriebenen Schutzvorrichtungen verſehen 
läßt. 


Gefahren des Polizeiberufes. 


Sergeant MeCann von der Cottage 


Grove Ave.-Polizeiſtation hatte heute 


in der rühe einen Kerl fejtgenommen, 
der in der Nähe der 22. Strahe und 
Wabaſh Ave., 
dem ihn zur Ruhe verweiſenden Poli— 


ziſten gegenüber ſich ungebührlich be- 
tragen hatte. 


Der Beamte war mit 


dem Verhafteten an dem nächſtgelege- 
nen Alarm-Kaſten angelangt und hatte 
be⸗ 


den Polizeiwagen ſeiner Station 
reits telephoniſch zu Hilfe gerufen. 
Drei verdächtig ausſehende 
hatten ſich ſchon vorher, unzweifelhaft 
in der Abſicht, den Gefangenen zu be— 
freien, an ihn herangedrängt. Ehe 
Sergeant MeCann ſich's verſah, war 
er von den Dreien umringt. Zwei der 
Kerle ſtürzten ſich auf ihn und riſſen 
ihn zu Boden, während der Dritte ihm 
einen betäubenden Schlag auf denKopf 
verſetzte. Als der Patrouillewagen 


herangeraſſelt war, fanden die Inſaſ— 
ſen desſelben ihren Kameraden Me— 


Cann mit einer blutenden Kopfwunde 
am Boden vor. Der Arreſtant hatte 


mit ſeinen Befreiern längſt das Weite 


geſucht. Der Verwundete wurde in 
das Mercy-Hoſpital gebracht, wo die 
Aerzte ihn recht bald wiederherzuſtel— 
len hoffen, da die Verletzung nicht be— 
denkenerregend iſt. 


Die Fahrrad-Saiſon. 


Mit dem erſten Frühjahrs -Son— 
nenſchein hat das „Radel-Madel“ von 
Neuem ſeinStahlrößlein beſtiegen, und 
allüberall ſieht man jetzt auch die Jün— 
ger des Zweirad-Sports dieſem Ver— 
gnügen eigener Art wieder huldigen. 
Beim Beginn der Fahrrad-Saiſon ha— 
ben aber auch die „ungefatteltenStahl- 
roßritter” ihre NRaubzüge auf die 
Stahlrößlein wieder begonnen, und 
faum ein Tag vergeht, an dem nicht 
zahlreiche Veloziped = Diebjtähle im 
Polizei - Hauptquartier angemeldet 
werden. Die Deteftives Johnfon und 
Broderid find abfommandirt morden, 
den Lanafingern jcharf auf die Syinger 
zu ſehen, und Dutzende vonFahrrädern 
find auch von ihnen bereits in Pfand- | 
läden und Reparaturmerfftätten auf- 
gefpürt und ihren rechtmäßigen Eigen- 
thümern mieder zugeftellt worden. So 


| wurden geftern beiſpielsweiſe acht Rä— 


der miedererlangt, die Spitbuben | 
felbft hat man aber nur in vereinzel- 
ten Fällen faffen fönnen. 


Sat viel zu verantworten. 


Sm Harrifon Str.-Bolizeigericht 
murde heute ein gewilfer Andrew Wa- 
les unter der Unflage der Beraubung 
in zwei Fällen den Großgelghimorenen 
übermwiefen. Wales ift 'bej uldigt, in 
der vorigen Woche den Nr. 7245 Sto- 
rey Island Ave. wohnhaften J. W. 
Murray um 854 in baarem Gelbe and 
feine goldene Uhr, jowie eine Frau 
Addie Bartlett, von Nr. 348 State 
Str. vor einem Nahre um $48 beraubt 
zu haben. Er wird fich auch noch auf 


‘die Anklage bin, ein Fahrrad geftohlen 


zu haben, verantworten müflen. 


Kurz und Neu. 


* Saflenfprenger haben in der Ietten 
Nacht den Geldjchrant im Kontor des 
Kohlenhändlers John Cowman, Nr. 
6732 Rhodes Ave., geöffnet und dabei 
eine goldene Uhr erbeutet. 

* Der junge Kilburn, über deſſen 
geſtern erfolgte Verhaftung an anderer 
Stelle berichtet wird, fteht nunmehr 
unter der Anklage. des Einbruchsdieb- 
ftahls. Man hat ermittelt, daß er die 
in feinem Bett gefundenenSaden aus 
der Wohnung von Peter Nilfon, Nr. 
482 May Str., geftohlen Hat, 


— 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


— 
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die heimkehrenden 
Krieger vom 2. Freiwilligen-Kegiment 


flieht | - 
Pflid gen nachſtehend: 


in der heutigen 


Radau gemacht und auch 


Geſellen 
Ueberführung der 


| 


& 
I 


| 


| 


| 


| giltiq angenommen. 


ı daß diejelb 
| Waller re haben muß. 
| deldede it —allem 





Der Crosby: Fall. 


Die Derhandlung bis zum Montag auss 
geſetzt. 
in dem 


Vant >. 
Nariorie 


Als die Verhandlungen 
Mordprozeß gegen Frau 
Crosby und deren Pflegefohn Tommy 
geftern in Richter Watermans Xbthet- 
lung vertagt wurden, hatten die Ver- 
treter der Vertheidiqung und der Uns 
tage bereit3 acht Jurytandidaten end— 
Die Namen und 
Adreſſen dieſer acht Geſchworenen fol— 


William Cox, Nr. 4541 Union Ave., 
Angeſtellter einer Kohlenhandlung; 
John F. Gurrall, 145 N. Lawndale 
Eiſengießer; Gabriel Jakobs, 37 


John H. Karſtens, 177 W. Harriſon 
Mehl- und Futterhändler; J. J. 
(farbig), 3432 State Str., 
Oscar Olſen, 832 Edge— 

Ze ementiru ngs⸗K ontrakt⸗ 
Syunott, 857 Baſil Stra— 


Schneider; 
Ave., 
or 


| Be, Boaenlicht-Puger. 


Richter Waterman hat die Verhand- 
lungen bi3 zum Montag m orgen aus— 
geſetzt. Auffällig iſt die große Anzahl 
von Jurykandidaten, welche mit Be⸗ 
ie den kleinen 


moraliſch noch geſetzlich für ſeine That 
verantwortlich erachten. Frau Crosby 
ber kommt den meiſten Bürgern, 
welche man zum Geſchworenendienſt 
heranzuziehen verſucht, ebenfalls unzu⸗ 
rechnungsfähig vor. 


Leichen an's Land geſchwemmt. 

Dicht am Ufer des Sees, am Fuße 
der Illinois Str., wurde heute Vor— 
mittag ein auf den Wellen treibender 
Leichnam entdeckt. Bei näherer Be— 
ſichtigung der Leiche wurde feſt geſtellt, 
twa drei Monate im 
Die Schä— 
Anſchein nach durch 
Eisſchollen — eingedrückt und das 
Geſicht derartig verunſtaltet, daß die 
Geſichtszüge kaum zu erkennen ſind. 


Der Mann muß gre oß und kräftig von 


Statur und etwa 45 Jahre alt gewe— 


ſen ſein. An ſeiner Kleidung fand ſich 
nur ein Merkmal vor, das vielleicht 
zur Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit 
führen wird, das Wäſchezeichen „M, 
D. L.“ Die Poliziſten, welche die 
Leiche nach dem 
Beſtattungsgeſchäft No. 226 N. Clark 
Str. vornahmen, waren (dem der Meis- 
nuna, dah der Todte ein gemiffer D, 
2. Watts fei, der am 26. Nanuar-fpur= = 
[03 aus feiner Wohnung, No. 433 Jade © 


296 


| fon Boulevard, verfhwunden ift, doch 


erwies fich diefe Annahme nad) Eins 
ziehung genauer Grfundigungen als 
irrig. Da $118 in den Tafchen des 
Iodten gefunden wurden, ift auch bie 
Annahme, dat bier ein Raubmord 
borliegt, ausgeichloflen. 

Die Leiche eines anderen Ertrunfes 
nen wurde von Kohn Neefebel, No, 
718 W. 18. Str. mohnhaft, meldet in 
jenerÖegend fich mit Angeln vergnügte, 7 
heute in der Früh nahe 12. Str. im 
Fluß entdeckt. Reeſebeck benachrichtigte 
die Polizei, welche den Leichnam aus 
Land zog und ihn nach Rolſtons 
Morgue, No. 22 Adams Str., Thaffte. 
Außer einer billigen Uhr in filbernem 
Gehäufe wurden teinerlei Werthjachen 
an dem Todten gefunden. Wuch Ges 
genjtände, die zu feiner Ndentifizirung 
führen fönnten, find nicht vorhanden. 7 
Shrem WAusfehen nad, bat die Leiche 
etwa zwei Monate im Waffer gelegen. 
Sie tft die eines 5 Fuh 6 Zoll großen” 
Mannes im\Alter von etwa 45 Jahren. ” 


Helden: Schidial, 


„Man begrühte ung mit Mufit unbe 
nannte ung „Helden“, al3 wir zurüd- 77 
famen. Seht ſehe ich wie ein ſchöner 
Held aus. Mir wäre mohler, läge ich in. 
einem FeldHofpital.“ Diefe ironifhen 
Worte äußerte heute Patrid x. Healy, 7 
ein früherer Soldat-im ausgemufter= 1 
ten 7. Sreimilligen - Regiment, als er? 
fich von feiner Pritfche in ber Chicago] 
Une. = Polizeiftation erhob.  Heal 
wurde geftern Abend mit der Erpfipes 
las behaftet auf dem Dürgerfieig an 
Ontario und Kingsbury Str. aufge⸗ 
funden und mittels Ambulanz nach 
dem County-Hoſpital überführt, w 


man ihm jedoch die Aufnahme unter 


dem Vorgeben, die Abtheilung für ana 
ftedende Krankheiten fer überfüllt, ver«3 
weigerte. Infolge deffen mußte der 
Patient vorläufig in der genannte 
Polizeiſtation untergebracht werden 

ealy erklärt, gänzlich mittellos dazu 

en und nicht im Stande geweſen 

ſein, Arbeit zu erlangen Heute Vor 
mittag murde dag Heim für nothleis 
dende Teiwillie an Canal und Me 
diſon Str., welches die „Army an— 
Napy Leaaue“ im Oftober vorigen Jahe} 
re3 eröffnet hatte, geſchloſſen und b 2 
22 Infaflen bedeutet, daß fie fi 
anders nad Unterkunft umfehen m 
ten. 


Je 
ul 
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* 


Das Wetter. 
Be” 


Vom, Wetter ⸗Vureau auf dem 
i n ihiten 18 Stun den jolgende Witter Bi 


Abend md 


uie 
es. vesen 


fl area, 


Nacht 
wahr 18€ 


t er; lebbafter Südwind 

Misconfin: Heute Aben ıd und zur Racht Har 
morgen reqneriiches und ® 3 Wetter; Eüpdwink- 

Rieder Michigan: Dr te und morgen im Allge 
nen lares Ihegter; jebhajter Südmwind, 

An Chicago ftellte ſich der — 
* Abend bis heute Mittag a folgt: 
I 76 Grad; Nabis 12 Uber 72 Grad 

su 3 Grad: Mittags 12 Uhr 74 Grab. 





Wundervolle Bargains für Samflag und viele davon. 


Reinmwollene 
ſchwarze Clay 


MännersAnzüge. 3: &% 
Anzüge für Männer, mit Stalian 6.48 


Eloth- Futter, qut gemacht, regulärer 
98.00 Werth, für 
Fancy Eaffimere 
3 Stüd Aniehoien 


Knaben: Anzüge. iz sn 
ben, Rod, Weite und Hoien, Größen = 25 


fe 15, regulär werth 83.50, 
Reinwollene,fancy Cajfimere und fchwarze oder 


blaue Cheviot doppelreihige Aniehos er 48 


en-Anzüge für —— — 4 
Graue Hairline⸗ 


is 15, für 
, f 
Männer=s holen, Streifen und 


fancy Worited 6 t8-Hoien für Mäns 88c 


hi. gut gemacht, regulär 81.25 ’werth, 
r 


De gelte Mäne 
mit und — 


—werth 45c—für 35 
Männer-gile. z 
* 


gerora- Site für 
fi jeıdenem Band— werth a 


Männer: Anterzeng. 


Beinkleider, mit Percale Knöpfen, 
a Größen, werth 49c, 


Jinaben: Kappen. | 


Aaappen — werth 22c 
> Drei 3) — 3 








Fancy Bals 
hriggan 
Hemden u. 


zeuywesBn: 
er 


Aller e guten Dinge 


Feine Stroh »- Hüte mit 


Fuhwaaren. Eier: 69c 


Kinder, garnirt 
mit Band und Blumen, 


für 


rigen für Bejag von Kinderhüten, 
die Yard 


Schwarze Fedora-Strohhüte für 
Damen 


Strohhüte für Kinder, mit feinem Lawon 
garnirt, jür 


Halshinden. 


Waſchechte 

St ing Ties für 
EEE Pränner — 

am Samitag zu 


Seidene Band Bows für Männer — 
die 2öc-Sorte — 


Leihchen. 
Bänder, 


Yard — für 


Jeinkleider. 





Erru gerippte Sommer © 
Reiben für Damen— c 


Samitag zu 


Nr. 4 ganzieidene 
Fancy Bänder — 
werth bis zu 30c die 





250 Lualität Muslın 
Beinkleider 
5 für Danıen, 
mit Elujter von Tud3, für 

f » . Ertrafeine Qualität 69c 
Korſels. Damen-Corſets, alle 


Da TEE Samjtag 39% 
Regenſchirme. RI 
HEIORKER VRR u Bons as urn bahn 


——— 


Feaue⸗ Celery 


Cotery Compound. : 





“ 


Dfen Samftag Abend 
bis’ 10 Uhr. 


UST} / 


WR 


HENRY C. LYTTON. 





Er irgend einen Gejchäftsmann in irgend einem Theile Amerifas, 


twas er von „Ihe Hub“ hält, und er wird Cuch jagen, eS ift der 


größte Kleiderladen der Welt. 








Trotzdem iſt er noch nicht t groß genug für ſein rieſig anwachſendes Geſchäft und das iſt der Grund, weßhalb wir ein weiteres Gebäude einverleiben, wodurch un⸗ 
ſer Laden einen vollen 2 Block t lang wir wird, 


D 


verträglich ſind. 
Kleidern für Männer und Knaben zu beſchreiben, 


bedarf keiner weitläufigen Beſchreibung. 
daß wir Euch ebenſo ausſtatten können zu den allerniedrigſten Preiſen in Chicago, die mit unſeren hochfeinen O 
Lager von Frühjahrs- und 
wir laden Euch einfach ein, morgen herzukommen und ſelbſt 


Wir haben nicht den Raum, 


Hub's 


unſer rieſiges und mannigfaltiges 


wir garantiren, daß die Werthe ſich ſelbſt empfehlen werden. 


Ganzwoll. Frühjahrs-Topcoats für 
in der modiſchen Half 
feidengefütterte Wermel und beite ei m. 
Unjer Preis morgen nur . 


NMänner— 


Bor:Mode zugeichnitten 


56.95 Bi: 


te Topcvats für Männer aus 
eg mit echtf 

r edie 
werder 


Modiſche Frühiabrs⸗ Anzüge f für - Männer. 








Keder Mahn in Chicago hat einen blauen Serge-Anzug nöthig — er ift immer in Mode und fehr 
paflend für Gefchäftsgebraud— er ift ebenfalls fühl und paßt immer, wenn bier ge 
produzirte diefes Nabr die beitgemadten u. modernften Partien von blaun Serge 
die moderne Kleiderwelt je geiehen bat — fie find aus reinwoll. 


fauft. 
An jügen, 


indigogefärbten Serge 


lerlos geichneidert und tadellos im Zufchnitt und garantirt zu pailen, ob 


hr nun ftark odr jchlanf, 
e3 find reguläre $11 Werthe — 
aber wir unterbieten immer — unjer 


lang oder furz jeid — 


Mreis ift dDeehbalb . 


Ihe Hub 
welche 
— feh⸗ 


sg 50 





Geftreifte Männer: inzüg 
fe jemacht mit oder obne dDoppelf 


- fauft fie morgen bier für nur 
n den theueriten import u > Bielemn or: 
Plaids 
für 


acht vo 
ar brochenen 
der € orte 


The Hub's Pre 


— gem 
ı, Cheds und 
aleihivert big 

nd $40 verlangt — 


Bievele- und Go— ——— für Männer, 


Mode ſpricht für ſich ſelbſt. 


importirtem Covert Cloth gem 
€ gefüttert— fü rt zwei 
Sorte melde von Kundenjcneidern für er ge: 

swahl aus diejem feinen Xager morgen für . 


te — Schr hbübih — in all den neueiten Entwürs 
dDoppelfnöpfige, Weiten—zugefehnisten in 


i3 morgen nur 


Bichele: Ynzüge und Goli⸗ Hofen. 


nd ladet Euch ein, 


icjes Mannes Kleidung 


EC: genügt zu fagen, 

Qualitäten 
Sommers 
zu jehen; 


515 


nacht ⸗ 
Saifons garantirt-—wirfliche 


2.50 
815 


Der Sub ift ohne Zweifel 
das Hauptquartier für 
jeine Qusitelung und jpeziellen 


51 


— einfah- und Dop! pel 


welche der Kundenjchneid 


Männer-Schuhe. 3:5” 


angefegt für diejen großartıgen Samitags Ve * 


2.00 kaufen 82.50 Tan Cloth Zr 2 00 
. 


Siferten in Diefen MWaaren morgen zu beficptigen 
Ganzwollne Gaflimere Bicpele Anzüge 8 m 
für Männer, von 83.50 aufm. o 

le In züge für 


86 


Frühjahrs-Anzüge für Männer — eine kürzlich erworbene Partie von — * Anzügen, 
für Baargeld gekauft zu viel weniger als den Koſten des Fabrikanten — gema 
von den feinſten ſmooth finiſhed Caſſimeres — in den allerneueſten Facons J 


— 
geſchnitten — * mit double Warp Albert Serged — die beiten $15 


ae an ‚910 
Morgen ent enden die Ferien Eures —— 


Und morgen iſt der Tag, an welchem Ihr ihn für den Som mer-Termin der <hule ausrüften folltet. große Knaben : Departement 
von „Ihe Hub“, welches den ganzen zweiten Floor einnimmt, iſt ohne Zweifel der Platz, an welchem hn am beiten befleidet werde 
kann. Hier findet Ahr jede Tacon und Novität für Knabe n, die diejes Jahr * geſtellt worden iſt, in größerer Auswahl, als je zuvor— 
und in jedem Fall, wo wir Euch) nicht 25 Prozent an Eurem Einfauf erjparen, erhaltet Ihr das Ge!d zurüderftattet. 


Hüb 
tum Bike Hoſen 
Blaue Serge Bichele Röcke 
wirtlich 83 Werthe — ofiferirt 
morgen für 


ſche Plaid und karrirte Golf Bot— 
von 82.45 auf 


für 


Steife Haar= 
—— wth. 
ür 


84 
Männer — 


33. 25 


bis 


de 


Feines Spitzen-Shelf⸗ 
Papier, 10 Yd.⸗ 
Stücde, werth 


Jaai-bürlen. 
Shelf-Bapier, & 


Sc da Stüd, für 


Spiben. 


eine electric blaue Serge Bien: 
Männer, gem. mit Golf Anöpf 
rant. $1O Wertbe—unjer Preis 


Männsr-Schnürihune— Bull Dog 
Zoe — alle Größen— das Paar 
82.50 Ihwarze Vic: oder Tan Bici 
Kid Männer-Schnürihuhe — 
Vie neueften Faconz zu 
82.50 Vici Kid Gaiter Männer: 
Schuhe — regul. Subform: Facon— 


en—ga: 


nur 





Sehr feine Qualität Valenciennegs- 
189 — abe Auswabl von 





hei — Männer: 
nürihuhe — Bull Dog Toe — 
Mefling Dejen, für .. 


Damen: Schuhe. 


tıng= > Obers 
theil Schnür-Schuhe für D — * 
Alle neueſten Muſter — alle Grö— 


Ben — für 2.00 


82.50 jhwarze und lohfarbige Vici⸗Kid Schnür—⸗ 


oder Knöpf-Schuhe für Damen. 2 90 
0 


18 Mujter zum Ausſuchen — 
„wgend eine Größe, per Paar. 

92.25 fhwarze und Jodfe erbige Schnürs oder 

Kndpf-Schuhe für Damen — 12 Mujter zur Aue 

wahl — feine Nickel oder Meiling- 
Dejen — ein jeyr fein ausjchen= 1.69 
der Schuh — für 
die 
—— 


Xnahen⸗Schuhe. i 


ſtarken Gebrauch — Knaben— — Mädce u Schul⸗ 
ſchuhe — garantirt 81.75 per Paar 1. 25 
Stangen-Brackets — 


werth — 12 Muſter der neueſten 
Moden gehen Samſtag ver er Paar — —— 

billig zu 5c — Stüd. w- 1c 
Beritellbare Gardinen: Nods, laſſen ſich — 


Bracels. 
er 2 für Je 
" Säwere Chen Schwere Chenille Tiich- 


Cifd;: Decken. Decken, hübſche Thiers 


Zeichnungen, 


Tas 
werth aufwärts Bis a I S 
die Yard 


Serges. 


per Yard 


Indin-Leinen, 


Yard, für 


Hofen. 


Ihr 





$2.50 ſchwarze und 


ir a arbige fancy 40 Zoll ganz wollene Serges—vol« 


le Auswahl in Farben — 
250 


werth 39 Cents die Yd., 
India⸗ 


de 
51.98 


2 Brenner nidelplattirte ur -Ocfen, 
werth $1.25 


200 Matrofen: Anzüge für Knaben — Alter 3bi8 9 — feiner Serge, bee \ mit Grtra jveziel für Samftan — 1W lange Hof für groß * Knabe 


mweiken, rotbem und jhwarzem Soutache Praid—Blujen er: (r jünmtl. Wlter bi 19—ganzivol F o pn 
82. helle und dunfelgraue und braune r r ude 95 


tra voll zugeſchniten — dute Wertde a Ss— 
unjer Preis morgen nur z Anzüge in jeder Beziehung — unjer Mreis N eh 
iv Rnaben—Ulter 14 bis 
en — dur: 
> 2 Werte 8 
JJ RE a ar ea er er Nee 
1000 extra feine ganzwoll. Aniebojen für Kn 


en— Alter 3 bi3 16—blaue, jhwarze und fanch 
Karrirun gen‘ Streifen — jedes Naar garanti et - — fein Zaar in der Partie weniger wie &1.0U wertb— c 
TORE TREE ee re ak N Fe 





Reiter von 
reinen, werth 
10: bis 12c die 


Einfach: und boppeltnöpfi ge_lange Hojen = Unzüg 
19 — ganzmwollener Exrge und — ch Misc 
toeg mit Seide gemi ibt, te —— 810 und 98 Wer 


Doppelknöpfige Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Alter 7 bis 
16 — feine ganzwollene Cheviots, Caſſimeres⸗ und Tweeds und 
Serges — extra gut EN und aus IR * —— 


ſpezieller Samſtags-Preis 
‚St. 95 


satt 





2 Brenner Gajolin- 


Kniehofen = Anzüge für Knaben — Alter 9 bis 18 — mit einfachtnöpfigem Not und dazu 
O — je der — 


paſſender Weſte gemacht — einfaches Echwarz, blaue und ſanch EN as —— em 6, 
und $3 verfauft — jpezieller Preis für Samitaa . . » ws 
$2 Derby u. Fedora Hite für Anaben — Eamftag 9Sc $1.25 fancy Hemden für Knaben — mit zwei lofen Kragen 


$1.00 Mügen für Knaben — alle Dioden und Farben — Eamftag . + « — 480 50e Unterzeug für Knaben — in Frühjahrs-— 


—8 Ein League Bajchbali und Bat frei mit jedem Anzug ! 
— ⸗ 


—A — ——— =: geiler 


beide 
10 Kiften feine Body fitting, Feine Frühajhrsjchube für Männer — der „Cornell“ hat 


Union Suits für Männer, bereitS eine beneidenswerthbe Popularität gewonnen — 
40 Kiiten feines Palbriggan Unterzeug für Männer — eine 


#1.50 verfauft wurden, jpe. fie find gemadt in Ruflia und Vici Kid, in den neueften 
fach, fancy und echtfarbig, leiht und Super: “4 


75c 
25c 


u EM ER ee are ee 


s1.25 faufen 


beiten, „ie Edwere — Samftag 2 2 2 0... 
en 


Ehe Stellon’s iNl der 


Er wird von der Hälfte der modiihen Herren in 
Ebicago getragen — weil er Facon mit Wertb ver: 
bindet — twir baben diejelben in aN den bübichen 
neuen Facons und Farben in Derby und fyedoras 
— bezahlt nicht 5.00 anderswo für irgend einen 


Hut wenn unjer Standard Preis * 
2 * 
83.50 


für den berümten Stetſon iſt 

nur . 

Unfere eigenen ausjhliehliben Yacons in Männer: 
Hüten — welche mir für $1.90 verfaufen — find 
oleih in jeder Peziebung den Hüten weldhe im 
Retail überall für $3.00 verkauft werden — in 


allen Farben — alle die neuen 1. 90 


Formen — wir offeriren diejelben 
morgen für . 

Dugend neue Ricnele-Kappen für Männer — 
alle Muiter — ftrift reinwollene Eciden: 
gefüttert — Ahr müßt im anderen Xäden ganz fiider 


50€ bezablen für die gleiche Qualität 39 


wir verlangen morgen 

BEN a Dr 
auch pafiend für Treigebrauh — in Modiiche Nromenaden- Hüte für Damen— Ahr iverdet wirklich ütberrafcht fein, was mir 
24 biz 54 j in Mode und Güte in unjerer Uuslage zeigen— wir vfferiren diejelben morgen in 
—* > 0% 


w Strob und Filz—alle Farben—jämmtl. neue Shapes—diefelbe Due 2 
81 35 K:tät und Mode, wofür andere Laden 83.50 und de Mm) — 
+ unjer jpezieller Rreis morgen nur . . 





3:PIy Gartenihlauß — 50 


1.98 
69€ 


3c 
17€ 


zyarbige eijerne Bettitellen —Mtei- 
A mw 


3.13 


Gombination =» Matragen 


Nalrahen 33 
nn en 2.08 


Schläuche. 


Koppelung, werth 82 


Fuß lang — 
mit Meſſing⸗ 
5), für 

Same ı mejlingene 


Zum Gebraud fertige 
‚Farben — garantirt die 


Sarden. beiten zu fein, per Gall.. 


Gemahlenes Bleiweiß in reinem Oel, Pfb.. 
Hart- Oel für Fußböden und Möbel, Kanne.. 


Derby gerippte 
die gewöhnlih zu 
für morgen RN 


fingeRtails und Baies, 


hellen. alle Größen, 


untermarlirt auf Schattirungen — au White Bros.’ beites Bor Calf — 
DEE cn nen saneea. nein tweinbts — werth 81 — 


leichte, mittlere und ſchwere Sohlen — neueſte 53 
morgen herabgejegt auf nur 


Leiſten — werth 4 — 
unjer Samitags-Pre . . . 

„Wainmwrigbt“ wird auch immer beliebter bei 
fajhionablen Leuten, die auf Erivarniffe jehen — er iit 
gemaht von jchwarzem und hocolate Vici Kid, lobfar: 
bigem und chocolate Rufjia Calf und jhmwarzem Bor 


Galf — er it in all den neuen Xeiiten 
und Facons, und garantirt der beite 52 30 
Schub, der in Chicago verkauft wird zu * 
Etwas Spezielles für Damen morgen — neue lohfar: 
bige, &ocofate und jhmwarze Vici Kid Strakenitiefel — 
in Kid, einfahen und gemuitertem Seiden Topping — 
Pug, engliihe und männerartige Leiſten 


— ein regulärer 83 Werth — —B— 87 


ſpeziell für morgen auf nur 


The Hub's 


ze Sranzen, wertb 31.00, 
Volle Größe Opaque Fenſter— 
Rouleaur, jeitgemacht an beite 


Ronleaur. 
Spring Rollers, 418€ 


alle fertig * BERN — 30e 
Schwere CHenilte Portie Portieren, 


Stüd, BASE, für..... 
fancy Borders, ihwere ges 


Porlieren. €; inotete Franzen, 


ar Farben, werth 83.00 per Paar, 
ruf Ye ee 


Spihen: Jardinen. | KR 


artige und Schottiiche Guipure — ——— 


alles neue Muſter, in weiß und 1 8 
$1.5 


ecru — werth von $2.50 
" Eildergebteichter Tiſch⸗ 


Feine Negligeehenden für Männer — 2 abnehmbare 
Umlegekragen — ein Paar abnehmb. Manſchetten — 
alt die neuen Frühjabrämufter—anderswo zu $1.25 
perfauft Samitag bier R 
Fancy Seidenpuff Bufenhemden für Männer 

Madrad, dazu paflender Körper, abnehmbare 


Manjchetten — erden anderswo zu $1.50 vers  Höc 


tauft — unfer PreiS morgen nur 
unt Double: 


25° 
Feine import. Halbitriimipfe für Männer — franz. und Ddeut- 
ſches Fabrikat — Baumwolle und Kisie Thread — & X 


einfache und fancy Farben - 
Feine Smeater3 für Männer—neue_mo: 


altes 50 Striimpfe — Samitag nur 
diſche Frühjahrs-Farben * 2, 2) 


Picncle-Strümpfe für Männer,mit fancy 

Obertbeil—bübjche neue Wu ru m i 

fter—$l und $1.50 wertb— —beite Worfteds 3 und, 
— 83.50 werth--Samitag - » 


cc 


fancy 


Sommter-Comjorter3, ges 
füttert mit weißer Baun= 


Com ſoclers. wol-Watte "5 
und mit Sılfaline überzogen, 
wert 81.50, | $1.50, für 
an 2a 
Hammods in allen — Stoffe — 
mit Patent 


Spreaders, wth. II 


Große‘ Reduti ionen in 
Ainderwagen für 


Samitag, 2 89 
...... + 
Groceries! 

fin Greamerp Butter, Pd. 


nfin Arid Rahmkäſe, per Bid. 
Wiürite, Pid. 


3% 3% Yards! lange Sommer-Halstragten fir Männer — Buffs 
End Ascots — waſchecht — jebr fein — 
gewöhnlich für 5Uc vertauft — 

Ipezieit in The Hub morgen für 


Hammorks. 


$1.00 für 





Kinderwagen. 


fpezıell 
aufwärt3 von 





Sron:Clad Ehulihuhe für Knaben 
fhmwarz und lohfarbig — jedes Paar garantirt — 
nur $1.50 — 

Größen 12 bi8 2 für . . o. 


bis 83.00 3.00 per Paar... Paar 
— 


— —A Br 


türcher, weiß, "mit farbigen 
Ründern uud mit 


15e 
10e 
Sc 


Fancy Wiscon 
n m 


F Samftag .. » 
Faner 
Beſte Qualität Frankfurter 


Be bejeßt. * 24x48, etwas bes =T0r 


mußt, werth 30c, für.. 
110-4 und 14 t 4 und 12-4 tü ürfifce votbe roth⸗ 


er. enge Kiſch⸗ 


tücher, werth 
81.25, für 


Jarkels. rte Jackets für Da⸗ 


men und Biadchen - bon ganze 
wolleneu Broadcloth gemacht, 
Cheviot und Covert·Cloth. in blauen, lohfarbigen. 


braunen und ſchwarzen Farben, gut 6 3 
3.48 


gemagıt, gut pafjend, alle Größen, 

wertb $7.50, für 
Gewöhnliche und geblümte jeidere 
Gapes für Damen, elegant garnirt 


» 
npes. 
aut Satin, Band, Spigen und Jet, 


mit Seide oder Taifcta gefüttert, 
=. billig zu $5.50 jein, 
Taulor made Damen⸗ 


Damen-Suils. Snit3 in Blau, 
A > Ed 


Schwarz und Tarı, Yardet mit Satin 
und Skirt mit weichem Be ne + d 4) 
gefüttert, alle Größen für.. 
Ceidene Shirt Waiits 
ED Damen in allen 


Shirt Walls, arben und Größen — 


perfeft gemacht und aubftaffirt — 
Br: Schnitt — werth 83.00 — 


Ganziwollene Serg e 


= 
& 


Abſolut friſche Eier, 
Eagle oder Elgin 


Fei uſte Sod 


per end. 120 
Zuckerkorn, per vuchle 650 
da Craders per Pfund 40 
Varor Sire ichhölzer, 
Poe adet, für 
's Familienſeife, 
e Muͤskatell Roſinen BD. 
tz Nein, 5 Steinfrüge für... 
Nava und Mofta, Java oder 
Veaberry Kaffee, Mid, 220, 44 Vip. 
Peites Wild Che — Phosphate oder Root 
Pier, per 
Große fühe Srangen, 
Fancy große 


S 
Dutze 


Etandard 
Tugend in 
vuß & 6: 


arod P 


ein 


\- C. 
Fancy 
Reiner J I 


Unser 


ig per Dutzend .. 
Neffina Zitronen, per dutz. 12e 
& be 3 te ll—Waibburne Crosbn's Super lative 
oder 3. E. Yu K Co.'s beftes XXXX Min: 
BEE 


Patentinehl, — 45e 


BE Es 


wer 
für . 


per 


c 


a re 


Bon 9: oo vis 10:00 Worgens. 

Damen-Wrapeprs, 
Ricretine und 
Schmerz, Grau 
Novelty Bra 


gemadt aus guter Ovalität 
Ichwerer Wercale, in lau, 
und Rotb, hübich beieht mit 
voller ESfirt, perfet 8 
paflend, alle Größen, wertb $1.25, für 69€ 
Bon 2:30 bis 3:30 Nachmittags. 
Gebügelte Shirtwatits für Damen, gemaht aus 
franzöfticher Percale, mit Stulpen u, abnehm: 


barem Kragen, alle Größen, iwertb ‚25c 
® 
:30 bis 8:30 Abends, 


$1.00, für 
Bon T 
Damen-Capes, aemaht aus Brocaded Rrillian- 
tine, „beit st mit Spiten und Band, gefüttert 
iey Taffeta, — verkauft 19: 
für sı 69, 


BE 


für . 





Jeden Abend bis 9 hr offen. 


CO. 


Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Be 


Sg Einkarif — 


—ñ—ñ 8; 
Das 


85 Anzahlung, 
‚84 per Monat. 


men oder für 


fahren fportmäßiger An- 
itrengung. 


dem Anbriüch des Frühlings | 


en ſich auch wieder die mit bejon- 
-  Anftrengung 
föbergnügungen ſtark, 


as „Grand Creole“ und das be⸗ 
rühmte Oreoon⸗-beſtes, 
geſtelltes Fahrrad das „Oregon“ 
bat 3 Cromns—gemadt für Du: 
Herren — 
Auswahl, per Monat. 


| greift. 


BICYCLES. 


Kredit. 


$100 Einfauf— 


Ss10 Anzahlung, 
$6 per Monat. 


Größere Beträge— 
Spezielle Euch 


Paflende Beditt: 
gungen. 


je ber: 


3.00 


3 


Eine folche fei naheftehend 


| ihren Haupttheilen wiedergegeben: 


verbundenen | 
und da 
de bei uns in vielen Kreifen fo | 


Er Mebertreibung in biefem und | 


deren Stüden neigt, jo erjceint 
zeitgemäß, da man jeiten® 


er . 
zu einer MWarnungs-Epiftel er- 


So gewiß ift e&, daß vernünftige 
förperliche Bewegung zur Förderung 


der ganzen Körper-Entwidelung und ! 
zur Kräftigung des Organismus ehr | 
| eigenen Gejundheit menigftens noch 


viel beitragen fann, jo gewiß ift es 
aud, daß ein Ueberniaß ſolcher Bethä⸗ 


tigung das gerade Gegentheil bewirkt! 


Nun iſt es zwar längſt allgemein aner— 


Geſundheitshüter das 


kannt, daß Uebermaß in keiner Bezie— 
hung gut iſt, und dieſe Zeilen wären 





| blieben. 
ı Was heißt Uebermaß 
| biet, 
| möge hiermit ein wenig bom miljen- 
' Ichaftlihen Standpunft erörtert wer— 


© | des Herzens, 


hängnißvollen 


ziemlich überflüffig, wenn fie bei einer 
jolhen allgemeinen Warnung jtehen 
Die Hauptfrage it aber: 


— mo ift die Grenze? Und dies 


den. 
Drei Faktoren find es, welche nad 
Allem, mas die Wiffenfchaft bis jetzt 


weiß, die naturgemäße Grenze für kör— 
perliche Anſtrengungen und Erregun— 
M caen irgend melcher 
I | nämlich: 1) die Fähigkeit der Verdaus 
5 | ungs-Organe, die Qualität des Blutes 
| zu erhalten und zu bewahren; 2) die 
a | Srähigfeit der Ausfcheidungs-Organe, 
J die 
| melche aus der erhöhten Muskel⸗Thä⸗ 
| tigteit fich ergeben, und 3) bie Kraft | 
eine beitändigen Strom | 
| von Blut nach jedem Wintel des Körz | 
| per-Organigmug zu befördern. 


ſo 


Art beſtimmen, 


beſeitigen, 


Abfalls-Produkte zu 


Was den erſteren Punkt anbelangt, 
iſt Verdauungsſtörung 


die amerikaniſche 


| 


' ftet find, und diefer Streit kann em- 


| pfindlich genug werben, daß jhon der 


auf biefem Ges | 


| ſchädigt find! 


eine jehr 
| häufige Folge übermäßiger Anjtrens | 
| aung, bejonder® beim Zrainiren, — 
| und man follte wahrlich meinen, daß ! 
ration ohnedies ges | 


nug an Verdauungsfiörungen — und | 


zuladen! 


nach einer Anjtrengung Statt Förde— 


| rung de3 Uppetits, vielmehr Verminde- 
ı rung oder Aufhebung beffelben zeigt, 
ſo iſt dies ein abjolut verläßliches Zei= | 
ı chen, daß die Grenze nad) diefer Seite 
| Thon überfchritten ift. 


Und menn die Ausfcheidungs-Or- 


| gane ihre erhöhte Arbeit nicht mehr 
| ganz bemälligen fünnen, und fich die 


Sellen-Gemebe mit Produkten füllen, 
welche fie nicht Io8 werden fünnen, jo 
enijteht eine Art innerer Gelbftvergif- 
tung, und diefe macht jih dur Trü- 
bung der Sinnesorgane bemerflidh. 
Uber in diefen beiven Beziehungen 
it das Sündigen gegen die Gefete der 


ziemlich bald zu erfennen, ehe bie 
Schädigung Ihon allzu groß geworden 
ift. Diefe Organe „itreifen“ einfach 
bald genug, wenn fie nicht genügend ges 
nährt und mit zu großer Arbeit bela- 


| an allen ihren mißlichen und oft ver | | 
| Begleit-Ericheinunaen | 
| — aus anderen Urfachen zu leiden hät= : 
‚ ten, um Sich folche nicht auf porliegen= | 
dem Weg in noch höherem Maße aufs | 
Gerade bei Perfonen von be= | 
| fonder3 hünenhaftem und aemichtigen 5 
| Körperbau können foldhe Störungen | 
ı infolge ftarfer Musfeln-Anftrenaungen 
ı am leichtejten eintreten, und wenn fich | 


bloße Wille zu meilerer Körper-An- 
itrengung aufhört. Etwas anderes ilt 
e3 jedoch mit der Herzthätigkeit! Jede 
erhöhte Anjtrengung ber Musteln ver- 
langt nicht nur einen ftärferen Blut- 
Zufluß von dieſem Organ, ſondern 
treibt auch eine größere Blutmenge 
nad denfelben zu. Das Herz mag 
aber lange nicht „itreifen,“ jondern die⸗ 
ſen erhöhten Anforderungen in ſehr 
weitgehendem Maße entſprechen, — bis 
endlich die erweiterte Herzflappen-Höh- 
fung fich nicht mehr bei jeder Zujam- 
menziehung ganz jchließt, und Dann ber 
Blut-Umlauf und das Herz [hmer ge- 
Das Herz ijt der - 
Faktor, welcher die Arbeit einftellt; 

ijt aber dringend zu rathen, auf bien 
legten Proteft nicht zu warten. 

— Das Beflere. — „Dein Zufünftis 
ger Icheint aber nicht zu fommen?” — 
„Das Schad’t nichts, wenn nur mein 
Seßiger fommt.“ 





Finanzielles. 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


220 —108 to Gar &itr. Aeatosnwätlte. || 


Mathias Shmig. Nicholas I J. Schmitz 


Mathias Schmitz & Son,, 


Eand- u Jeldgelhäll 


271 OST NORTH AVE. 


„Geld zu verleihen auf Grundeigenthum.. 
Feuerverfiherung in allen beiten Sompanien. 


aplim 
Umzug! ww 


Adolph Pike & Go., 


pn Ei 1883.—— 


Frundeigenthums· u. Hypolheken-Heſchäſt 
bis her Staatszeitungs⸗Gebäude, jetzt 
Stock Exchange Building, 


108 und 110 LaSalle Str. 
Zimmer 697—628. epr22,im,tq,io 


£. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte sonpotgeten 

zu verkaufen. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Finanzielles. 


Südoſt-Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 


Kapital . . 5500,000 
Veberihuf.. S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Träfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Tice-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, Aaifirer, 
Allgemeines Bant : Geihäit. 


| 
Konto mit Firmen und Privat: 
perjounen erwünfdht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. miriom | 


Sidney Loed & [n,, 


125 La Salle Str. 
Srundeigenthum 


eld zum niedrigſten 


| Hinsfug. Geld zum Bauen. 
| Bypotheken zu verkaufen. 


ian6, ftmomi® | 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str.  Darle Darlehen zum Bauen. 


Geld | 


zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. mif 


Geld bereit 


zum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalld 


rs 
Bau:Darlchen 
von Süd Chicago bıö Kafe Foreit. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad) der Sıcherbeit. 


H. Oo. Stone & Co., | 


206 La Salle Str. 
Fr Sypotheten zum Berfauf. 


Zefet Die „Bonntagpoft‘“ 


bw 


zu verleihen auf | 


Br 





J. G. Grossberg, 


Redjisanmwalt, 
Zimmer 84-45 Unity Building, 


CHICAGO. Telenhon Ma‘'n 2997. 29mz* 


Samuel Zuckerman Jr., 


Zimmer 400, ASHLAND BLOCK, 
Nord » Sit: Erle Elarf und Ruandolph Straße. 


Aller Art Rath und Uusfüunfte werden ab: 


Deutſchland, 


' folut frei ertgeilt. Erbichaften Kingezogen. Voll⸗ 
machten konſuläriſch beſorgt. Adſtrakte angefertigt. 
Loͤhne, Noten u. Schulden jeder Sorte ſchnell touettirt. 


— Gebühren, wenn nicht erfolgreich. Office-Stunden 
Zimmer 4W, Ayland | 
Zdapr,tg,jon,imo |! 


8 Uhr früh big 5 Uhr Nachın. 
| Blod, Glarf u. Randolph tr. 


Treies Auskunfts-Burean. 


| Bons Loftenfrei follettirt; Redhtsfadhen alles 
9 Urt Prompt ausgeführt. 
| 92 Sa Halle Str., Zimmer 41. 


$.A. Smith co. 


279 u. 281 W. Mapijon Str. 


Diöbel, Teppiche, 
Deien und 
Saushaltungss 
Gegenitände 


Kt Jen billigiien Baar: Preiien auf Krebit, 
5 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
mwertb Waaren. Feine Grtrafoflen für Auss 
fielung der Papiere. mmfr.mnz16,5w 


Exkurlionen 


Kajüte und Zwiipended. 


Billige Tahrpreife nad) und von Europa. 
Speialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; — — nat 

Re Erbſchaften A 
Vollmachten ag: notariell und tonfularije beforgt. 

mas” Militärfachen "E Pad ins Ausland. 


— Soniultationen frei. Lifte verfhollener Erben, —— 


Deutiches Konfiular: und Nedhisburean: 
3. 2. Confulent K. W.KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von ge bis 183 Uhr. 


| Sur uftag, 6. 
! Samitag, 6. 


amz* | 
| Mittwodh, 10. Mai, „SFriesiand* nah Antwerpen. 


— W. „Komp, 


84 La Salle Str. 
walten Heimalh 


der 


J.$. Lawilz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Zwischendeck 


Deuntiher Rehisanwaltund Notar, |! 


und Kaı ute nach 


eſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampferfahrten von New Dorf: 
Dienftag, 2. Mai, „Irave* nah Bremen. 
Wittwog, 3. Mai, „Roordiand“ nah YUutwerpen. 
onneriiag, > Mai, „Bremen“ nah Bremen. 
Tonnerfag, . Mai, „Fürft Bismard*“ n. Hamburg. 
rai. „Rotterdam“ nach Rotterdam. 
Mai, „La Ro ıdie“ nah Savre. 
6. Mei, „Rolatia* nah Hamburg. 
9, Mai, „Kaifer Wilhelm d. Große“ nad 
Bremen. 


Samitag, 
Dienitag, 


Noiahri von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


 Srbichaften 


regulirt. Borfhuß auf Verlangen. 
Andtunftgratıs®. 


Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
türpapiere, irfunden angefertigt. 


Beutfches Ronfular: 


und Rchtsbureau, 
S9 CLAREKESTR. 


Dific»Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Ak. 
ty", ſou 





Suiten, Erfältung, YAuszehrung, 
Zod! Und alles dies inner- 
halb eines Monats, 


Taufende von Nlenfchen 


fterben dahin jedes Zahr au3 reiner Mad. 
fäffigkeit. Kommt dies nicht einem u 


Selbitmorde 


nleich, wenn die Ehatfadhe von Doktoren züe 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfehlbares und nie ver- 
fageudes Präventiv- Mittel gegen die 
Anfanasftadien der Auszehrung 
gebrandit Haben, beftätigt wird, 


Wenn Sie Huften veripüren, fich erkäftet 
haben oder den leijejten Anflug von £ungen- 
Gefhwerden haben, fpielen Sie nidt mit 
Shrem Seben, jondern nehmen Sie gleich 


Hale’s Honev of Horehomnd and Tar, 


das Ihnen fofortige Erleichterung verfhafft 
und Sie rafdh Rurirt. 


Zu haben bei allen Apothekeru. 





— sn * — 


Dampfernachrichten. 





| 

Angekommen. | 

Neapel: Saale, von New York nad | 

Genua. | 

Abgegangen. | 

Hongkong: Empreß of India nad | 

Bancouper, B. CE, 

St. Michaels, Azoren-|nfeln: Em$, 

pon Genua u. . wm. nach New Port. 


Telegtaphiſche Holizen. 


Zuland. 

— In St. Louis wurde die dreijähr- 
liche Konvention der deutjchen Iutheri= | 
Ichen Miffouri-Synode eröffnet. | 

— 25 Infpeftoren im Nem Yorker 
3ollamt find wegen frummer Gejchiche | 
ten fuspendirt worden. 

— Unmweit Leeöburg, Ga., wurde der | 
Farbige Michael Daniel mit Pulver 
und Blei gelynchmordet, weil er herauss | 
fordernde Reden gegen gemifje Weiße | 
geführt haben fol. 

— Wie jedes Jahr am 27. April, | 
fand auch gejtern in Galena, XU., die 
Haupt-Geburtstagsfeier Grant’3 ftatt. | 
Chas. Emory Smith von Philadelphia 
ivar der Hauptredner. 

— In Brooklyn, N. Y., wurde eine, 
portrefflich eingerichtete „PBrivatimünze“ | 
zur Herjtelluna enalifcher Silber-Shil- 
linge (au8 echtem Silber) entbedt und 
Tofort beichlagnahmt. 

— Fat fämmtliche Spirituofen- 
Händler in Xanespille, D., haben ich 
zu einem Krieg gegen den Whisty- 
„ruft“ vereinigt, welcher mit einer 
neuen Erhöhung der Preife droht. 

— Beide Häufer der Wisconfiner 
Gtaatälegislatur nahmen die Vorlage 
an, welche die Benußuna irgend eines 
Sreipafies feitens eines öffentlichen Be- 
amten bei Geld- oder Gefängnißitrafe 
perbietet. 

— Die 9. internationale Sonntag? 
Fchule-Konvention trat inAtlanta, Ga., 
azufammen. Gouverneur Gandler hieß 
die Delegaten im Namen des Gtaates 
willlommen. Farbige Delegaten chei- 
nen nicht darunter zu fein. 

— Aus Danville, Ill. wird gemel— 
det: Bei Grape Creek wurde Joe Alb— 
right von Jeſſe Sutherland erſtochen. 
Letzterer hatte Albright's Geliebte zu 
einem Tanzvergnügen genommen und 
war dafür von dem ergrimmten Alb— 
xight auf dem Heimweg geſteinigt wor— 
den. 

— Admiral Kaut hat ebenfalls von 
der Bundesregierung einen gelinden 
Rüffel erhalten für ſeine bekannten, die 
Deutſchen herabſetzenden Auslaſſungen 
über die ſamoaniſchen Angelegenheiten 
in einem Privatbrief, welcher veröffent— 
licht wurde. — Es heißt, daß auch der 
vor einiger Zeit veröffentlichte Privat— 
brief des amerikaniſchen Oberrichters 
Chambers in Apia dieſen bei der Frage 
ſeiner Beibehaltung im Amte ſchaden 
werde. — Der ſchriftliche Rüffel, wel— 
chen Kapitän Coghlan erhielt, wird 
unberöffentlicht bleiben, außer wenn 
Coghlan ihn veröffentlichen ſollte. 

Ausland. 


— In verſchiedenen Theilen Deutfch- 
Jand's, beſonders in Iſerlohn, Weſtfa— 
len, ſind die Blattern in heftiger Weiſe 
aufgetreten. Die preußiſchen Behörden 
treffen Anſtalten, ihre Ausbreitung zu 
verhindern. 


— J. H. Holland, der amerikaniſche 
Erfinder des bekannten unterſeeiſchen 
Torpedobootes, das ſeinen Namen trägt, 
iſt von England wieder nach den Ver. 
Staaten abgereiſt, nachdem er, wie es 
heißt, mit ſeinem Verſuch, ſeine Erfin— 
dung der britiſchen Regierung zu ver— 
Saufen, feinen Erfolg gehabt hat. 


— Für die amerifanifchen Ausfteller 
auf der Parijer Weltausjtelung find 
jet im Ganzen 300,000 Quadratfuß 
Raum vermilliat, d. b., doppelt fo viel, 
vie urfprünglich zugeltanden worden 
war. Der amerifanifhde Kommiffär 
Peck läßt fich dafür nicht wenig „puf- 
en“. 

! — &n ber italienifchen Wbgeorbne- 
tenfammer erflärte der GSchabamts- 
Minifter Dr. BP. Vaciheli, daß das 
Staat3-Budget für 1898 auf 1899 un- 
zweifelhaft einen Ueberihuß aufmweilen 
werde. Die Kammer beijchloß, mit Zu= 
Stimmung ber Regierung, feine meiteren 
Ariegsichiffe anzufaufen, bis das Flot- 
ten-Budget in der Kammer bebattirt 
iſt. 

— In Berlin iſt wieder eine amtliche 
Depeſche von Apia, Samoa, eingetrof⸗ 
fen, welche vom 18. April datirt iſt. 
Dieſelbe beſagt, daß das amerikaniſche 


CASTORIA füsiugngeun Kin. 


Erſchreckend. 
| 


Kreuzerboot „Philadelphia nach An= 
kunft der letzten Poſt Apia verlaſſen 
habe und nach dem amerikaniſchen Ver— 
tragshafen Pango Pango gegangen ſei. 


Die britiſchen Kriegsſchiffe hätten fort— 


gefahren, die Küſtendörfer an derRord⸗ 
füjte von Upolu allein zu bombarbiren, 
und am Lande hätten fleine Gefechte 
ftattgefunden. Dann beißt e8 in der 
Depeiche weiter: „Um 17. April fand 
drei Meilen von Apia ein Zufammen= 
ftoß jtatt, welcher mit dem Rüdzuge der 
Ianu-Leute [chloß. Die Zahl der Ge- 
fallenen und Verwundeten betrug etwa 
70." Nach amerifanifchen Berichten 
find die jüngsten Kämpfe mehr zu Un= 
gunften derWataafasLeute ausgefallen. 
Sim Uebrigen wird barin zugegeben, 
daß die meiften Einwohner eine Anglle= 
derung derfelbenr an Deutichland der 
jeßigen Drei-fontrolle vorziehen wür— 
den. 


Sofalbericht. 
Potitik und Verwaltung. 


Ein doppelter „Falter Waffer: 
itrayt‘‘ für die Ultgeld- 
Leute. 


Warum der Proteſt gegen die hohe Um— 
zäunung des Poſtamt-Neubaus 
unbeachtet bleibt. 


Neiverfitäts-Lehrfurfus für muni= 
zipale Geſundheitsbeamte. 


Rathhaus-Neuigkeiten. 


Das Preß-Bureau des demokrati— 


ſchen National-Ausſchuſſes hat ſoeben 


folgende öffentlicheErklärung des Vor— 


ſitzers J. K. Jones publizirt: 


„Die jüngſthin von der Tagespreſſe 


gebrachte Nachricht, daß ich einen Be— 
rathungs-Ausſchuß für die National— 
Konvention ernannt hätte, entbehrt al— 
ler und jeder Begründung. 


Was ich 
gethan habe, iſt Folgendes. Eine An— 
zahl Herren, welche ſich Chicago Plat— 
form-Demokraten heißen, haben zur 


Förderung ihrer politiſchen Prinzipien 


die ſogenannte „National Aſſociation 
of Democrais“ organiſirt, in der nur 
ſolche Parteigenoſſen Aufnahme finden 
ſollen, die feſt und unentwegt zu den in 
der Chicago Platform niedergelegten 
Grundſätzen halten. Ein proviſoriſcher 
Zentral-Ausſchuß wurde ernannt, und 


dieſer wiederum ſollte es übernehmen, 
Staals- und County-Komites zu or— 


ganiſiren. Um nun aller Welt zu zei— 


gen, daß die ganze Bewegung durchaus 


keine Sonderſtellung in der demokrati— 
ſchen Partei anſtrebe, wurde ich erſucht, 
den Vorſitz in jenem temporären Zen— 
tral-Ausſchuß zu übernehmen, was ich 
auch that. Ein Parteirath hatte in— 


zwiſchen ſchon die übrigen Mitglieder 


dieſes Ausſchuſſes erkoren, und ich 
ſetzte einfach dieſe Herren hiervon in 
Kenntniß. Go enlitand die Zeitungs- 
Ente von der Einfehung eines Bera= 
thungs-Ausſchuſſes für das demokrati— 
ſche Nalional-Komite.“ 

Dieſer kalte Waſſerſtrahl kommt den 
Altgeld-Leuten natürlich höchſt ungele— 
gen, während die Jones'ſche Erklärung 
im Harriſon-Lager doppelte Genug— 
thuung wachgerufen hat. 

* * * 


Es beſteht eine Bundes-Verordnung, 
laut welcher an Bundes-Eigenthum ir— 
gend welcher Art keine Reklame-Plaka— 
te von Firmen oder Privatperſonen 
angebracht werden dürfen. Das hat 
natürlich auch Bezug auf die Umzäu— 
nung, welche das im Bau begriffene 
neue Poſt- und Bundesgebäude um— 
gibt. Dennoch iſt dieſe Umzäunung 
mit Reklame-Plakaten bunt beklebt, 
und außerdem iſt dieſelbe auch anſtatt 
der kontraktlich ſtipulirten 8 Fuß volle 
15 Fuß hoch. Letzterer Uebelſtand ver— 
ſperrt den Mitgliedern des „Union 
League Club“ faſt vollſtändig die Aus— 
ſicht, und man wandie ſich ſchließlich 
am 5. April an den Sekretär des 
Schatzamts, Lyman J. Gage, und 
machte denſelben auf die Kontraktver— 
letzung und die grobe Uebertretung der 
eingangs erwähnten Bundes-Verord— 
nung aufmerkſam. Die Anwort ſteht 
heute noch aus, was indeſſen ſeinen gu— 
ten Grund haben ſoll. „Unſer Senator“ 
—, Billy“ Maſon—ſteckt nämlich dahin— 
ter! Deſſen Sohn, Lewis F. Maſon, 
hat von der Firma MeArthur Bros. 
den Sub-Kontrakt zur Erbauung der 
„Fence“ erhalten, und ſobald letzterer 
fertig geſtellt war, erhielt die „Gunning 
Co.“, eine bekannte Anzeigen-Firma, 
die Erlaubniß, ihrePlakate an der Um— 
zäunung anzubringen, für welches Pris 
vilegium ſie angeblich dem jungen Ma— 
fon $6000 das Jahr zahlen muß. Na— 
türlih möchte „Bapa“ Mafon feinem 
Sprößling diefe® Nadelgeld nicht gerne 
meggenommen jeben, und da der Herr 
Senator einen mädtigen „Bull“ in 
MWafhinaton befikt, jo merden bie 
Mitglieder bes „Union League Club“ 
borausfichtlih qute Miene zum böſen 
Spiel machen müffen. 

* * * 

Die ſtaatliche Geſundheitsbehörde 
hat den Plan gutgeheißen, wonach an 
der Univerſität von Illinois ein Lehr— 
kurſus für munizipale Geſundheits— 
beamte eingeführt werden ſoll. Jeder 
Geſundheitsbeamte im Staate wird dann 
geſetzlich angehalten werden, beim 
Antritt ſeines Amtes dieſen Lehrkurſus 
durchzumachen, und man verſpricht ſich 
hiervon großenNutzen für das Gemein— 
wohl. An der Staats-Univerſität von 
Ohio beſteht ſchon ſeit einiger Zeit eine 
Schule dieſer Art, deren Erfolge allge⸗ 
mein anerkannt werden. 

Am kommenden 1. Mai tritt auch 
das neue Staatsgeſetz in Kraft, welches 
die Ausübung der ärztlichen Praxis 
regelt. Hiernach müſſen die betreffen— 
den Applikanten in allererſterReihe das 
Diplom einer ärztlichen Lehranſtalt 
vorlegen, welche vom Staate als ſolche 
anerkannt wird; dann haben ſie auch 
noch ein Examen in der Anatomie, 
Phyſiologie, Chemie, Pathologie, Hiſto— 
logie, Pharmakologie, Gynäkologie 


7ragt dio 
Unterschrift 
von 


AMROTNALHILDaAC 


Anzüge für 


Gin Anzug für einen 


„Wbendpoft‘, Chicago, Freitag, den 2U. 


202 und 204 Martet Str., hatten einen Ueberfhuß von feinen Kleidern im Werthe von 872,600. 


April 1899. 


Tribune“ — „Vortbeilhafter Abſchluß 
Rothſchild“. 


Abſchluß“. 
der brauchen“ 


„Chroniele“ — Zeigt was Erfahrung im 
Einkaufen vermag“. 


für 
„Zimes:Herald" — „Ein großer Baargeld⸗ 


„Record — „Eine Wohlthat für Alle die Kleis 


Bemerkungen der Prefle über den großen Einkauf. 


„Inter Ocean — Größter aller Yaar-flleivers 
Einkäufe“, 

„Rews“ — „Die feltene Eintaufs:Selesenheit“ 

„Iournal® — „Von einer Firma wie Rotyichil 
zu erwarten.“ 

«„Democrat“ i 
überraicht Alle 

„Abenppoft? — „Zeigt die Macht des baaren 
Geldes“. 


Die Größe des 


ö— — — —— — 





weniger 


als was die Stoffe und Arbeit koſten ... 


no 00 ever 
Wie iſt es möglich? Auf dieſe Weiſe: Chas. Kaufman & Bros., Fabrikanten von hochfeinen Männerkleidern, 


Den größeren Theil ihres Lagers 


hatten ſie zu regulären Wholeſale-Preiſen an Kleider-Händler von State Str. verkauft, aber eine Inventur zeigte dieſen rieſigen 


Ueberſchuß. 


Da ſie wußten, daß wir über das nöthige Baargeld verfügen, forderten ſie uns auf, ein Angebot zu machen. 


offerirten 30 Prozent der wirklichen Herſtellungskoſten oder 8336,300. Dieſes Gebot wurde ſchließlich angenommen. 


Wir 
Indem wir den 


rieſigen Einkauf fortirten und die Preiſe ſo niedrig wie thunlich ſtellten, fanden wir, daß wir es ermöglichen fonnten, auf der in der 
erften Zeile angedeuteten Bajis zu verkaufen, und wir thun es, jp doß neidifche Konkurrenten fich beklagen, daß wir zu billig verlaufen. 


Der einzige Bona-fide Kleider-Einkauf von diefer Kröße, der je in Lhicago vorgekommen ill. 


Er jeßt uns in den Etand, eine feine Qualität leider — die befte in der That, die in der Welt gemadht wird — dafür zu verfaufen, was Ahr 


anderswo für Schundwaaren bezahlt. 


Stoffen gemadt. 


Aeberraſchung Ho. 1. 


5 


erwachienen 


Diann— abjolut ganzmwollene Stoffe, 
wie Gaffimere und Cheviot, in net= 
ten Plaids und dunklen Miſchun— 


gen, 


Ginen folhen Anzug zu erhal: 
ten ijt gerade jo gut al3 wenn 
der Schneider Euh einen ger 
macht hätte, ausgenommn daß 
unjer Preis Dreiviertel weniger 
it. Wir bügeln Eure Kieider u. 
tepariren fie fojtenfrei. 


gem. mit tiefen inneren 
cings, Satin Piping, pracdtvoll bes 
feßt und gefüttert und garantirt zu 
paffen und gut auszuiehen — 
Anzug der im Wholefale immer 
85 verfauft mird und 
ſchnell für 86 weggeht, 


Fa⸗ 


ein 
zu 
im Retail 
verſprechen 


wir morgen zu verkaufen für .. 


Meberrafdjung Ho. 2. 


Srühjahrss Anzüge für Männer — aus 
ausgejuchten englijchen Cheviot3 gemacht, 
dunfle, helle und mittlere Effette umfajs 
fend, Cheds, Streifen und Plaids, nah 


doppelter 


zu ———u —— —— — ig UyTr 


* —* 
g —— * 


is⸗ 


Die Kleider ſind durchaus Cuſtom-made, dauerhaft gearbeitet, hübſch ausgeſtattet und aus eleganten 
Wir ſtellen morgen 100 extra Verkäufer an, um die Kunden zu bedienen und ihnen bei der Auswahl behilflich zu fein. 


Genaue Kopie der Anweifung, die wir Chad. KRaufman & Bros. gaben: 


Srigingl wurde perjönlid von Hrn, Chad. Kauiman präjentirt u. Die National Bant of the Nepublic bezahlte ihn 336,300 


Ueberraſchung Io. 3. 


Frübjahrs s Anzüge für Männer — melde 


Chas. Kaufman & Bros, 


im MWholejale 


für $19.50 verfauften, und für melde vers 


der neuejten 4:Fnopf:yacon geichnitten, 
mit zum Quch paſſenden beinernen Knö— 
pfen; mit einer guten, jubitantiellen 
Qualität Farmer Satin gefüttert und an 
den Santen piped mit 3 Reihen Eeidens 
Etithing — ein Anzug der in jeder Bes 
ziehung daſſend ift für das Gejchäft, ein 
Anzug der Euch qut pabt. Diejer Anzug 
würde zum regulären Wetail: Preis von 
*10 als ein ausgezeichneter Werth gelten, 
und Chas. Kaufman & Bros. verkauften 
dieſelben in großen Partien für 8 — 


doppelter 


ſchiedene Händler an der State Str. jetzt 
$14 und $16 verlangen, find jegt einer un= 
jerer Haupt-Bargains. Diefe Anzüge find 
von Clay und fancy MWoriteds, Serges, 
fancy Cheviots und Caſſimeres gemacht. 
Einer der beliebteſten iſt von Caffimeres 
Worſted, in hellem Grau mit eingelegtem 
Plaid Effekt. In der neueſten 4inöpfigen 
Sack-Facon gemacht, mit gerollter Front, 
durchwegs gefüttert mit elektr. Linen-Back 
Atlas. Ein Schneider mürde menigiten3 
$28 für denfelben verlangen—twir verpfliche 


wir verpflichten uns ihn morgen zu bers 
faufen für. . . 


Aeberraſchung AMo. 5. 


Feine Top Coats für Männer, gemacht v. 
feinem Covert Cloth, in lohfarbig u. hell— 
braun, ſorgfältig gemacht, mit tiefem 
franz. Faeing, ſatin d, prachtvoll be— 
ſetzt und gefüttert; C. K. & B. Wholeſale— 
preis 87, regul. Wetail-Breis $Y9; wir 
geben Cuh Die Ver 


e a 
fiherung, daß Der A 50 
a 


Preiß am Eamitag j. 
Euch fein wird . . 

Ueberraſchung No. 6 
Ueberraſchung No. 6. 
Feinere Top Coats für Männer, geſchnei— 
dert in beſter Manier, in einer großen 
Auswahl von Facons und Muſtern, tadel— 
los paſſend, mittlere u. kurze Längen, ge— 
füttert durchweg mit Seide; C. K. K B. 
Wholeſale-Preis 810.50; regul. Retailpreis 
813.00 — Mir garanti 


ren, daß unjer Preis 6 50 
. 


nicht mehr jein wird 
BER ra ie 





Wert). 


Heberrafhung Mo. 7. 


Hübjche Frühaibrs-Anzüge für Männer, 
1,235 davon, in all den feinen Muitern, 
tadellos gejchneidert, gemadbt von 1&:lInzen 
Wafhington Serge, fancn Worfteds und 
fancy Ghbeviot!, mit oder ohne Seidens 
Faeings; C.K. K B.' 

Preis 13 regul. 

Retailpreis 5316, 

unſer Preis — 


) 
Meberrafdjiung 3lo. S. 
Hohmodiiche Top Coat3 für Männer, ge: 
macht von feinem Govert und Wbipcord, 

in all den populären Schattirungn, mit 
Eeide oder Ntatlianfutter, mit oder ohne 
Eammetfragen , geichneidert in tadellofer 
Meile; €. 8. & B’3 Wholefale:- Preis 
F16.50 — regul. Netail:Breis $20.0 


— unſer Preis San 0 175 
® 


ftag wird . 
niht mehr jein 
BE 


ten uns,denjelben morgen zu verfaufen für 


Aleberrafdjung Wo. 9. 


Die beliebteften Frühjahr = Anzüge für 
Luanner, gemabt aus Hodanım Worftedg, 
Coverts, Waſhington Serges und PVicunus, 
jedes einzelne SKleidungsftüf in Diejer 
Partie gemaht mit handgemanhten Knopfs 
löhern und bhand:padde®d Fragen und 
Edhultern, gefüttert und beiegt wie $35 
auf Vejtelung gemachte Kleidungsitüde, 
Die Plaids, welche außergewöhnlich pracht— 
voll ſind vom Standpunkte eines Mannes 
betrachtet, haben einen feinen 
blauen ſeidenen Faden horizontal und dia— 
gonal durch Checkh. Chas. Kaufman 
& berfauften Ddiefen Unzug im 
W ale für 820, und Kleiderhändler 
verkaufen dieſelben jetzt für 825, aber un— 
ſer Preis, nach der, Baſis unſeres Ein— 
kaufes firirt, 

wird abſolut 


Gobelin⸗ 


den 


Werth. 


Ü 


gemaht aus den feinften Stoffen, die im 


8 


gefüttert 
allen Stvleg, in den ausgefucteften Mus 
ftern und den bübjcheiten Yarben. 
bo j 
jher blauer Eerge, g _ dem 
beiten 54300. Londonsjcoured Tuch. Er iſt 


Heberrafdjung Yo. 4A. 


Feine Frübjahrs: Anzüge für Männer, — 
Größen, 
Farben und Muftern, von den ertremen 


1,147 davon, in allen Facons, 


doppelter 


Etreifen zu den allgemeinen Mifchungen, 
jede3 Etüd in der Partie gemaht mit 
bandgem. Snopflöhern und handsmwattirs 
ten Kragen und Schultern — ein Unzug, 
der joldhe Stoffe enthält wie import. 
engl. Worfted md beite Serge. Eie bas 
ben ein Panel Futter don garant, Nos 
velty Satin mit piped Edged; die Tafchen 
find bound und piped und die Hojen find 
in der feinften Weife gemacht. Diejer Ans 
zug wird jeht an State Str. für $20 vers 
tauft. Cha. Kaufman & Bros, verlangs 
ten $16.50 dafür im Wholejale, aber da 
wir fie für 50 Cent$ am Dollar gelauft 


doppelter 
Werth. 


verlaufen für . . » 


Meberrafdjung Ho. 10. 


einfte Hrühjahrs s Anzüge für Männer, 


letder:Gejhäft befannt find, bejegt und 
nah Kundenfhneider:AUrt, in 


Einer 
on Ddiejen Unzügen ift aus feiner englis 
geihnitten von dem 


nah der allerneueiten Mode gemacht, viers 


fnöpfiger Sad, Soft Roll Front, hübſch 


gefüttert mit dem ausgefuchtelten Satin — 


je 
a 
6 


diefen Anzug im Wholejale für $25 und 


€ 


Mir verpflichten 
ung, ihn Samijtag 
u derfaufen 
hir are 


ıhalten, und die Kanten und Taichen auf 
der Annenjeite find prachtvoll piped mit 


des Futter tft garantirt, 2 


Salons aus— 


atin Folds. Chad. Kaufmann verfaufte 


tate Str. Händler verfaufen ihn für $30, 


“914.7 


haben, fo verjprechen wie fie morgen zu 


.». ee 0. 


Ueberraſchung Ho. 11. 


Elegante Top Goats für Männes, gemaht mit hand» 
gemadten Knopflöhern und handspadded Fragen und 
Ehultern, in allen den eleganten Webergieberftoffen, 
alle Etyles, Längen und Gräßen; 
Wholefalepreis $20, 
Retailpreis $24; unfer Breis 
am Eamftag wird nicht mehr 
fein aß... 


RER 5 


811.75 ' 


Heberrafdjung Ho. 12. 


regul, 


SFeinfte Top Eoat3 filr Männer, gemacht, defekt und 
gefüttert auf Kundenſchneider⸗Art, aus den feinften 
ausländijchen und inländiihen Stoffen, in jeder 
Hinficht gleichitebend den auf PBeitellung gemachten 
$40 Kleidungsitüden, ©. 8. & 2.3 WholejalesBreis 
$25, 
wir verpflichten uns, Ddiejels 
ben am Samjtag 

fen für... +. 


reg. Retail-Preis 860, 


zu verlau⸗ 


814.75 


Bicyele-Hoſen, Alltags-Hoſen und Hoſen für Abends und Sonntags für Männer. 


| 51.00 
| s2. 


macht, 
werden. 


F 


$3.00 verfauft, 


für durhausganzmwollene Bichcle-Beinfleider für Männer, in niedlis 
hen Karrirungen und Mijchungen, aus Gheviot3 und Gaflimeres ges 
mit doppeltiem Sik, fabrizirt, um für $1.50 


w für mobifhe Shepard Plaid Bichele - 2 f A 
den beliebten Plaids, mit oder ohne Golf = Untertheilen, werden für 


51.50 
$2. 


verfauft zu 


Beinfleider für Männer, in 


+ 


für durchaus ganzwollene Reading Caflimere-Beinffeider für Männer, in 
allen Größen,in niedlichen Hairline Streifen, mit franz. Waiftbands u. 
{hweren Drill: Tajhen gemadt, kein Gent weniger wie $2.50 werth. 


modernen Muitern in Streifen und Karrirungen, 


enge Beine, Bajlen und Yusitattung jo gut wie bei irgend einer Kuns 


denarbeit, twertb $5. 


w für feine ganzwollene MWorfted Beinkleider für Männer, in all den neuen 


m 


53.45 


ittelmäßige und 


iwertb bis au 8 


für ganzwollene Bichele s Anzüge für Männer, alle Größen, In nieds 
liben grauen und braunen Plaids, in der beit möglichen Meije ges 
madt, $4.50 werth. 


w für feinfte Pichele s Anzüge für Männer, in einem großartigen Aflor- 
8 .95 tement von Muſtern, in all den modernſten Moden und Farben, Ho⸗ 
fen mit oder ohne Golf » Untertheilen, mit Satin Piping verjehen, 


Preije, die es den Eltern erlauben, ihren Knaben Kleider zu Faufen und fie glüdlih zu maden., 


für 82.50 Kniebofen 


$1.50 
52.9 


Veſtee. 


bejegt. 


‚= Anzüge für Snaben, Größen 3 bis 15 Sabre, 
eine große Mannigfaltigfeit von Muftern, t N 
und Mijihungen, Heinere Nummern prahtvoll bejegt, mit 


in Sarrirungen, Plaid3 


83. 
83. 


für $4.50 feinite Kniebojen = Anzüge für Knaben, Größen 3 bi3 16 
Jahre, aus blauen Serges, unfinifhbed und Glay Worited fanch Che— 
diois und Caſſimeres gemacht, perfeft gejchneidert und practvoll 


od 


zen und eleganten Plaids und Karrirungen, 
geſtattet. 


bis 13 Jabre, in hellem Braun und Lohfarben, 
durchwegs gefüttert mit Seide. 


w für $5 3 Stüd-Sniehoien =» Ungüge für Knaben (mit Weſte), Größen 10 
e) bis 16 Jahre, in Cheviots, Caſſimeres und XIimweeds, in blauen, jchwars 
gut gemacht und aus— 


2 für durchaus ganzwollene Covert Top, Coats für Knaben, Größen 6 


w 


54.95 


87. 


Vorſtoß, 


für $6.50 lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahte, in 
einer großen Mannigfaltigteit und hübihem Aflortement, in Karriruns 
gen, Blaid3 und einfachen jchwarzen Ghevists, mis breitem inneren 
einfachs oder doppeltnöpfig. 


w für $12 feinfte lange Hofen-Anzüge für Knaben, Größen 14 5i3 19 
Jahre, aus Klay Worfteds, blauen Serges, fancy Eheviot? und Wors 
ftedS gemadt, viele mit feidenem Worftoß, unter unjerer Aufficht ges 


fchneidert, perfelt gemadt. 


Geburtshilfe 


* * 


” Sheriff Magerftadt hat ben Col. 
Sohn R. Marfhall, vom 8. (farbigen) 
Slinoifer Freimilligen-Regiment, zum 
Hilfe-Sheriff ernannt. Derjelbe wird 
am Diontag feinen neuen Boften ans 
treten. Die Ernennung ijt bei den 
farbigen Republifanern mit großer Ge- 
nugthuung aufgenommen worden. 
* * 3 


Unter den Aufpizien des „Carter 9. 
Harrifon Trades Union Club“ joll 
demnächſt hier ein „Urbeiter-Feitmahl“ 
veranstaltet merben, melches ähnlich 
demjenigen arrangirt werden joll, das 
fürzlich in der Öftlichen Metropole ftatt- 
gefunden hat. William $. Bryan und 
MahorHarrifon werben die eigentlichen 
Chrengäjte ber Fetveranftalter jein, 
während Er-Goupverneur Altgeld feine 
Einladung erhalten fol! Alle ſonſtigen 
prominenten Demofraten des Weiten 
will man aber erfuchen, an dem „Arbei» 
ter-Bantett“ theilzunehmen, melch’ bei= 
de Umftände zur Genüge befagen, meö=- 
halb man das Zmedeffen eigentlich ver= 
anſtaltet. Es ſoll nichts, als ein „Buff“ 
für Harrifon und gleichzeitig eine „Ab= 


und in ber zu be- 


ftehen. 


mitfpielen wird, bleibt doch vorerjt noch 
abzumarten. 
am 10. Mai abaehalten merden, und 
dad aud den Herren Edi. Carroll, 
Walter Carmody, John Mangan, John 
©. Mitchell und Wmn. Hurin beitehende 
Arrangement?-Komite wird am näcdh- 
ften Sonntag Nachmittag zufammen- 
fommen, um alles Weitere zu arrangi- 
ren. €3 beißt, daß fh fomeit fchon 
1000 Arbeiter bereit erflärt haben, an 
dieſem Feſtmahl theilzunehmen. 
* * * 


Im ſtädtiſchen Oberbauamt ſind ge— 
ſtern die eingelaufenen Angebote für 
den ſommerlichen Schleppdampfer—⸗ 
dienſt geöffnet werden. Es bewerben 
ſich um den Kontrakt: Bradwell & 
Hohlmann, für Schleppdampfer 8498, 
für „Scows“ 8125 monatlich; Dun⸗ 
ham C. $620 bezw. $150; Barry 
Bros, $595 bezw. $150. — Um bie 
Einrichtung der Dampfheizungsanlage 


Das Bankett joll etwa | 


in der Sheffield Avenue-Station be— 
werben fih: Rob. Gordon, $1585; BP. 
Racey Co. $1840; W. Sullivan, 
$1782; W. U. Pope, $2279; €. ©. 
McDonald, $1750; Ih. Kavanaah, 
$1738; Moble & Ihbumm, $1725; 
Thomas & Smith, $1653; Maginn 
& Bradley Eo., $2355. 


Ihr Geſuch abgewieſen. 


Wenn das Staatsobergericht nicht 
die geſtern von Richter Burke abgege— 
bene Entſcheidung umſtößt, ſo werden 
die früheren Poliziſten Michael J. Mo— 
ran und Thomas J. Healy, welche an— 
geklagt ſind, am 24. Dezember 1893 den 
Schweden Swan Nelſon ermordet zu 
haben, einen dritten Prozeß beſtehen 
müſſen. Anwalt King beantragte ge— 
ſtern die Entlaſſung der Angeklagten, 
weil deren Verurtheilung im zweiten 
Prozeß im Juli vorigen Jahres ungil— 
tig war, indem die Geſchworenen nicht 
nach dem neuen Jury-Geſetz ausgewählt 
worden ſeien. Richter Burke wies 
das Geſuch ab. Die Angeklagten, wel— 
che ſich einſchließlich der Unterfuchungs— 
haft bereits 5 Jahre hinter Gefängniüß— 
mauern befunden haben, werden beim 


| | StaatSobergeriht Berufung einlegen, 
fuhr“ Altgeld’& fein; ob aber Bryan | 


um bie Niederfchlagung des Verfahrens 
zu bewirken. 


* Vräfident Charles €, Ruſſell von 
der Rufiel & Lane Piano Eo., Nr. 
249 Sefferfon Str., fuht unter dem 
Bankerottgefeg beim Bundesgericht um 
die Entlaftung bon PVerbindlichkeiten 
im Betrage von $22,100 nad). 


Die Amerifaner ald Kämpfer. 


Dak Amerikaner zu Rümpfen derfteben, haben fie 
{bon mehrmals beiwiejen. Dab fie jedesmal redt 
und für das Reht gelämpft haben, das ift ber 
Srund, Umerifa ift gleich jeiner berühmten Haus: 
erznei — Hoitetter’3 Magenbitters, Dasjelbe ift nie 
befiegt worden, no wird e8 das je fein. Ein halbes 
Jahrhundert lang bat Dieje großartige Arznei Kraft 
den ſchwachen Magen, Stärke den ermatteten Nerven 
und Gejundbeit und Kraft dem ganzen förper zus 
rüdgegeben. Sein Ruf ift fletig weiter gedrungen, 
teog Bunderter don Nahahmungen. Solange es 
Krankheit in der Welt giebt, jolange wird es auch 
Hoftetter'3 Magenbitter® geben, diejelbe zu beilen. 
Wenn Ahr von *— gequält werdet, wenn 
Eure Nahrung nah dem ſſen ſchwer im Magen 
liegt, wenn Ihr in gelae von Gallevergiftung gelb 
ausjeht, oder wenn Wure Nieren überarbeitet find, 
0 verjucht es mit Koftetter’3 Magenbitters. Wenn 
hr geiund jeid, mehms ab gelegentlih ein, um Guß 

au erhalten, 


Machten Tich Den Umzug zu Nute. 


Frau Gadte Hubfon hatte, Umzugs 
halber, ihren Haushalt im Gebäude 
No. 2615 Wabafh Ave, aufgebrochen 
und die fämmtlichen Möbeln und ande- 
ren Gegenjtände fo gepadt, daß jte 
fertig zum Irandport find. Geſtern 

Nachmittag, während Frau Hudfon, 
um Einfäufe zu machen, im Gejchäfts- 
zentrum der Stadt meilte, jtatteten 
Einbrecher ihrer Wohnung einen un— 
willftommenen Befud ab und Tchlepp- 
ten meg, mwa3 jie nur tragen fonnten. 
Eiligft fehrten fie zurüd, um meitere 
Beute zu machen. Diesmal hatten fie 
aber ihre Rechnung ohne die Cigenthü- 


| 


merin de3 Hausrath3 gemadt. Frau | 


Hudjon war inzmwifchen zurüdgetehrt 
und ertijchte einen der Einbrecher auf 
einer Yenfterbrüftung an der NRüd- 
feite des Gebäudes. Nachbarn der Frau 


veranlaßten die Verhaftung des Ein: | 


brechers. 


| verhaftet. Beide gaben in der Revier— 


Auch ſein Gefährte wurde 


wache an Grove Avbe. ihre Namen als 


Edward Warren und George Thomp— 
ſon an. Der Erſtere wurde vom Rich— 
ter Martin unter $600 Bürgjchaft an's 
Kriminalgericht vertiefen, der andere 
| murde um $50 geitraft. 
| Serry Ylannigan, melcher geftern 
Abend James Burns, No. 349 Fifth 
Ave. wohnhaft, und John Miller, au 
South Chicago, am Viadutt der Har- 
tifon Str. in der Abficht fie zu berau= 
ben, überfiel und von den Boliziften 
Egan und Flynn prompt in Haft ge- 
nommen murde, ftand heute vor Ridh- 
ter Martin, der ihn unter $10,000 
Bürgfchaft dem Kriminalgericht über- 


antwortete. 


* Nur für morgen, Samſtag, ver⸗ 
kauft Sidder's Fair, Nr.285 Oſt North 
Avenue, Tafel-Service, werih 88, für 
54.98; bemalte Speife-Teller, merth 
15c, für 60; gläferne Frudtichüfleln, 
mwerth 15c, für 5c; Borzellan-Spud- 
näpfe, merth 506, für 1%; Yancy 
MWaffer-Serpice (böhmifches Glas), 
mwerth $2.25, für $1.23. 
morgen. 


Nur für 


& 


Zelet Die „gonntagpoß, 


Unglüdsfälle. 


Joſhua Curtis, Kondufteur eines 
Magens der N.ClartStraßenbahnlinie, 
machte gejtern, während er, in der Nähe 
der Kreuzung der Belmont Ape., auf 
dem äußeren Tritibreitt bes Wagens 
entlang eilte, einen Fehltritt und fiel jo 
unglüdli auf das Gtraßenpflafter, 
daß er einen Schädelbrud erlitt. Be— 
mußtlo3 murbe er nach feinerWohnung, 
No. 1396 Osgood Str. geſchafft. Die 
ihn dort behandelnden Aerzte zweifeln 
an ſeinem Aufkommen. 

Im Streite mit dem Aufſeher Pa— 
trick Tierney wurde der an der Hochle— 
gung der Geleiſe der Chicago, Milwau— 
fee & ©t. Baul-Bahn bejchäftigte Ar- 
beiter Sofeph Golumcbaf gejtern von 
einemBlatformmagen gejtoßen. Bebent- 
liche innere Verlegungen, die der Dann 
durch den Fall erlitten, machten feine 
Ueberführung nad dem Monroe-H0= 
fpital notwendig. Xierney ift in Haft 
genommen morden. 

Der 8 Jahre alte Albert Bulla Tpielte 
gejtern Nachmittag mit Altersgenoffen 
am Fuße der Sllinoi? Etr. und fiel in 
die dort befindliche Bucht des Fluffee. 
Ehe feine bejtürzten Gefährten Hülfe 
herbeiholen konnten, war der Knabe er— 
trunfen. Seine Leiche wurde nach ber 
Wohnung feiner Eltern, No. 329 Jli- 
noi3 Str., überführt. 

Auf feinem Zweirad noch in leßter 
Gefunde den Verfuh machend, zur 
Eeite zu eilen, wurde ber 9 Jahre alte 
Sranf Eogee, deijen Eltern No. 768 an 
der 39. Str. wohnen, gejtrn von einem 
Kutichwagen überfahren. Der Verlegte 
fand im Lounty=Hojpital Aufnahme. 
Der Name des fahrläffigen Kutfchers 
fonnte nicht ermittelt werden. 

— — — — — 


Boro⸗Fot malin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn: und Mundmwafler. Gale & Blodi, 
Monrose Etr. und 4 BWaibingten Str, Ugenten, 


* Alle Spezerei⸗ und Fleiſchwaaren⸗ 
Handlungen, welche ſich in dem von der 
79. Str., Garfield Ave., Center Abe. 
und State Str. begrenzten Diftritt be- 
finden, werben vom 1. Mai an jeden 
Abend, mit Ausnahme ber Samjtage 
und — — ihre Lä⸗ 
den um 7 Uhr Abends ſchließen. 


— — — — — —— — — — — — — — — 5 — nee ——— — — 


Im deutſchen Klub, 


Vor dem deutſchen Klub, der ſeine 
Verſammlungen bis auf Weiteres im 
großen Saale der Deutſch-Amerikani— 
ſchen Zahnarznei-Schule, Nr. 758 N. 
Park Ave. abhält, wird morgen Abend 
Ingenieur Carl Freytag einen Vortrag 
uͤber die Herſtellung von Glühmänteln 
halten, ſowohl ſolchen, die an 
Gasbrennern als auch ſolchen, die an 
Petroleumbrennern verwendet werden. 
Am vorigen Samſtag ſprach der Se— 
kretär des Klubs, Elektrotechniker und 
Ingenieur Juſtus Goosmann, über die 
neue Schlicht'fche Sparmethode bei der 
Kohlenverbrennung. 


— 


Freigeſprochen. 


Eine Jury vor Richter Stein Hat ge 7 
ftern den Boliziften Kafimir Undrend- 
his von der Anklage des Mordes Frei=“ 
gejprochen. Der Blaurod Hatte am 
29. Auguft vorigen Nahre3 einen ges 
willen Nichola3 Meehan, al3 berfelbe 
fich der Verhaftung miderfehte, erfchof- 
fen. Die Beweisaufnahme ergab, daß 7 
der Angeklagte in Nothmwehr bon jei= © 
nem Revolver Gebraud madhte. 


Prauenverein ‚„‚Mariha Wafhing« 7 
ton.’’ = 
In der Mozart-Halle, Nr. 245 Clips’ 
bourn Ae., findet morgen Abend ein 7 
Kaliko-Ball des deutſchen Frauenber 
eins „Martha Waſhington“ ſtat 
Vorbereitungen dazu ſind von dem de— 
mit betrauten Komite in der umfaſ 
ſendſten Weiſe getroffen worden. 
Tangluſtigen werben fich unzweifelhaft" 
in großer Anzahl einfinden, da bee 
Frauenverein fih in den gefelligem® 
Kreifen der Nordfeite großer Beliebiz” 
heit erfreut und für das Gelingen be# 
Ballfeftes fein Beites thun wird, 
Klaren 


BRONCHUL 3 
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Unkoſten nicht geſcheut. 


Den Handel mit dem Auslande ha— 
ben die republikaniſchen Staatsmänner 
noch vor wenigen Jahren als eine Ne— 
benſache behandelt. Sie haben oft durch 
Zahlen nachgewieſen, daß das amerika— 
iſche Volk allein mehr Waaren aller 
Art verbraucht, als alle europäiſchen 
Völker zuſammen, und daß das Bis— 
chen Ausfuhr für den amerikaniſchen 
Landwirth gar nicht in Betracht kom— 
men kann gegenüber dem Abſatz, den 
er für ſeine Erzeugniſſe in den Ber. 
Staaten findet. Wenn durch die ame— 
rikaniſche Schutzzollpolitik wirklich 
unſere Kunden abgeſchreckt werden ſoll— 
ten, fo würde das nur ihr eigener Scha— 
ben fein; denn mir felbit miürden den 
Yuzfall mehr al3 deden durch die He- 
bung unferer einheimifchen Induftrie 
und der Kauffraft unjerer Arbeiter. 
Und wenn auch die amerifanifche Flaa= 
ge bon ber hoben Sce verfchwunden Sei, 


fo habe da3 gar nichts zu Jagen, folange | 


Dur die Schleußen von St. Marie 
jährlich weit mehr Schiffe hindurchain- 
gen, al durch den Guezfanal. 


ben amerifanifchen Farmer jorohl mie 


Dafür zu jorgen, dat 
Markt auch gefichert bleibe, und nicht 
burch europäifche oder afiatifche Paus 
perarbeit jtreitig gemacht werde. 

Auf einmal aber wird Diele ganze 
funftgerehte Bemeisführung, die von 
ben arößten Geistern der republifani- 
ihen Bartei durch jahrzehntelange Ur- 
beit aufgebaut worden tft, von ihren ei= 
genen Urhebern niedergeriffen. Alle 


MWortführer der republifanifchen Partei | 


behaupten jebt, dat e3 geradezu eine 
KRebensfrage für die Ver. Staaten ift, 
ihren Handel mit dem Auslande zu 
beben, und daß ſie für dieſen Zweck wo— 
möglich noch größere Opfer bringen 
müſſen, als früher für die Entwickelung 
des einheimiſchen Gewerbefleißes. Wie— 
derum werden ganze Zahlenreihen in's 
Feld geführt, aber diesmal beweiſen ſie 
genau das Gegentheil deſſen, was ſie 30 
Jahre lang unwiderleglich dargethan 
haben. Erſt vor wenigen Tagen hat 
der Senotor Frye aus Maine der Bo— 
ſtoner Handelskammer mit unerſchüt— 
terlichen Zahlen klargemacht, daß die 


Ver. Staaten zugrunde gehen müſſen, 


wenn ſie nicht mit Güte oder Gewalt 
ſich das Morgenland erſchließen und 
die chineſiſchen Kulis für Yankee No— 
tions begeiſtern. Wenn dieſes Ziel nur 
durch Kriege erreicht werden kann, ſo 
müſſen eben Kriege geführt werden, 
und wenn die amerikaniſchen Erzeug— 
niſſe nur durch eine amerikaniſche Han— 
delsflotte auf den Weltmarkt gebracht 
werden können, ſo müſſen eben vom 
Bunde Millionen oder Milliarden als 
Unterftüßung an amerifanifheSchiff3- 
bauer und Rheder gezahlt werben. Auf 
feinige taufend Dienfchenleben fommt e3 
ebenfp wenig an, wie auf die geldlichen 
Unloſten. 
> €8_ mag fein, daß die Steuerzahler 
Mod fharen würden, wenn jie den ame- 
fifanijchen Yabrifanten einen jährli- 
Ben Ehrenfold ausfegten, um fie von 
Bet Eroberung des MWeltmarttes a b- 
gubalten, aber fie würden fich na— 
fürlich mit der Zeit auch fragen, wa 
zum jie für andere Leute arbeiten müß- 
ten, und jomit würde diefe Politik nicht 
— ſein. Dagegen befriedigt 
die nationale Eitelkeit, wenn ameri— 
aniſche Truppen glänzende Siege über 


Der | 
amerikanische Markt fei groß genua für | 








Erwartungen unbedechtigt und unbe⸗ 
gründet, ſo war das die ſpäter einſetzen⸗ 
de peſſimiſtiſche Anſchauung nicht min— 
der. Ja es will heute ſcheinen, daß doch 
eine Beſiegung derLungentuberkuloſe in 
abſehbarer Zeit möglich iſt und zwär 
mit Hilfe des Tuberkulins, nur kann 
dieſes in dem Kampfe gegen die Krank— 
heit nicht als Heilmittel, ſondern als 
ein Verhütungsmittel angeſehn wer— 
den. Wenn es gelingen ſoll, die Lun— 
gentuberkuloſe in den ziviliſirten Län— 
dern aus dem Felde zu ſchlagen, in dem 
Sinne, wie man die Blattern, den Ty— 
phus, die Cholera, und das Gelbe Fie— 
ber vertrieb, ſo muß das, — ſo weit 
wir jetzt erkennen können — durch das— 
ſelbe Vorgehen geſchehen, das den letzt— 
genannten Seuchen ihre Schrecken be— 
nahm für Staaten, die auf der Höhe 
ihrer Zeit jtehen. Eine erfolgreiche Be- 
fümpfung der Tuberfulofe jcheint nur 
auf dem Wege ver Verhütung 
möglich und auf diefem Wege ijt uns 
dad QTuberfulin gewiffermaßen ber 
Führer, deffen Mithilfe und die Er- 
reihung des großen Ziels ala nicht zu 
entfernte Möglichkeit in Ausficht fteilt. 

&3 ijt jchon früher desDefteren dar- 
gethan worden, daß die Wiflenichaft 
gerade die Kuhmild), alfo das Haupt 
rahrungsmittel von fleinen Kindern 
und durch) Krankheit geihwächten Ber- 
onen, als einen Hauptträger von Zus 
berfelfeimen erfannt hat. Es mögen 
fich Iuberfelbazillen in der Zuft in 
unfern ®Bertehrsmitteln befinden, 
Fleiſch und ſonſtige feſte Nahrungs— 
mittel mögen die gefürchteten Keime 


enthalten, aber nirgends ſind ſie ſo ge— 


fährlich als in der Milch, weil dieſe 
eben gerade ſolchen Perſonen als 
Hauptnahrungsmittel dient, welche am 
zugänglichſten ſind für den Bazillus, 
ihn nicht abſtoßen können, ſondern ei— 
nen Nährboden bieten, und weil die 


ii nt | Mil, um ihren Nährwerth nicht zu 
für ben ameritanifhen Jnduftriellen, | ch hrei h h nicht 3 
und eine/meile Öefebgebung mn | gefhmad zu entbehren, jehr Häufig in 
ABER REIFE | gaben Zuſtande genoſſen wird. Es iſt 


auch bekannt, daß tuberkelkranke Kühe 


erringern und nichts von ihrem Wohl⸗ 


in ihrem Aeußern ſelten etwas von der 


Krankheit verrathen, daß ſich aber aus 


dem Verhalten der Thiere nach einer 
Tuberkulinimpfung mit Sicherheit er— 
kennen läßt, ob ſie tuberkelkrank ſind 
oder nicht. 

Nachdem dieWiſſenſchaft erklärt hat, 
daß eine Uebertragung der Tuberkel— 
krankheit durch die Milch tuberkelkran— 
ker Thiere auf Menſchen ſehr gut mög— 
lich iſt, ja zweifelsohne ſehr häufig 
ſtattfindet, würde man einfach verlan— 
gen können, daß der Staat dafür ſorge, 
daß ſolche Milch nicht in den Handel 
kommt, wie „Gift“ ja auch nicht ver— 
kauft werden darf, und daß er, da eine 
Unterſuchung jeder Kanne Milch auf 
Tuberkelbazillen nicht möglich ſcheint, 
an die Quelle gehe und dafür ſorge, 
daß nur die Milch tuberkelfreier Kühe 
auf die Märkte gebracht werden kann, 
daß er alſo alle Milchkühe mit Tuber— 
kulin, dem einzigen verläßlichen Mit— 
tel, impfe und alle tuberkelkranken 
Thiere abtödten laſſe. Das iſt leider 
nicht möglich. Ein ſolches Vorgehen 
würde Unſummen koſten, die zu bewil— 
ligen unſere Staatsgeſetzgebungen 


nicht gewillt und kaum befähigt ſind, 


und man muß ſich damit begnügen, 
daß hier und da ein Anfang gemacht 
wird in der Hoffnung, daß gute Ergeb— 
niſſe zu feſterem Zugreifen ermuntern. 

Einen ſolchen Anfang hat man in 
New NYork gemacht und die Ergebniſſe 
ſind derart, daß ſie die bereits gebrach— 
ten Opfer nicht nur rechtfertigen, ſon— 
dern auch ſchon zu größerem veranlaßt 
haben und als wahrſcheinlich erſcheinen 
laſſen, daß nach fünf Jahren im Staa— 
te feine tuberkelkranken Milchkühe 
mehr zu finden ſein werden. 

Der ſtaatliche Geſundheitsrath New 
Yorks unterſucht und impft die Milch— 
biehheerden ſolcher Beſitzer, die ſich da— 
mit einderſtanden zeigen. Die kranken 
Thiere werden getödtet und vom Staate 
mit der Hälfte ihres Werthes bezahlt, 
die gefunden Thiere erhalten eineMarte 
und der Befiter erhält ein Zertifikat, 


| das die Impfung und die Gejundheit 


balbnadte Wilde erringen, wenn die | 


Gmerifanifche Kriegsflotte aleich hin- 
fer der britifchen zu ftehen fommt, und 
Denn bie amerifanifche Flagge in al- 
Meeren erfcheint. Wer wird dann 
hoch nachzurechnen wagen, auf mie viel 
ede Elle Kattun, die in einem ameri- 
fanifhen Dampfer nach Manila oder 
Hongkong verſchickt wird, die einheimi- 
Men Steuerzahler zu ftehen fommt, 
Mder wer wird die patriotifche Begeifte- 
tung durch den nüchternen Nachmeis 
Hampfen wollen, daß der Iinterhalt un- 
er Kriegsflotte allein bedeutend mehr 
oftet, al bei dem ganzen Ausfuhr: 
andel verdient werden fann! Mie die 
Schutzzölle, ſo dürfen auch die Zufchüf- 
= aus der Bundesfaffe nicht auf ven 
ziten Bid ald Gefchente an einzelne 
Bünftlinge erfannt werden. Der Bund 
ann den Fabrifanten oder Trufts ru— 
ig 250 oder 300 Millionen jährlich 
enten, aber er muß e3 jo einzurich- 

M willen, daß die Dummtöpfe, aus 
eren Tafchen er das Gejchent zufam- 
enftiehlt, auch no Hurrah und Hoc 


Radyahmenswerthes Beiipiet. 


O8 nor ein paar Jahren aus Ber- 
in bie Kunde kam, daß Profefjor Dr. 
och in dem Zuberfulin ein Heilmitt- 
Fgegen die Zungenfhmwindfucht ae- 
1 zu haben glaube, da lief ein 
er Qubel durch die ganze zivilifirte 
set und die überfhmwangliiten Er- 
arlungen wurden an dag „neue Heil- 
fiel“ gefmüpft. ALS fi diefe Er- 
tungen und Hoffnungen, die zu 
Hpien Dr. Koch, wie befannt, fich 
bit bemühte, nicht in Erfüllung gin- 
© ba folgte eine tiefe Niedergejchla- 
iheit ber freubigen Aufregung, und 
in war bald geneigt, dem Tuberfu- 
iemlich jeden Werth als Mittel 
Befümpfung der furchtbaren 

beit abzufprechen und ich wieder 

m Gebanien vertraut zu machen, 
‚Erlöfung von der Seuche in 

er Zeit nicht zu erwarten fei. 

bie vorher. gehegten großen 


FR 


der Ihiere befcheinigt. Zuerft zeigten 
fich wenige Milchviehbefiter geneigt, die 
Impfung vornehmen zu lafien, bald 
aber merfte man den Vortheil, welchen 
die Uttejte des Gefundheitsrathes brin- 


| gen, indem ber Verfauf der Milch zu 


quten Preifen erleichtert wird, und ſo 
mehrte fich die Zahl der einlaufenden 
Gefuhe um Impfung von Monat zu 
Monat, jo daf für das laufende Rech» 
nungsjahr $300,000 verlangt merden 
mußten für die Erfaßzahlungen. Da- 
bei hat fich in den leßten vier oder fünf 
Jahren eine jährliche Abnahme von 1 
Prozent in den Todesfällen an Tuber- 
fuloje gezeigt und fonfervative Aerzte 
zögern nicht, zu erklären, daß es „nicht 
unvernünftig erfcheint, zu erwarten, 
daß in zehn Jahren die Qungentuber- 
fulofe eine der felteneren Krankheiten 
fein und daß fie in ein oder zwei Men- 
Ichenaltern in New Porf etwa ebenfo 
ausgerottet fein mird, wie die Boden“. 

Das Nem VorkterBeilpiel Jollte Nach- 
ahmung finden. 


Die Zungtürfen. 


Die jungtürkifche Partei jcheint auf 
einmal mit großer Energie zu arbeiten. 
Aus Konstantinopel und verfchiedenen 
großen Garnifonftädten wurden Ber- 
baftungen von Offizieren und angele- 
henen Perfüönlichkeiten wegen Betheili- 
gung an Umtrieben gemeldet, viele 
Verbäacähtige flüchten, und daß Sich 
diefe Bewegung bis in die nächite IIm- 
gebung des Sultans erjtredt, zeigte die 
bor Kurzem gemeldete Ylucht der 
Flügeladjutanten Husni und Achmed 
Bey. Nun liegt in der „Int. Korr.“ 
nachitehender Beriht aus Konftanti- 
nopel vor: 

In der Nacht zu Montag hatte das 
feit Kurzem wieder mit großen Geld- 
mitteln arbeitende Geheimfomite der 
jungtürfifhen Partei tro der Wach— 
famteit der Polizei in fajt allen mo- 
bammedanifhen Stadtpierteln auf: 
rührerifche Flugblätter verbreitet. Es 
fennzeichnet dabei die augenblidlich 
vorberrjchende Stimmung der türki- 


5 


ſchen Bevölkerung, daß man die Blät⸗ 
er überall mit großer Begierde an- 
nahm und las, während ſonſt die Aus— 
träger gewöhnlich von den Einwohnern 
der Polizei angezeigt oder unmittelbar 
ausgeliefert wurden. Die Flugblätter 
enthielten einen Aufruf, worin der 
Sultan beſchuldigt wird, daß er ent— 
gegen der ihm als Khalifen obliegen— 
den Verpflichtung, für das leibliche 
und geiſtige Wohl der Gläubigen zu 
ſorgen, die wirthſchaftliche Wohlfahrt 
des Reiches in jeder Weiſe erſchwere 
und jeden geiſtigen Fortſchritt des Os— 
manenthums verhindere. Es wird 
alsdann darauf hingewieſen, daß die 
traurigen inneren Zuſtände desReiches 
immer von neuem auswärtige Ver— 
wickelungen herbeiführten, die trotz 
aller Tapferkeit der türkiſchen Heere 
dem Reiche ſtets nur Demüthigungen 
einbrächten. Auch jetzt in dieſem Jahre 
ſeien aller Vorausſicht nach ſolche Ver— 
wickelungen zu erwarten, weshalb es 
zweckmäßig ſein würde, den jetzigen 
Sultan durch einen Herrſcher zu er— 
ſetzen, der gewillt und fähig ſei, die 
innereNeugeſtaltung desReiches durch— 
zuführen. 

Die Jungtürken verlangen Refor— 
men für das ganze Reich und alle ſeine 
Bewohner, ſie wollen aber nicht, daß 
man ſie einzelnen Provinzen in der 
Weiſe bewilligt, daß dieſe vom Reiche 
losgelöſt werden. So wird die Auto— 
nomie von Kreta als unverzeihliche 
Schwäche bezeichnet, und ein ähnliches 
Nachgeben wegen Makedonien würde 
zur Erhebung der reformfreundlichſten 
Mohammedaner führen. Das Land 
dürfe nicht lanafam zerftücfelt werden, 
die Türfet müffe ihren bisherigen®e- 
ftand erhalten,jie müffe aber unbedingt 
Reformen und eine ehrliche Wermal- 
tung einführen. Der Unterfchied zmi- 
ſchen Mohammedanern und Chriſten 
müſſe gänzlich verſchwinden. Als 
Hauptgegner einer ° erfpriehlichen 
Neuerung werden derSultan und feine 
Günftlinge bezeichnet; fiber auch bie 
Herrfcher und Staaten trügen Schuld, 
die den Badifchah in feinem Düntel 
beſtärken. Bemerkenswerth iſt, daß 
nicht mehr der entthronte SultanMu— 
rad als Thronkandidat bezeichnet 
wird. Es wird endlich zugegeben, daß 
der unglücdliche Reformjultan geiftes- 
franf geworden ift und denThron nicht 
mebr bejteigen fann. Wen man bei ei- 
ner Ummälzung ala Herrfcher der Ot— 
tomanen im Auge bat, machen die 
Sungtürfen noch nieht befannt, nur 
Muftafa Refik tritt für ein direfte 
Ihronfolge vom Vater auf den ülte- 
ten Sohn, wie bei den europäifchen 
Herricherhäufern, ein. Die, Frage 
dürfte mohl auch nicht fo bald fprud;- 
reif werden, da Abdul Hamib mit der 
Reformbewegung der Jungtürken ge— 
genwärtig noch fertig werden kann, 
aber an Ueberraſchungen hat es gerade 
im osmaniſchen Hauſe nie gefehlt, und 
es könnte nicht ſchaden, wenn ſich der 
Sultan entſchließen würde, auch nur 
auf das alte Midhatſche-Programm 
zurückzugreifen. Es ſichert der Türkei 
das Leben in Europa. 


—A —— — — 
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Zur Hungersnoth in Rußland. 


Das bekannte Vertuſchungs-Syſtem 
in Rußland hat ſich fchon oft bitter ge= 
rächt, und dennoch haben feine trauri- 
gen Folgen e8 nicht aus der Welt jchaf- 
fen tönnen. „Nur nichts an die Def- 
fentlichteit bringen, nur nicht3 in den 
geitungen druden!“ Tautet die angit- 
bolle Formel der Behörden. Das ift 
ein alter Mißbraud, eine unbegrün- 
dete Uengftlichkeit, die nur eine eiferne 
Hand ausmerzen fünnte. Der Zar ift 
—o wird aus Petersburg verfichert — 
ein zeind aller Heimlichkeiten, pas hat 
Ihon jo mander hohe Beamte zu fpi- 
ren Gelegenheit gehabt.‘ Seit er da- 
hinter fam, daß ihm vieles nicht in 
nadter Wahrheit, fondern mit allerlei 
Bemäntelungen dargeftellt wurde, be- 
gnügt er fich nicht mehr, Berichte von 
einer zuverläffigen Seite zu verlangen, 
Jondern zieht an verfchiedenen Stellen 
genauefte Erfundigungen ein. Auf 
dieje Weife erhielt er auch die traurige 
Gemißheit, daß in feinem Lande eine 
wirkliche Hungerönoth herricht, troß 
wiederholter Verficherungen des Gegen- 
theil® durch den Minister des Innern, 
der nach berühmten Mufter die fchred- 
liche Ihatlache vertufchen wollte. Hätte 
man gleich mit Beginn der furchtbaren 
Noth Hilfe gefpendet, als die allgemeine 
Iheilnahme, das allgemeine ntereffe 
jo rege und thatfräftig waren, dann 
mürben jet die wahrhaft arufeligen 
Berichte aus dem Innern, die tagtäg- 
lich einlaufen, viel erträglicher lauten. 
„Wir haben feine Hungersnoth, Maje= 
jtät“, erflärte der Minifter des Xnnern 
dem Zaren, und wehe dem, der nicht in 
daafelbe Horn ftieß. Die Zaiferliche 
freie ölonomifche Gefelfchaft, die auf 
eine jo erfolgreiche, jegenbringende 
Thätigkeit zurückblickt, wurde direkt 
geſchloſſen, weil ſie ſich erkühnt hatte, 
wahre Berichte über die Hungersnoth 
zu verbreiten und Spenden für die 
Unglüdliden zu jammeln. Das 
bereit3 eingelaufene Geld mußte an 
bie Geber zurüderftattet werden, da 
man feine Verwendung dafür hätte. 
Die Gejelichaft bedürfe dringend der 
Reform, fo lautet ein Befehl. 

Immer Hläglicher werden die Berich- 
te aus den Nothitandägebieten. Da 
gibt e8 Ortfchaften, wo die Qeute mo- 
natelang feine warme Speife zu fi 
genommen haben und nur von Brot 
leben und von was für einem Brote! 
Ein gräulicer Brei aus gejtoßener 
Baumrinde und Öetreideabfällen, den 
fein menjchlider Magen verbauen 
fann. Kinder, zu Steletten abgema- 
gert, flammern ſich mweinend an die 
Kleiderfegen der Mutter, nach Speife 
jammernd. Den Erwachſenen ſchwillt 
der Leib von den ſcheußlichen Nah— 
rungsmitteln, die der Hunger ihnen 
eintreibt. Reiſenden aus jenen Gegen— 
den verdankt man die oft an Schauer— 
romane erinnernden Details. In Ufa 
beiſpielsweiſe iſt das Elend ſo groß, 
daß Leute drei bis vier Tage total ohne 
Nahrung zubringen mußten, ehe eine 
mildthätige Hand ihnen Speiſe bot. 


In den Gouvernements Samara, Ufa, 
Kaſan und Schimbiosk ſind bereits 
Magen- und Fleckentyphus, ſowie 
Skorbut ausgebrochen. Die Unterſtü— 
tzung und der Opfermuth, des „Rothen 
Kreuzes“ erſchienen wie ein Tropfen 
im Meere gegenüber dem grenzenloſen 
Elend. 

Die Regierung ging bis jetzt von 
dem Grundſatz aus, die von dem Noth— 
ſtand Betroffenen durch Arbeit zu un— 
terſtützen, ſtatt ihnen unmittelbareHil— 
fe zu bieten. Die Menſchen dort ſind 
aber derartig entkräftet, derartig apa— 
thiſch geworden durch ihr Elend, daß 
ſie ſich zur Arbeit garnicht mehr auf— 
raffen können. Erſt müßte man ſie ei— 
nige Wochen hindurch kraftig ernähren 
und dann ihnen Arbeit zuweiſen. Ue— 
berall gellt der Schrei nach Hilfe. Die 
Zahl der Volksküchen auf den Dörfern 
erweiſt ſich als mikroſtopiſch klein im 
Vergleich zu der unendlichen Zahl von 
Hungernden. Während des Winters 
fehlte es den Meiſten an halbwegs 
warmen Kleidungsſtücken. Feuerungs— 
mittel waren auch nur ſpärlich vor— 
handen, und nicht ſelten ſind die Fälle, 
daß Leute, während der Beſchaffung 
bon Brennmaterial im Walde erfro— 
ren, aufgehoben wurden. Kinder, halb 
bekleidet, mit Reiſigbündeln, fand man 
oft nicht weit von ihrer Hütte mit er— 
frorenen Gliedmaßen vor. Freuden— 
tage für die unglückliche Bevölkerung 
gab ſtets die Ankunft von Getreide, 
wenn es auch nur in beſcheidenen 
Quantitäten kam. Doch o weh! Die 
bureaukratiſchen Formalitäten zerſtör— 
ten oft das langerſehnte Glück. Es 
zeigte ſich dann wohl, daß die Doku— 
mente nicht alle in Ordnung waren, 
und ſo ſtanden die Hungernden mit 
Tantalusqualen da und mußten war— 
ten und immer warten. 

Einen ſchweren Stand hatten die 
Delegirten des „Rothen Kreuzes“ oft 
mit der muſelmaniſchen Bewohner— 
ſchaft, die ein paniſcher Schrecken bei 
Anblick des Kreuzes ergriff, weil ſich 
die Anſicht verbreitet hatte, daß mit 
Annahme jener Hilfe ſie ſich als zum 
Chriſtenthum übergetreten zu bekennen 
hätten. An manchen Orten kam es zu 
gewaltthätigen Zuſammenſtößen zwi— 
ſchen Mohamedanern und Mitgliedern 
des „Rothen Kreuzes“, bei denen es den 
Letzteren recht übel erging. Andere 
Muſelmanen waren dagegen ſo elend 
und ſchwach vor Hunger, daß ſie er— 
klärten, ſogar zwei Kreuze auf der 
Bruſt tragen zu wollen, wenn ſie dafür 
nur Brot erhielten. 

Wahrhaft erſchütternd lauten die 
Berichte der Aerzte, die in den Hunger— 
gebieten arbeiten. Bewegliche Habe 
findet man dort faſt überhaupt nicht 
mehr, allenfalls noch ein Strohlager 
und einen Tiſch, alles Andere iſt be— 
reits veräußert. Vieh gibt es da ſchon 
lange nicht mehr; was nicht für einen 
Lumpenpreis losgeſchlagen werden 
konnte, mußte aus Mangel an Futter 
umfommen. Wahre Stelette ftarren 
dem Bejucher beim Eintritt in die Hüt- 
ten entgegen, der Hungertpphus blickt 
den Unglüdlichen aus den Nugen. An 
dere lagern am Boden, um „Kräfte zu 
jammeln”. Mande Häuschen find to- 
tal verödet, da ihreBewohner por Hun= 
ger geitorben. Herzbrechend ift der An- 
blick einer finderreichen Familie. Go- 
bald der Fremde über die Schmelle 
tritt, jtürzen jich die Kinder auf ihn, 
mweinend und um ein Stüdchen Brot 
flehend. Die Großeltern liegen auf 
dem Dfen, ermattet von Hunger und 
Alter. Der Vater ift auf Urbeit aus- 
gezogen, das junge Weib, daS fich ver- 
zweifelnd die Haare ausrauft, mit den 
franfen Kindern allein zurüdlafiend. 
Und mie jchredlich it e3 erit in jenen 
Hütten, mo die Mutter franf darnie- 
derliegt und die unglüdlichen Würmer 
fie hungernd und jammernd umitehen 

Sonderbarermeile zeiat die Privat- 
mohithätigfeit al’ dem Elend gegen= 
über nur geringe Regfamteit. Sie itt 
gleichailtig gemorden, meil die Kunde 
von der Hungeränoth erst vertufcht und 
dann menigften® nah Sräften abge- 
ſchwächt worden ilt. 

Die Regierung hat Taufende von 
Steppenpferden angefauft und beför- 
dert fie in die Nothitandsgebiete. Eben 
fo werden maflenhaft Pferde über 
Drenburg transportirt. 


Künitlihe Baumwolle. 


Man Stellt jetzt aus Tannenholz 
künſtliche Baumwolle her. Das ſorg— 
fältig entrindete Holz wird durch 
ſchnelle Bewegung etnes horizontalen, 
mit vielen Meſſern verſehenenRades in 
ſehr kleine und dünne Spähne zerriſſen 
und dann in einen Waſchapparat ge— 
bracht, in dem es zehn Stunden lang 
der Einwirkung von Waſſerdampf 
ausgeſetzt bleibt; dann wird eine ſtarke 
Natriumlauge zugeführt und das 
Ganze 36 Stunden lang unter ſtarkem 
Druck erhitzt. Nunmehr iſt die Holz— 
maſſe in reine Zelluloſe verwandelt, 
den Stoff alſo, aus dem auch die na— 
türliche Baumwolle beſteht. Um der ſo 
entſtandenen Zelluloſe eine größere 
Widerſtandsfähigkeit zu geben, wird 
ihr etwas Rizinusöl, Cafein und Gela— 
tine zugeſetzt. Nun wird der Stoff in 
einem Fadenziehapparat zu Fäden ge— 
preßt und auf Rollen aufgehaspelt, 
dann läßt er ſich genau ſo verarbeiten 
wie die natürliche Baumwolle, von der 
er ſich auch durch die Appretur nicht un— 
terſcheidet. Dabei läßt ſich dieſe künſt— 
liche Baumwolle ſo billig herſtellen, 
daß die echte damit kaum noch wird 
konkurriren können, und man kann da— 
bei durchaus nicht ſagen, daß jene etwa 
ein minderwerthiges Falſifikat dar— 
ſtellt, denn ſie beſteht ja, gerade wie die 
natürliche Baumwolle auch, aus reiner 
Zelluloſe. 


— Der verſteht's. — Photograph 
(zu einem Studenten bei deſſen Auf— 
nahme): „Bitte, mein Herr, nun recht 
freundlich, gerade, al wenn ber Geld» 
briefträger vor Yhnen ftände!” 

— Drudfehler. Als man dem 
Töpfermeifter die Schredensbotihaft 
mittheilte, ftand er da wie gelehmt (ge> 
lähmt). 


‘ 


2olalberidht. 
Ein Sonderling. 
Parfer R. Mafon aeftorben. 


In feinem Haufe an Pine Grove, 
nahe "Waveland Avenue, ift geftern 
Parker R. Majon geftorben, ein alter 
Sonderling, deſſen menſchenſcheues 
Weſen ihm in ſeiner Nachbarſchaft den 
Spitznamen „der Eremit“ eingetragen 
hat. Ueber Maſon's Lebensgeſchichte iſt 
menig befann!. Der Mann kam einige 
Jahre vor dem Feuer nach Chicago und 
ließ jich in Late View nieder. Er fann 
nicht unbemittelt geweſen fein, denn er 
erwarb ausgebehnte Lieaenfchaften in 
derdamals erit dünnbeftdeltenVorftadt. 
Wenn die Grundeigenthumspreife da= 
mal® auch verhälinigmähig Niedrig 
waren, jo muf e& doch ein bedeutendes 
Kapital erfordert Haben, fo große Lie- 
genfchaften zu kaufen und jahrelang 
feltzuhallen. Bei dem großen Feuer 
im Jahre 1871 brannte das Wohn: 
haus des Herrn Mafon nieder. Cr 
richtete ji dann in einer ärmlichen 
Hütte in einem ihm gehörigen Ufer- 
mwäldchen an dem oben bezeichneten 
Plate häuslich ein. In derielben bat 
er jeither ununterbroden gehauft. Im 
den Bedürfniffen feiner heranmachlen- 
den Familie zu genügen, verarößerte er 


die Hütte von Zeit zu Zeit durch An= | Sletic urſtn 
W. Randolph Straße, gehörenden Wa— 


bauten. Als dann aber ſeine Frau 


ſtarb, ſeine Kinder ſich zum Theil ver- 
wurde 
das beſcheidene Heim faſt zu groß und 


heiratheten und ihn verließen, 


zu einſam für ſeine wenigen Bewohner. 
Seit dem vor ſieben Jahren erfolgten 
Tode 
Nachbarn von dieſem 
ſehen bekommen. 

Am Vorabende ſeinesTodes hat Herr 
Maſon ſich an ſeinem Krankenlager von 
einem Quartett des Chores ſeiner Kir— 
chen-Gemeinde das Requiem borjingen 
laffen, mit welchen derfelbe am Sam?- 


menigq mehr zu 


tag daS Leichengefolge erbauen ol. | 


Dann zahlte er dem Pfarrer Hohe das 
Honorar für die von demſelben zu hal— 
tende Leichenrede, und nachdem er ſol— 
chermaßen für die letzten Dinge Sorge 
getragen, veranlaßke er ſeinen Nachbar 
James Payne zu einem Tauſchgeſchäft, 
wie er's zu machen liebte, indem er dem— 
ſelben für einen hübſchen Revolver eine 
Angelruthe gab, die er ſelber angefertigt 
hatte. 

Zu dem Grundbeſitze des nun Ver— 
ſtorbenen gehörte bis vor wenigen Jah— 
ren auch der Trakt Land, welcher jetzt 
unter dem Namen „Sunnyſide Park“ 
zu einem öffentlichenVSergnügungslokal 
eingerichtet tjt. 


Hatte ſich ſelbſt ausgeſperrt. 


Joſeph Foley ſandte geſtern ſpät 
Abends einen Boten nach der Chicago 
Ave.-Station mit einem eigenthümli— 
chen Auftrage. Er bat um Kleidung 
udn um Aufnahme für die Nacht. Wie 
der Bittſteller melden ließ, war er ge— 
ſtern in das Haus No. 245 Dearborn 
Ave. neu eingezogen. Er hatte ſich ſchon 
zur Ruhe in das obere Stockwerk bege— 
ben, als ihm einfiel, daß es, da er allein 
im Hauſe weilte, wohl angebracht ſei, 
nachzuſehen, ob er auch die Hausthür 
verſchloſſen habe. Er trat, um das 
Schloß genau zu prüfen, hinaus in die 
Vorhalle, und ſchlug die Thür von au— 
ßen zu. Dabei hatte er ganz überſehen, 
daß das Schloß ein „Selbſtſchnapper“ 
iſt, der nur von innen geöffnet werden 
kann. So ſtand er denn einſam und 
allein im Nachtgewand oben, auf der 
Freitreppe und ſuchte ſich, ſo gut er 
konnte, vor den Blicken der neugierig 
zu ihm aufſchauenden Vorübergehenden 
zu verbergen. Endlich faßte er den 
Muth, einen der Paſſanten zu bitten, 
ihm doch von der Revierwache an Chi— 


cago Ave. Kleidung zur Bedeckung ſei- 


M 


ner Blöße zu holen. Als ein Poliziſt 


mit dem Gewünſchten eintraf, hatte 
Mr. Foley aber ſchon durch das Koh— 
lenloch im Seitenweg, deſſen Deckel er 
unbefeſtigt gefunden, ſich Eingang zum 
Erdgeſchoß zu verſchaffen gewußt. 


Ließ ſich angeblich beſtechen. 


Auf Betreiben des Advokaten Ro— 
bert J. Frank, deſſen Bureau ſich im 
Reaper-Block befindet, wurde geſtern 
der Schankkellner W. F. Shine unter 
der Anklage der Beſtechung verhaftet. 
Shine fungirte am 20. April in dem 
Prozeß, welchen ein gewiſſer W. S. 
Snan gegen die Hercules Coal Co. 
vor Friedensrichter Everett behufs Er— 
langung von $130 angeitrengt hatte, 
als Geichmorener, und die Jury ent- 
ichted zu Gunsten des Klägers. Spä- 
ter foll der Schanffellner eingeitanden 
haben, daß er jih von Snan habe be- 
ftechen laflen. 


* Dr. 9. Rafenius, Nr. 477 Lar⸗ 
rabee Str., hat von dem Berliner Fa— 
brifanten R. Schering zwölf Flafchen 
bochwerthiges Unti-Torin fürDiphterie 
und Qungenfranfbeiten erhalten, da3 
er nun in feiner Prariß zur Unmen- 
dung bringen wird. Armen Patienten 
wird Dr. Rafenius für diefes Heilmit- 
tel nichts berehren. 

* In Epanjton jtürzte geftern ein 
Hundert Fuß hoher und drei Fuß im 
Durchmeſſer haltender Schlot der elek— 
triſchen Beleuchtungs-Anlage um, wäh— 
rend Arbeiter damit beſchäftigt waren, 
ihn durch einen neuen zu erſetzen. Der 
Bahnwärter Sullivan wäre durch das 
fallende Rieſenrohr nahezu erſchlagen 
worden. Durch ſchleunige Flucht ge— 
lang es ihm noch gerade, ſich vor Scha— 


den zu wahren. 
.—-+)9 — —— 


— Ein Pechvogel. — „Ja, ich habe 
Pech, da mir meine Frau das Ausblei— 
ben nach 10 Uhr endlich erlaubt, ver— 
bietet mir's der Arzt.“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


en A Den 


Unterschrift von 





feiner Gattin haben Majon’s | 


| in der „aflerichönften Rneiperet“ 





ERN’CLOTHING CO, 
‚TH AVE.-AND LARRABEE 


Verhaftung mit Sinderniffen. 


Joſeph und Thomas Johnſon wa— 
ren kürzlich des Diebſtahls ſchuldig be— 
funden worden. Sie hatten ſich einen, 
den Gebrüdern Arnold, den bekannten 
Fleiſch- und Wurſtwaarenhändlern an 


gen angeeignet und wurden in Richter 
Stein's Gerichtshof verdonnert. Die 
Schuldigen richteten indeſſen auf 
Grund eines Formfehlers ein Habeas 


Corpus-Geſuch an Richter Dunne. Die— 


ſer bewilligte dasſelbe auch, weil aber 
die Johnſons ſich nicht zur Verhand— 
lung des Geſuches eingefunden hatten, 
ordnete der Richter ihre Verhaftung 
an. Die Poliziſten Healy, Ruſſell und 
McQuirk, mit Haftbefehlen ausgerü— 
ſtet, begaben ſich nach der Wohnung der 
Schächer, Nr. 134 N. Sangamon Str. 
Die beiden Johnſons waren in Ge— 
meinſchaft ihres Vetters Veter gerade 

‚ als 
die „Diener der Gerechtigkeit“ nahten, 
um fie au holen. Die Störung wurde 
bon den Dreien höchit unanädig aufge- 
nommen, und, ehe fich’3 die Poliziiten 
berjahen, wurden fie von Xoleph mit 
einem Beile, von Thomas mit einem 
Mefler und von Peter mit den Fäuften 
angegriffen. m Nu hatten die Polt- 
ziften ihre „Billies“ gezogen und fchlu= 
gen ihren Unareifern die Waffen aus 
der Hand. Nachdem Ite aefiinia ge= 
macht waren, ließen die Verhafteten 
fich millia auf die Strafe aeleiten. Ne- 
der der Drei hatte im Kampf mit den 
Polizisten einige „blutige“ dDavongetra= 
gen. Als die Nachbarn der Nohnfons 
die blutenden Wunden der drei jahen, 
Gemächtiate fich ihrer eine unbändiae 
Muth. Sie Ichrieen Zeter und Mordio 
und madhten Miene, den Bolizilten auf 
den Leib zu rüden. 
Ichenmenae fammelte fih an und nahm 
für die Blutenden Partei. Zum Glüd 
für die Drei, welche die Verhaftung 


| 


Eine große Mens | 


borgenommen hatten, raflelte aber ein | 


ftarf bemannter Batrouillenwaaen zu 
ihrer Rettung heran. 
entſtiegen demſelben, 
lufrühreriſchen und brachten die Ver— 
hafteten und ihr polizeiliches Geleite im 
Wagen ſicher unter. Unter der Ankla— 
ge, ſich den Poliziſten widerſetzt zu ha— 
ben, wurden die drei Johnſons in eine 
Zelle der Revierwache an Desplaines 
Straße geſperrt. 


* Nur für morgen, Samſtag, ver— 


Fünf Blauröcke 


hauſe, 


verjagten die 


ö—ñ—ñ ——— — —— —— 
* Die Polizei fahndet auf einen ge⸗ 
wiſſen H. S. Dell, welcher beſchuldigt 
wird, dem Kundenſchneider H. Groß— 
mann, von Nr. 70 Adams Str. einen 
werthloſen Check in Höhe von 8200 
angehängt zu haben. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 


Leo H. Braudt 


en 


Charles Brandt, Water, und 
Dina Brandt, Mutter, 
Elia Brandt, Schweiter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und unten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter 
Etta Meinert, geb. Winterland, 
(Gattin des verſtorbenen Auguſt Reinert) 
von 4 on 1 Wor und 5 I 


Bela 


im Alter 
) 


8 TZugen an 


nahme bitten Die trauernden 
William, Henry, Minnie u. Auguit, Rinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Ginigkeit-Loge 101, O. M. P. 
Den Beamten, Brüdern und Schweſtern zur Nach— 
15 Bruder 
B. Krahemker 
ſind deshalb erſucht 
um 1 Uhr, in der 
don da aus nach dem 
tr. und dann nach dem 
verſtorbenen Bruder 


Die Mitglieder 


u erweiſen. 
Sarl Tauſendfreund, VizePräi. 
werdinand Kornrumpf, Sefr. 


Todes: Anzeige. 
Frennden und VBelfannten zur Nachricht, daß 
mein lieber Gatte uud unjer Vater 

B. Krehemter 

Mittwoch, den W. April, geſtorben iſt. 

dDigung finder ftatt Samitag, den 20, 

mittags 1 Uber von 205 Tapton Str. 
Emilie Srchemter, Gattin. 

Ernit, Better, Hedwig, Eva, Anıta, Otto 

und Willie, Kınder. 
Marie, Mamie rehemker, Schwiegertödter. 


a 


Die Peer: 
April, Rad 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn 
Walter Guttke 

im zarten Alter von 2 Monaten 4 Tagen ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 30. April, um 1 Ubr vom Trauer 
126 Melroie Str. nah Concordia Wriedhof 
ftatt. Um ftille Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterblicbenen 

Sriederide und Ernft Gutfe, Eltern. 

Ida und Roſa Gutte, Geſchwiſter, 
nebſt Berwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß meine geliebte Gattin 
Auguſte Detki, geb. Tenski— 


| nad langem Leiden im Alter von 46 Jahren janft 


ı entichlafen 


fauft Sidver’3 Fair, Nr.285 OftNorth | 
Avenue, Kinderwagen, welche $9 werth | 


find, für $5.98; Gn-Cari3, 


mwerth | 


82,50, für $1.78; Ga8-Defen, merth | 


81.50, für 98c;: Schmämme, 
20c, für 9c; Zahnftocher, werih Sc das 
Padet, für 1c; 
Brennern, werth $7.50, für $4.95; 
1 Dutend Schachteln beiter Streich- 
bölzer, merth 15c, für 7c; 


merth ! 


Del-Dfen mit zmet | 


Scheuer= | 


büriten, merib Tec, für 26; Nr. 8 Waſch— | 


feffel, mit Mluminium-Boden 
Rand, werth $1.25, für 69. Nur für 
morgen. 


Der Rollingersjyall. 


Bor Richter Gary fand gefternNacdh- 
mittag eine Beiprechung über die Teit- 
jeßung eine® Datums für den Beginn 
der Verhandlungen in dem Prozeß ge- 
gen den des Sattinmordes angeflaaten 
Michael Emil Rollinger Statt. Mit Zus 
jtimmung beider Parteien wurde die 
Grlediaung der Ungelegenheit bi3Mon- 
tag verfchoben. Die Staat3anmalt- 
Ichaft ift bereit, in der nächlten Woche 
mit der Prozeflirung de3 Angeklagten 
zu beginnen, doch heißt e3, der lebtere 
werde um einen neuen Auffhub nach 
fuchen, da er Gelder aus Deutjchland 
zur Beltreitung der Vertheidigungsfo- 
ften erwarte. 


—— 


Kurz und Neu. 


* Joſeph Weil, der von Frau H. 
Irout, Frauenärztin, No. 425 Warren 
Ave. wohnhaft, angeklagt ift, $50, die 
jie ihm zum Vertveiten auf einem Pfer- 
derennen anvertraut hatte, veruntreut 
zu haben, erhielt geftern vom Richter 
Sabath bi3 zum 5. Mai Friit, Yeu- 
mundägeugen aufzutreiben. 

* Mit drei Unzügen auf jeinem Kör- 
per, Diamanttnöpfen im Bufenhemde, 
goldener Uhr, goldenem Zwider und 
anderen GStuger-Xrtileln im Xeilik, 
über deren Erlangung er feinen Yug= 
mei3 geben fonnte, murde ber 18 Jahre 
alte Hugh Kildurn von den Geheimpo— 
liziſten George und Greyczik geſtern in 
der Revierwache an Weſt Chicago Ade. 
eingeliefert. 

* Richter Fullerton hat geſtern den 
Steuern-Einnehmer Ernſt von der 
Südſeite angewieſen, die für's Jahr 
1897 AlbertDidinfon zugefchidteSteu- 
er-Berfügung rüdgängig zu machen. 
Der Afleffor hatte Herrn Albert Did- 
infon nämlih mit der Steuerpflicht 
der Firma Dickinſon & Co. belaftet, 
was diejem Herrn auf $11,000 zu fte- 
ben gefommen wäre. An Wirklichkeit 
braucht Herr Didinfon perfünli nur 
einen Steuerbetrag bon $1,800 zu ent- 
richten. 


und ı 


' ter von 


— — — — — 
— —— — —— — — 


— —— — — — — — —— —— — — — 


Beerdigung findet iſtatt am 
vom Trauers 


m. st 

Sonntag, den 30. April, um 1 llbr, } 

bauie, 332 Winceiter Une. nah Waldheim. Im 

ſtille Theilnahme bitten der betrübte Gatte: fia 
Balentin Detki. 

Emma Beader, Bertha Demuth, Seihwiiter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Pelantten die traurige Nachricht, 

daß meine liebe Mutter 
Anna Mararaf, geb. Freimarf, 

nach Fursem SKrantjein, im Eliſabeth-Hoſpital ge- 

jtocben it. War geboren in Samutidhen, Provinz 

ı. Eie erreihte ein Alter von 33 Nabren imd 

3 Monaten Beerdigung am Sonntag, den 30. 

April, in Waldbeim. Um ftille Theilnabme bitten: 

Viola Margrai, Tochter, nebjt Freunden. 


Geittorpen: Minnie Ban Derd, geliebte 
Toter von Henry und Paulina Van Derd, im Ul- 
2 Nabren 8 Monaten, am 26. April ‚um 
12 Uhr Wittags. Beerdigung vom Trauerbauje, 65 
Ellen Ave, am Sonntag, den 30. April 1809, um 
1 Uhr Nahmittags, nad Concordia, 

Geitorben: Louife Hanf, Wittiwe von Guftap 
Aanf, Tante von Frik Schönbrodt, am 27. April 
299. — Pegräbnik am Santitag, den 29, April, um 

hr Nahm., vom Trauerhauje, 142 N. Desplaines 
Etr.—Reijegung in Waldheim. 


 J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zel. Weit 1069. 
Ale Aufträge pünftlih und au 
2ip.nmfr,1j 


Elegante Kutiden. 
friedenitellend beforat. 


CAIETY THEATER 


MWaihinaton Str., awiichen Elarf und La Salle. 


IE Ubichieds:Boritclhungen „I 


der Tegernfee’t Bauerufpieler. 


FF Driginal:Quartett! Scuhplattler! 2 
Heute, Freitag, den 28. April: 
Zum legten Male: 
Der Herrgoftichniger von Ammergau. 


Samftag: Populäre Souvenir - Matinee: 
Amerika-Sepp'l. Geder Beſucher erhält ein Tegern— 
ſee'r Souvenir). Abends, auf Verlangen: Der 
Pfarrer von Kirchfeld. —, Sonntag den 30. 
April: Abſchieds-Vorſtellung: Der Amerika-Sepp'l. 
Populäre ı 25 — 50 — 75 Eent3 — 81.00 | Sie jest 

Preije. j Meatinee:25 und50&t3. Tzu haben! 


Martha Walhinaton Deutſcher 
Frauen-Uerein, 


veranſtaltet 
am Samitag, den 29. April 1899, 


sn ER... 


...MOZART HALLE... 


245 Glybourn Ave., gegenüber Orhard Straße, 


iin GALICO BALL. 


fibelen y h 
wozu Jeder herzlich eingeladen tft. Zidets 25 Cents, 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Glarf und Evanjton Ave. 
Chicugo s popnfärfter und feinfter Sommer: 


und Familien- Pavillon. 
EMIL CASCH. 


Der 





momifr” 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 


; CAFE, 
Einen Dolſur — Fioer. 
Jeden Abend 5:0 bi S: Acolıan 

Biauo und Orgel, 


105-107 
Adams Str, 


Hand’s 


Orchester 
Abends nad 6 infL 
Somntagä ım Deuts 
idgen Retaurant. 

monufrjiabip 





Spezieller Berkauf von Rafırmeffern und Meflerwaaren Bereitel dem Baby ein Pic-Hic. 
zu niedrigeren Preifen, als fit die Kabritanten jemals träumen lichen. Nehmt e8 hinaus in die reine Luft der Parts, nehmt es in einen 
Samftag — ein 5% Wade 82.50 Wade & Butcher’s fpezielle „Army and Napy“ Rafirmefier, unferer hübfchen, modernen Kinder-Wägen, die wir zu Diefem 


& Lutcer’s vol hohigeihliffen, Doppelt:fonfan, das Entzüden jedes : E “ 
Rafirmefier | c Barbiers, der fie gebraudt, wertb 2. - 0. Yöc niedrigen Preiien verfaufen: 


BEE: are are Ein 25c vierfeitiger oder ‘doppelter % Gleganter Henmwood Kinderwagen, wie Abbildung, finifhed in weißem Schellad, 


9 > \ 
Goinsien MehrmelörBteid = - > > + 0. + gepolftert in feinem Morris Sammet, m. ertra jchmerem Satin, Ruffle Edge 
Yof. Rodgers & Sons (Mofferlieferan: . r Er STATE Sonnenihirm, dazu paflend, Rubber Tires, Stahlräder 


ten Ihrer Moieftät), Mm. Mortep 5 Ein lic 2-Mingiges Tajhenmefler für Herren, 8 O\, und Heymood Patentbremfje, — wertb $l5 


& Sons oder Geo. Woftenholm & Eon’ — 0, 2 flortirte Griffe, für. £ 
ev. Woftenholm & Som’s echte „AXL“ oder die be: BUREN& $ Schöner Hevmood Kinderwagen, full Roll um den Top, gepolftert in Ertract Velour, feiner Satin Sons 


röhnte inau 9 . . 4 * 2 Fi 5 ener pur ame der 
rübmten „Bipe“ Rafirmefler, alle mittelshoplgefäliffen und 55€ zn —— En: — — ſſer für Damen ode nenſchirm mit tief ausgezacter Ruffle, Rubber Tires, Stahlräder und Heywood 88 75 


fertig zum Gchbraud, wertb $L.0 . oo 2 2 2. feine Qualität Stablälingen, für . ee... Batentpremje, werd NEM. - 2 see en anne 


—ñ— —ñ— 


.” u‘ i Wir kauften den anzen orrat = ift bie — für |. von Robert 9. fFoerderer. 
Iltänner Die unfere Ausilatlungs-Waaren | Extra. von VHlänner- n. — Hüten * vor ——— "vıcı KID 


— das befte von allem Glace ift. Weich wie Budjfin, dauerhaft wie Kalbleder, gut auss 
iehend wie PatentsXeder. Wenn Ihr jie auf einem Schuh-Dreſſing ſeht, meint fie 


248 State Str., nahe Jadjon Boulevard, zu 50c am Dollar. Er zieht fich vom But-Geichäft VIC!I DRESSING 


zurüc. Alle MWaaren jind frijch und nen und für das Gejchäft diefer Satjon gekauft. 
Halbitrümpfe für Männer. Eine Mufterpartie von ehtem deutichen befte Präfervirungs mittel für Slace-Schuhe. Seht Ahr die Marke auf einer 


| 
i is read in fancy © e » — das 
OR ie wir einkaufen, fv verfaufen wir, ; Schub Politur, jo meint fi 
\ 
| 
| 
$ 
| 
( 


jehen, werden feine anderen faufen, weil eg feine anderen gibt, die jo modern und ſchön 


und zu gleicher Zeit jo — ER ne a BE | IL. Friend y dem Huthändler, 


Halstrachten für Männer —Große Imperial Facon in rei— 


ner japan. Seide. Die neuen engliſchen Square-Muſter, 
die nur in theuren C 


SHalstradhten gezeigt wurden, für. » een. 


Ungebügelte weiße Hemden für Männer, bead-Edge Leinenbujen, — und morgen fauft Ihr hier Hüte 4 EN REN Preis. 
guter jchwerer Muslin und flach felled Nähte, 29 


guter Werth zu 5. 2 0 ee , = . | N. Friend's $1.00 Fedora Hüte — 390 


VICI POLISH 


— D) ieie S ſi i 
Mönner-Unterzeug. Fancd Schattirungen in feinem Balbrig: Im. — das Befte, um Glace-Schuhe glänzen zu machen. le dieje Zachen find von einem 


gan, roja, blau, lobfarbig und jhwarz, alle ehtfarbig 


7 > 8 j reis 
Ihwarze und braune, in all’ den neuejten Faconz, unfer Preis. Manne erfunden, und werden mur von ihm hergefteilt. 


Palbriggan MännersUnterzeug, reine egypt. Baumwolle, Perlknöpfe, 


doppelt genähte Nähte und ertra langeer Cuff, entweder einfach oder \ N. Friend's 82.50 ſteife und Fedora Hüte — 900 


Derby gerippt, echte Farben und 45c die neneften Frühjahrs-Blods und Farben, unjer Preis. 


fanch Streifen 


Fragt immer nah Yici Kid: Schuhen, Bici Drejjing und VieiPolifh. 
Tann befommt Ahr das allerbeite. 
Sn unjerem Laden find Tamen angeftellt, welche ohne Bezahlung die Schuhe mit diejen 


. 1 - .. ” 
Negligeebemden für Männer. Fein gemebies Madras Cloth, in Streifen, Plaids und Cheds, 59e ? N. Friend 8 83.50 ſteife und Fedora Hüte — 50 — — reinigen und auch zeigen, wie man es am beſten macht. 
gemacht mit weihen Halsbändern und jeparaten Link-Manſchetten. 7* S t Ihmwarze, braune u. Perl, in allen modernen Ylods, unier Preis. 

Meihbare Halstrahten — neue Frühjahrsmufter, in Madras Gloth, Cheviot?, a —— 


Drfords amd franz. Vercales, paſſend zu den Fanch Hemden, gem. in 40 a Eure Auswahl von irgend einer Männer oder Anaben —— 1 dem 
Land Boms und Elub Houfe Etting Ti . . + - - im Haufe, werth 50c, 75c ugd $1, fpeziell morgen. 


Ser Faifpr Made Kleider 


tige 


5 Gi für Mädchen 
In. feparale Skirls . 
ve e und Miſſes. 
Hübſche Coats, Kleider, einzelne Röde, neue f Ganzwollene uni für Männer— 
Shirtwaifts für Mädchen, — das vollftändigite f — Dauerhafte und gute Moden in Männer-Anzügen — gut für den Geſchäfts- und anderen Gebrauch — ge— 
2 


Heuͤte, gerade ſo, wie wir jeden Tag gethan haben, reinigen wir die Schuhe mit dieſen 


Präparationen frei. Damen zur Bedienung. Alle ſind herzlich willkommen. Niemand 
| in aufrfa wird aufge ee dieje Sachen zu faufen. 


815 Damen Cycling : Suils 
am Samllag für S5.M. 


Diefe Wertbe find nur bier zu finden — ſeid 
ſehr frühzeitig hier j. 
die beite Auswahl von 
Farbe oder Mufter von 
jenen „manniib“ Cycles 
Suit, mit vollem 

od. obne getbeilt. Rod— 
durchaus ſchneiderge— 
macht in allen Far— 
ben und Größen — 
Fure Auswahl von 
Nadets— mit Doppel: 
ter oder einfacher 
Kuopireibe — Eton— 
ever jvde andere Facon 


s5.00 


Gpele Etirt3 für Dias 
mond frame — fehr 
fpeziell Samitag—aus 
den neuen blauen u. 


1-/ grauen = 8 
BSolf-Moltitoffen, 810 wertb . . . . 55.9 
Gycle- Stirt— rund geichnitten— 1 48 
aus Govert Clotb3 . 2.2 2 0000 8 ® 


PBloomers, vollitändige Auswahl 75 
EEE DEN re nn c 


—ñâ— ——— — — 


Landies für Samllaq. 


Sämmtlich frijch und garantirt rein und gefund, 


ze zu —— WR. — > } r macht von durchaus veinmollenen fancy Gajfimeres, in netten farrirren und fancy Mijchungen — haben piped 
REG, — — —————— * TER franzöſiſche Facings und —— — —— — — — überall — zu 88.00 — unſer 
Rhecks, beſeßzt mit einfachem a3 u . *8 
Caſhmere und Novelty Bleidh, gut * 38: Nreis für morgen iſt — 
füttert und tiefer Saum, $2 Wth . 
Jadets für Mäd- F > — Hübſche und — gemachte Geſchäfts— — 9— 
chen, Alter 6 bis 9 Ihr werdet nicht nur befriedigt, ſondern ſprachlos ſein, wenn Ihr dieſe ſchöne Auswahl von Anzügen ſeht— 
14, *— von ſie ſind nicht nur von durchaus reinwollenen Stoffen gemacht, ſondern die Facon, däs Paſſen und der Finiſh 
Pepperell Be find ganz perfeft, und wir zeigen Eucd) Tutende von hübjchen „Up-zo=date« Muftern zur Auswahl — andere 8 5 
— — — —— Geſchäfte offeriren ſie als etwas Beſonderes zu 89.75 — unſer Preis für morgen iſt + 
raid, in blau, 


Be. Elegante Geſchäfts- und Geſellſchafts-Anzüge— 


2, mu. 90€ 2 In einer ganz neuen Auswahl von Facons und Stoffen, welche gen eu ſo ſind, wie die theuren Fabrikate, ® [7 
Yalets für Mäbd: V und wir fönnen Euch verſichern, daß ſie in jeder Beziehung einwandfrei ſind, wir haben eine Auswahl v, huns 
— Alter 6 big derten von hübſchen Moden, und Ihr werden finden, * dieſelben Anzüge anderswo für $11.75 verfauft ) 

N RR werden unjer Preis für morgen . 2. 2 2 2 020.0 ie TERN 
14, gem. von ver: \ 
ihieden. Stoffen, 2 N} ñĩe 3 
— — Die allerfeinſten Anzüge— 
Frühjahrs ſchattt⸗ | Tie Oualität ift jo gut wie bei auf Beſtellung gemachten Anzügen. Ihr würdet Euch wundern über 
rungen. Die neuen die große Auswahl der verjchiedenen Stoffe, Farben und Moden, welche in Diejer prächtigen Wartie 


c—— Vor Coats und 5 enthalten ſind—alle die neueſten Novitäten in faney Worſteds, Chev iots, Serges, Caſſimeres ete., ſo— 
- e fancy Gape ‚Ree: twie die eleganten jchwarzen Dreß-Anzüge — einfache, Doppelbrüftige und Gutawayp Frad:Moden — 
fer, bübjch bejegt mit Braids, Bändern 90€ es find thatjächlich MORE Anzüge, die Ihr andersivo zu $15 und $16.50 marfirt jeht — umjer Preis et + 


u. Schnallen, Wh. H, zu h morgen 
Wertbe v. 88.00 u. $10.00 . . 84.90. 


Mädchen: Yadet3, jeidengefüttert, in Fly oder El J — — 2. en — 
re = ecan Top Goat3-—Ger -folf Kar sureren Kleid Sei e A & 1 
Bor Facons, gem. von Goverts, Venetians und — gante p Foats-Gemacht in derſelben Facon wie die theureren Kleider, eidengefütterte Top Coats All die neueſten und feinſten Effekte, in den 


Broadeloths, neublau, lohfarbig, grün und i bon einer ertra feinen Cualität Covert Eloth — tiefe feinen engliichen Homejpuns, Serringbone Streifen und 


braun, Alter 14, 10 und 18, *2.90 N franzöfiihe Facings, lapped Nähte, et. — Coats, Govert Glotbs, durchweg gefüttert mit feiniter Cuatität 
Werth e 2 — * * * * * die abſolut tadellos ſind in Facon, Paſſen und Finiſh, reiner Seiden-Serge, und Ihr könnt ſie haben entweder 
Separate wajhbareKleider:Röde, in Leinen, Pi⸗ \ nd melde andere E tr. £ 8.05 ; Sam — 

ques QTud, Grab, jehr effeftvolle Fa: 79 u welche andere State Str. Häufer zu 8.95 als mit oder ohne Sanımettragen würden billig jein zu 


con®, 82.98, 81.98, $LAS und . c einen Pargain offeriren — unjer Preis morgen . BE te 
Wirklich gute Saden in gebügelten Shirtwaifts 
für Bänden, weiße u weiße Piques, ran= 


ee, .... Me | — 9 F ET 


Das n ı on Mädden: Mifles’- = * ir N » ir a r J 
an x ee te Piste : Grtra feine kurze Hojen-Anzüge für Knaben — gemadt um 810.00 und $12.50 Anzitge für 8.095 — Trefft Eure Auswahl — eine 
— * — o N - * z * * * * . — 3 
der, in den neuen Gtonzb, Blouſe- und 1:St. * 83.50 und $4 verkauft zu werden — gehen zu 82.00. — Wenn große Räumung von jedem Bichele-Anzug im Hauſe, der von letzter Sai 
Facons, gem. von Srés, Coverts, Broadeloths, u ; I . — * * 4 
Nenetians und janch Noveith Gloths, bibſhe Ihr auf eine Gelegenheit gewartet habt, Euren Jungen aus: R jon übriggelaflen wurde — Anzüge, die legte Saifon zu $10 und $12.50 
ee — - Braids und Yän : — zuſtaffiren zu ungefähr dem halben Preis, ſo iſt morgen verkauft wurden gehen für 83.05. Diejelben Facons, dieſelben Muſter und 
*2.00 Wth. zu 8. 00 Wth. zu F.OO Wth. zu Eure Zeit. Feine doppelknöpfige Anzüge, Veſtee Anzüge, dieſelben Fabrikate wie in dieſer Saiſon, aber ſie waren eine Saiſon an 


20 22 Junior Anzüge, M Anzi Bro Anzüge — ae Berfauf, und darum geben wir Euch Die YUuswahl vom ganzen Yager, 
51.25 52, 75 53.98 Nunior züge, Military Anzüge, Brotonie Anzüge gem, f 


— — beſtehend aus ungefähr 500 Anzügen von ſolchen Fabrikanten toi i 
von den feinſten ganzwollnen Stoffen, in hunderten von b ee N * ——n —— 


e 


. . . . . . . . . . . . . . . 


DId Faibion Gum Chocolate Tipped 
Trops, — 
Pfund ER 15c 
Full Gream Garas 
mels, 

Pfund 


Peppermint und Win— Vanilla Marſhmal— 
tergreen lows, 
Creams, Bid. 13e un .... 19 


— ———— 


Gebrochener Peanu 
Candy, per 
Pfund 


or nn 8 g berühmte Stein-Bloch Co. und andere wohlbetannte Fabrikanten, —alle 
hübſchen Muſtern, die Euch gewiß gefal⸗ Facons und Größen umfaſſend — helle und duntle 


len — alle modernen Facons und Mu— Muſter, Chechs, Plaids und fancy Miſchungen — 
ſter — alle Größen, 3 bis 16 — 4 Anzüge werth 810 und $12.50 — 
ipesiell morgen . . .» i EEE TR ER 


fpesiell morgen 


— — — ——— — — — ö— — — ————————————————— —— — 


Lokalbericht. lung zu Galesburg, Ill. ſprechen und hker die Spitze bieten ſoll. Da die Lohn— Frauenverein „Alemannia““. Heiraths⸗Lizenſen. | 
— am Montag in einer Jolchen zu Canton, | raten für die heurige Gaifon bereits | Folgende Heiraths-Lizenfen wurden in der Office | 
| 
| 











Der Grundeigenthumsmarft. Der Grundeigenthumsmarft. 


MR, 60, MM 885 j on S Louis 9 2 

Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen wW. x 2 en ei n De . 
. N 2 = a 3 ı. . I - ure * In ä 

| nn von HOW uud darüber wurden amtlich die Protection ®. & 8. Affociation, $1100. 

. * F x | Homan Apde., 100 5. jüpl. von Huron Str., BXIBa 

Cherry Bi., 156 F. weit. von Campbell WUve,, 3IX en DRAN ed ee a = 
110, Frank Yindguiit an Mary Kaſey, 8300. E00 Troebion und rau an Walentine €. Brabm, 

By 0 


’< . — . 9 — 9 * * 
Arbeiter⸗Augelegenheiten Ohio durch Vereinbarungen feitgefegt worden | Im Samitag, ben 6. Mai, hält der des Countv-Giats aut aen ut. 
geles —— © 0 jr a I pf-DOraanii Alemanniasjzrauenverein in derfpollo= | James 3, Thrlen, Telin Dalen, 29, 24. 
Sefretär Thos. J. Kidd vom Ver-ſind, kann die neue Kampf-Organiſa- 2* — gr or 9 . Willem Vreujser, Hilda Schul, 35, 21. 
Das neue Bundesgebäude und die Union | band der Holzarbeiter ift in Gefchäften | tion übrigens erft im fommenden Früb- | Halle, Nr. 256 Blue Jsland Une. nahe | orabam Goldman, Roja Rojentahl, Kl 


Ad \ en? | 1 Ü 7 9 c N 25 — Joſeph Aalen, Emma Bogle, 24, Artei Ave, DIR. jü on Diverfey Ave, IX 
der Granitbehaner. diefer Vereinigung nach Nodford ge- | jahr in Thätigfeit treten, fofern jie bis —* * — * —* — — ne Be Bee | 715. "Yoieod 3. Dicdanı au 3. Etantey Boggs, | Grund 108 Wacific Wor., OXI0S, Chin Andelfon 
& et —— . : F * a x ) ⸗ seneft 6, Bendey, Figie erihank, 38, 27. 60 Jan Annie Goldſtein, 82500 
Samuel Gompers in der Stadt reift. — Die hiefigen Fabritanten von | dahin zufammenhält. —* 3 verbun a = . .— er irre Weit, Male Goeiburı 21, Dr Regen u 2 2 DER — * —A 
ie Schantzimmer - Einrichtungen haben | Die Fabrifanten von Prekziegeln * ung ab. Für die letztere iſt ein ucvo €. Möntgomers, 3, 2. , Sarnen Eile Harehere” 2. Ex. Min. an Wuns | doienh Ware ” eis ———— 
I Mr \ * y E. Mon ery, 30, A S nacer, 210 . = 
Der Chi Mufifverein verläßt die | ihren Angeftellten den verlangten Min- | follen unter ver Hand übereingefommen | Überaus genußverfprechendes Pro= | Wiyar Bimav, Antonio Wodido, 3, %. Dafelde Grundhid, Anna Schumacher an Moolpb | Wertwerth Upe., 225 #, nörkl, von #. Str, 3X 
r Chicagoer Mufifverein verläßt die a We nn gramm in Vorbereitung. Auch das | want Arnoın d. Yugufta Wenzel, 50. SI, | ee he 

American Federation of Kabor. beftlohn von $1.80 für neunftündige | jein, den Preis ihrer Waare vom 1. = — Morris Yippert, Adalle Xeon, 32, 30. 50. BL, 23 3. weftl. von Champlain Ape., Wxızr, | W- Str. 204 ©. weil, von Moman oc, ZICI2AH 
d Mai n $3.0( T d JTanzkränzchen wird den Beſuchern Chriit Tuveron, Maria Rebn, 26, DR, EEE A re —— Grace Chaie an R. R. Holcomb, KIND. i 
| Arbeitszeit zugeftan J ai an um $ .00 per aufen zu er- { ar —00 — ————— 2 N. W. Bedwith au Philip Y. Heuriquez, 800. Glizabetb Etr., ?74 F. nördl. von 57. Str., 31% 
Der Nationalverband der Granit: u. 0 | höhen manderlei freubige Ueberrafchungen | Ferdinand Yirnat, Tbereie Minden, 24. M | Pogfbere Moe, 200 an 2. c. Cliflorn, SU, 

i 1 i Thereſe B T, 24. 8. . — j tams IN) SENGEIET. TONIGYE 08 Sy ford, O0 ö 
behauer hat nunmehr bei Schapamts | seit Eat | — bringen. Um für ben Ubend bie fro» | 
Sefretär Gage in Wafhington formell Die „Chicago Muftcal Society” bat Feuer hen Erwartungen auf die Spige zu | Lee d. Konten, Ela M Yanberboet 2210. | yaanrene an G. Wigbtbart N: ir, zoxıs, | Maranere Mac, 12 A fl, vun 8. Sie. Mcı24 
, b ’ : ® E x z e 2 RER u nom 49 1 Beoria_Str., 123 %. jüdl. von 117. Str., SXx135, | A N A ei, 
Verwahrung dagegen eingelegt, daß | mit großer Mehrheit beichloffen, ihre — ireiben, wird das Arrangements-Ko- | Andre Baulfen, Selm Mt. Maui, 3520). Sonerberg au Yanet Ring. S200. ER — 
c8 Alfred BP. Harı, Nora Po 21. | St. Youis Ane., Bi. Ge 36. Bie., nn 5. —— 
dem Kontraftor rur das Mauermwert Verbindung mit der „Oeberation of In Folge Kreuzung zweier elektri- mite zwei große Palmen zur Verloo— Jehn en 6 —* Reutner, 3 2. | Yun a Bee — — | 23}, John F. Callahan an John 2. O’Mallen, 

am biejigen Bundesgebäude, John | Labor” zu löfen. Sie hat dieſer Ver- fcher Drähte fam geitern Abend in dem | fung bringen. Jeder Beſucher bes J— Adams Gtr., 7 ©. wehl. non ©. 43, Bir., 3SX | pinroin Moe. — 
Mierce, iraend ſtändni ſeit acht Jahren angehört, da— gel Fe ger u zen S- Deler, Sanie Welten, 44 3 1213, 6. Drouty au Thomas Y. Rice, 4000 Yxl5, Pereilla Stevens 1, M. dur MR. in @. 
Pierce, irgen welche Zugeftänbnifie eingung Ic | fünfftödigen Gebäude Nr. 233 Monroe | Balles erhält ein Freiloos. Kohn Barica, Mor Ruf Be 38. | St, Namrence Abe., 1355 7. mördl. von 46. Etr., | an Zoroibea Seivenihmann. SM — 
gemacht werden, fei es nun betreffs der | bon aber feinen großen Boriheil, —* Straße ein Feuer aus, welches ſich — — Lenedift Malo, Katherina Blada, 47, 40. volph Adoifner. 810.00. und Drau an Du | Yadjon Eir., 30 3, öl. von ©t. Louis Ape., 25% 
Stift, in welcher die Arbeit fertig ge> | aber viel Verdruß gehabt. Gegen 200 | yurc den Zahrituhlichadht auf mehrere Kurz und Neu. | Seant Bupent Munie B. Sorobun, 57 2. | Union ne. 143 9. nirkt, von 121. Cie, Iofens | 14 Brorge W- Tunne und Drau an Louis Sagen 





ftellt werben fol, jei e3 in Bezug auf Mitglieder bes Mufifer-Bereins, melche Stodmerfe verbreitete. Der anaerich- "tar . Greiner Emma Roeppe, 2, 21. | Fe an Chicago undEnburban B. & L. Aflır., Mapifon Ave., 627 . mördl. von 66. Str., 40X115, 
RE * 9 2 R . — * J ts = art Edward S. Peaje, Opehlia M. Baker, 39, 41 Sallelbe & PR : — — William B. Harvey und Joſeph Buſhton an Eliza 
das zu berwenbende Material, Die | bei Nusübung ihrer beruflichen Thätig- tete Brandfchaden, welcher ungefähr Pfarrer Stephen Szymanomäli | morecı x. Ginien, Maup Wanbendurgh, 20, 2. | Tarcns Grunääd, Chicago md Snburben 8. & | Catan, sim, 


Beamten des Verbandes erklären, dah | feit mehr oder meniger bon Arbeiter: $5000 beträgt, vertheilt fich auf die | Pen Perth Amboy, N. Y., hat Schritte | Xutai Nigro, Ermiama Margiero, 43, 40, Union Moe. 18 ®. nörbl. von 121, Str, Nofeps | Mahait Moe, 546,9. mörol. von 10. Etr., 5X 


i —“ ns “ G. Alonzo MeDowell, Frances I. Bonen, 27, 7. adho Sbicago Suburban ®. & 2. Ai 
allen Unternehmern, welche auf den | DOrganifationen abhängig find, merben folgenden Firmen: 2&. RB. Farnum, | dur Einleitung eines Kriminalverfah> | Jobann W. Nobanfon, Map S. Lteion, 3, 20. | yushois an Chicago und Suburdan ®. & 2. Ailn. 


d z Jon, | PIE q q 
. \ J 2 S 2 John W. N on, % J N 8. * * 46. BU Su I. v since s Av x124, 
fraglichen Kontratt geboten haben, | aus diefem Grunde wahrfcheinlich aus- Schuhhändler, 81000; U. 8. Sieger & | TenS gegen ‚den Redakteur Karbomsti — — — u | Taneibe Orundfid, Gbicage und, Suburban 2. & — * —* — au — 
rechtzeitig die Erklärung zugegangen treten, der Stamm des Vereins aber, Fol Sattlerwaaren, 81500: Thomas | don der „Riforma“ gethan, der ihn an— ne Union üse., 143 8. nöedl, von 
® . 2 € * ’ — * F ard Dan) Aug Saı 2 17. | g z m. 9 æ 2 — —— e Ma ar oph NM, 
iſt, daß — mo immer die Granitblöde melcher bon ben Mitaliedern bes Tho⸗ H. Doane, $1500; Milford Shoe Co. geblich verleumbdet hat. Willie Rutfowsti, Mary Geftda, 21, 10, Pr a ge Su > 0% | Aıraufta Str, Nordivefte fe Minchefter Upe., B. x 
5 ” . ioien Bows Roi e 3 -» or * ge . 20 ir. D on Sballace Zir., IX | 108, Shriftoph e $ E 
für den Bau behauen werben follten — | mas-Orcheiters, ber Chicago Marine | g1000, | * Die Firma Schlefinger & Mayer | ter Jaiops, Aohanna Edelp I, W 7 | ld Gbales W. Übilder an Güa Sontomp. 80. | gun 0 an SI Samen 
Chicagoer Löhne für die Wrbeit ver- Kapelle, bes Nordſeite ⸗Turnhallen⸗ Ei ⸗ lches wä d der letz— x : $ e na -M 5 Martin Marfowsti, Katie Maciefemsti, 9, M. un * — * ir. ont. von Lg Ar land Ave. | Dasie be Srunpftüd, Charles Ehwenn an Baria 
BE rege (are — in Feuer, welches während der letz- hat geſtern beim Urkunden-Regiſtrator Aphn ©. Schinert, Nellie ©. Ihomas, 27 2 4X 134, Fr. Riftner am John Kril, Kon Renner. 2000 
langt werben würben, b. h. 45 Cents | Oxchefter, des Spiering’fhen Orchefter | fen Nacht in dem Haufe von J. Murth, | ihreinforporations-Papiere eingereicht, | nor Leon, Ünnie Oel, 3.9 | ra N Yrımitage Mnc, 3, f. Ökl. von Mozart oe... 
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Ein Bettler:Paradics. 


Madrid, 8. April. 
Ein König ift der Bettler und ber 
Treiefte Mann in Spanien. 

jollte er e& auch nicht fein, 
glüdlichite dazu? 
erntet nicht, und alle W 
Doc. Meberall hat er Zutritt, überall 
nijtet er fich ein, und jein bischen Weis» 
heit, bie ſich in dem 


Belt ernährt ihn 


Spruch zujammen- 
Almofen, Cavallero, 
— *— Gott zahlt es Ihnen wie— 
der!“ holt doch zuletzt, aus einer von 
100 Taſchen wenigſtens, ei ine: 
„Hündchen“ heraus, vielleicht gar 
großes „Hündcen“, 
jolcher Thierchen machen eine 
Mas braucht er denn auch viel zum Xe= | 
ben? Kleider hat er feine nöthig, nur | 
Zeben und Lappen, 7 
findet fich von jelbit. 
in allen Brunnen, jogar _ das 
gejuchteite, wie e& jich Die reichen Leute 
von weit her auf ihren Tifch holen laj- 
fen. Für fein Rauchbepürfnik, das ja 
nicht vergeflen werden darf, jorgen die | 
zahllofen Zigaretten und ic 
ftumpfen, die auf den Straßen umber= | 
iec Der alte Diogenes jchlief im | 
einer Tonne, unfer Madrider Bettler | 
braucht noch nicht einmal dies Schlaf 
Pla zum Unterfriechen fin= | 
bet er allenthalben. Gegen Kälte ijt er 
Sollte ihn wirklich ein- 
mal des Nachts ein bischen gefröjtelt 
haben, fo märmt ihn am Tage die liebe 
Gottesjonne, i : 
mollig bratet und gedeiht, gar jchnell 
Bon Zeit zu Zeit fpeiit 
ihn die Kirche, und einmal im Kahre 
hat er auch, wenn das Glüd ihm hold 
it, eine Art freies Bad im Palajte, mo 
ihm die Königin von Spanien in Per- 
jon die Fühe mwälcht. ( gt ih 
zwar an diefer fchon ebenio menia tie 
an fonjtiger ungemüthlicherReinlichkeit; 
it ihm die Freimahl- 
zeit, Die eZ dabei gibt, deren Menu ſo— 
gar alle Zeitungen nun am nächften 
ZIage veröffentlichen, der neue Anzug, 
den er da erhält und den er nachher — 
verfaufen und nicht c 
Tann, und das ITafchengeld, da8 dabei 
abfällt: Wer möchte nicht wie ein Bett: 
ler jein? jorgenlos, arbeitslos 
immer frei und unterwegs? 
mitten unter ber feiniten Welt, immer 
auf den vornehmiten Promenaden, die 
ja für ihn nur da find? 
Madrid ift ein Bettlerparadies, 
Spanien ijt ein2. 


3 | Iaflen. 


und 20 oder zehn 


Mailer ſprudelt 





abgeſtumpft. 


wieder auf. 


die Hauptſache 


Auf meiner erſten 
Eiſenbahnfahrt in das ſchöne Land des 
Weines, der Geſänge und der Bettler 
hinein war ich ſehr verwundert, daß der 
Zug ſo oft anhielt, auf jeder Lumpen— 
ſtationHalt machte und ſich verſchaufte. 
Es war doch ein Schnellzug, ein Ex— 
man denke und ſtaune, 
dreimal wöchentlich zwiſchen Barce— 
lona und der ſpaniſchen Hauptſtadt den 
Perſonenverkehr derer vermittelt, di 
es wirklich eilig haben. Warum ſtoppte 
der nur ſo oft? Fehlte es der Maſchine 
an etwas, ihr, die ja doch 
rauchen durfte; mas mollte die mehr? 
dem Lofomotivführer 
Streihhölshen ausgegangen, 
Schaffner die Zigarette? 
Grund Sollte mir fehr bald einleuchten, 
als beim Nahen des Zuges auf jeder 
Station eine Schaar zerlumpter Män- 
ner, Weiber und Kinder auf die Plat- 
form geſtürmt kam. Eilig, 
rannten ſie aus den Feldern, von dem 
Dörfchen herbei. In ihrer angeborenen 
Trägheit hätten ſie bald den Zug ver— 
paßt, den Zug, den fie nicht etwa be= 
nutzen fondern anbetteln wollten. Von 
Coupe zu Coupe ertönte ba immer ber 
Ruf: „Ein Almojen, Caballos, ein Al⸗ 
moſen Sennorita! 3 
Der liebe Gott — 
Der Spruch kam immer ſo rund und 
glatt herausgeſprudelt, daß man die 
viele, langjährige Uebung merkte. Wie 
fchoffen dieſe Bettelgeſellen ſo eilig von 
Wagen zu Wagen, um in der kurzen 
Friſt noch etwas einzuheimſen. 
zt wurde mir die Sache auch klar. 

x Zug hielt, um den armen Leuten 
Geld in's Land zu bringen, um allem, 
was Lumpen trug, was hinkte, fchielte, 
te, sarm- oder beinlos war, hier 
Gelegenheit zu einem‘ntaffoaefhäft zu 
- An den zehn erften Stationen 

noch da3 Mitleid den Sieg über 

in Sparfamteit davon — id en 

i au — bie Leute 


preß, wie er, 


Der wahre 


DELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 
Brillante Aeihe fellener Angebote für Samylag ! 


wifchen Aihland Une. 
a Bau ne Str. 


Eeidene Damen-Gapes, neueiter Schnitt, elegant 

ı mit Scivenband, Iet und Spiken bejekt, 
$4.00 werth, fpeziell für 
Eamitag 

Ehwarze und blaue Alpacca Waijts, gemadht aus 
Eeiden Finijh Brilliantine, corded 2 
Front, Stod Krage n, jebr modern. 00 

Weiße Dud und Dimity Watts, elegant mit 2 
Nteiben Anjfertion, Kragen zum 
Udtnöpfen, ale Größen „2... 


Groceries. 


Granulirter Zuder, 4 Rund für... 19e 
Waſhburn Crosbys Superlative Pillsburys beites 

XXxXxx Patentmehl, Faß —— 00 ⸗ 50e 

Sack 
Fancy California Schinken, Vfund EEE... 
Etrift frische Eier, Dugend „. . . . „ I2:e 
Veite Elgin GreamerpeBurter . . . . .20e 
Neines ausgelafienes Schmalz, Pfund 43€ 
Sommer = Wurit, Piund . ... .» . 10e 
Faney Tote Muscatel:Rofuen, Pd. te 
Frucht:Butter in 5 Pid.-Eimer, j ‚i4e 
Fancy Galif. Apritofen, Bund... . .Ite 
Extra grobe Naval Apjelfinen, Dutend 200 
Feine Meſſina Zitronen, Dußend ... 120 
Geriebener Ananas, 3 Pfd.:Büchje . , . . T2e 
Elgin Corn, Nüchie ER 720 
Ertra fancy frühe Juni-Erbſen, Büchſen. —8 
Bremners gemiſchter Kuchen, Pfund.. 70 
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a Kaffirer halten. Nachher e lief 
ich mich gar nicht mehr am Fenfter bli- 
den. ich hatte genug, und das Klein- 
geld war ja aud) alle. 

Ebenfo in Madrid. Entjegen padte 
mich, da ich den erften Gang durch die 
Straßen madte. X mollte flüchten, 
aber es gab fein Entrinnen. Wo ich 
ging und jtand, war ich von Krüppeln 
und Bettlern umzingelt. ch verjuchte, 
davonzurennen, und trampelte dabei 
zehn Mütter, fünfzehn Säuglinge und 
fieben Greife zu Boden, die Wägelchen 
der Gelähmten nicht gerechnet, die ich 
dabei umfippte, die Blinden, die ich un= 
ter die Räder der Drofchke ftieß. ch 
gab nun jeden Fluchtgedanfen auf. Die 
Leutchen fchienen mir meine Gewalt— 
thätigfeiten übrigens gar nicht übel zu 
nehmen. Sie hatten auch feine Zeit 
oder Luft, Flüche zu murmeln, vielleicht 
auch reichte ihre Sprachfenntniß nicht 
über ihren Bettelipruch hinaus.  Gie 
itrecfteg mir wie vorher die Hände ent- 
gegen und flehten um Nlmofen. 
Batſchiſch! Bakſchiſch! Bakſchiſch!“ 
Ja, ja! Die Maurenherrſchaft in Spa— 
nien hat die tiefſten Spuren zurückge— 
Das Betitlerthum iſt altmau— 
riſche Tradition. 

Auch in Madrid zerriß mir im An— 
fa ing das Mitleid das Herz und half 
mir meine Taſchen leeren. Ein „Hünd— 
chen“ hierhin, ein „Hündchen“ dorthin! 
Es war ae ih fonhte nicht 
mideritehen. Der Anblict der Noth, 
der Gebrechen war zu fchredlich. Am 
Nu hatte ich den Unerfättlichen, die aus 
allen Strafen der Hauptitadt zufam- 
menzulaufen fchtenen, meil irgend ein 
Ungeheuer ihnen Kunde von der Un- 
funft eines mweichmüthigen Fremden 
gegeben, ein fünfzig, ein hundert, ein 
fünfhundert Beleten in „Hündehen“ in 
den Rachen aeworfen, war nun jelber 
zum Bedürftigen geworden und mußte 
auf's Ielearaphenamt rennen, und um 
ſofortigen Vorſchuß erſuchen. Ja, ſo 
geht's, wenn man unvorſichtig iſt in 
Madrid und ſich von den Königen der 
Straßen klein kriegen läßt. 

Bald wurde ich klüger. Ich hörte 
nicht mehr, ich ſah nicht mehr, wenn ich 
ausging—ic war unerbittlich und gab 
nichts mehr. Keinem! Keinem! Und 
nun bin ich glücklich, wie Hans im 
Märchen, dem die Steine in den Brun— 
nen gefallen ſind. 

Nur bei einer einzigen alten Bettle— 
rin machte ich noch eine Zeit lang eine 
Ausnahme. Wenn ich ſpät Abends 
nach Hauſe ging, ſo ſah ich jedesmal 
vor dem Portal eines der Häuſer mei— 
ner Straße ein altes Mütterchen ho— 
cken, in ihr Tuch zuſammengehuddelt, 
ſtumm, weltverloren. Sie ſagte nichts, 
ſie bat um nichts. Mich fröſtelte in der 
kühlen Nacht, wenn ich ſie auf den kal— 
ten Flieſen ſitzen ſah. Sie glich mehr 
einem mit einem alten Lappen bedeck— 
ten Kehrichthaufen als einem menſch— 
lichen Weſen. Ich gab ihr jedesmal 
ein „Hündehen“. Sie nahm es ohne 
Dank, wie es unerbeten geweſen. Jetzt 
iſt ſeit einiger Zeit ihr Platz leer. Viel— 
leicht iſt ſie krank und liegt in irgend 
einem Spital in weichem Bett vielleicht 
auch iſt ſie verſtorben und längſt be— 
graben. Vielleicht auch — und mit dem 
Gedanken tröſte ich mich — vielleicht 
auch hat ſie in der Lotterie gewonnen, 
oder eine reiche Erbſchaft gemacht oder 
lebt jetzt gar von denZinſen ihres lang— 
ſam erbettelten Kapitals. 

Denn es gibt hier auch reiche Bett— 
ler, wie man mir erzählt. Die Männ— 
lein und Weiblein, die in langer Reihe 
auf den Treppenſtufen vor denKirchen— 
eingängen ſtehen und von der glau— 
bensfrommen Gemeinde, denen Geben 
ſeliger denn Nehmen iſt, ihr Scherflein 
erhalten — ſie ſollen alle reich ſein, ſehr 
reich, ſagt man mir, und für ihr pri— 
vilegirtes Plätzlein am Thor des Got— 
teshauſes ſchwere Abgaben an die 
Kirche zahlen. Die grauſigen Krüppel 
ferner, die ihre feſten Stellen auf den 
Promenaden haben, ſollen eigene Häu— 
ſer beſitzen — ſagt man —; ihr Reich— 
thum ſoll im genauen Verhältniß zu 
ihren Gebrechen ſtehen und — zu dem 
Entſetzen, das dieſe den Paſſanten 
einflößen. Ich glaube es gern, glaube 
es um ſo lieber, als dieſe Ueberzeugung 
etwas von der Schändlichkeit meines 
hartherzigen Sinnes raubt. 

Eine der feſſelndſten Schauſtellun— 
gen, die die Bettler hier in den Stra— 
ßen, auf den Promenaden veranſtalten, 
iſt ihre Morgentoilette, die ganz unge— 
nirt ſich vor den Paſſanten vollzieht. 
Da kann man Studien machen, zuſe— 
hen, wie Mütter ihre Kindchen käm— 
men und ſich ſelbſt hinterher, Männer 
in ihren ewigen Jagdgründen, die 
ihnen keine Pacht koſten, ſich tummeln, 
wie ſie ſich künſtliche Strümpfe fabri- 
ziren und Sandalen befeftigen, und 
man fann ebenfall3 da3 Geheimniß 
fernen, ohne Hilfe von Seife und Waf- 


fer fich immer —janber zu erhalten. 


‚Sa, ber fpanifche Bettler ift ein 
ie freier Mann. Ihm gehört 


— Deplazirt. — Herr (zur alten 
Sungfer): „Daß aber hr Hündchen 
flets um drei Uhr einſchläft.“ — „Ja, 
es iſt ſehr Gewohnheitsmenſch gewor— 
den.“ 


— Hausfrauenleid. Frau A.: 
„Sie geben Ihrem Mann den Da: 
jhrüffel mit? Das thue ih nicht.“ 
Frau B.: „Was fol ich machen? Geh’ 
ich ihm den Schlüffel nicht, dann bleibt 
der Menjch einfach big morgen früh 
aus.“ 


Eifenbahn⸗ Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 

Dier limited Schnellzüne täglich zwiichen Chicago u. 
Et. Louis nach New Nor ft — Boſton, via Wabaſh⸗ 
Fiſenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eteganten Eh. 
und Buffet Schiafwagen durd, ohne Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Dia Wabaih. 
Upfahrt 12:02 Ditgs. Ankunft in New York 3: 30Nachm. 


> Pofton 7:00 Abd3. 
Abfahrt 11:80 Mig3. " Re ww York 7:50 Mrg8. 
a Nidel 


„ Xofton 10:20 Abd3. 
Bi 2: ae t 3:00 Nachım. 

en New Nor 

Abf. 10.20 Vorm. An — — —*— ** 
Abf. 10:15 Abd. " 


"New York 7: 50 Miıy 
Boit: 10:20 Born. 
üge gehen ab von ei. Kouis wie folgt: 
— Bia Wabaſh. 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft ın New Dort 3:30 Nahım, 
ton 7:00 Abd8E. 
. 3 y ... Mo 7:50 Mrags. 
ubf. 8:40 Abba. . * rd 7 e > 
en. weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafiwagen: 
Plag, u. j. w. iprecht vor oder jehreibt an 
G. 'e. Lambert, GeneralsToiaater-Agent, 
5 Banderbilt Ave., Mer ort. 
3.3. McCarthy, Ben. Meftern Pailagier-Agent, 
205 South Elart-St., Chicago a iX 
Zohn WB. Goof, TıdetsMlgent, 205 South Clark Et, 
Ehicago, II. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlafſen den Zentral-Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dein 
Eüden können (mit Ausnabıne des N. DO. Poiizuge:) 
ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.., Hude a 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Sta) 
Kidet-Dffice, 99 Adams Str. und Auditorium=d otel 

Abjahrt — 

New Orleans 4 Memphis Limited? 5.5N 7II. 

Monticello und Decatur. . ...... IN 

St. Louis Diamond Spezial.......“ 8. 10 N 

St. Louis Daylight —— .*11.208 

Springfield & Decatur..... 

Gairo, Tagzug 

Springfield & Decatuır 

Nerv Orleans Poftzug .... 

Blvominaton & Chatsworth... 

&hicago, & Cairo Erprek 

&ilman A Kankakee. 

Rockford, Dubuque, Sioux City 4 
Siour alla Schnellzug... „... "3.30 N 

Rochord, Dubuque & Sbur — .all.45 R 

Rockford Paſſagierzug 288 

Rodford, Dubugque und Ople.......110.10 2 

Rodford & 5% gr veeport Erpreß. { 

Dubuque & Rockford Expre 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. “Täglich. 

lid, ausgenommen Sonntagß. 


iZäg- 


Burlington:Pinie. 

Ebicagos, Burlingtone und Quincy-@iienbahn 

No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in? 

Clark Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adan 

Züge Abfahrt Autun 

Lokal nach Galesburg sur 6 
Lttawa, Streator und La Salle... s30B 7 6.1 0 
Nocelle, Rocdjord uud Forreiton.. } 
Lokal-Punkte, Illinois u. Jowa ... 
Clinton, Moline, Rock Island .... 
Denver, Utah, Califvrnia 
Fort Madiſon und Keoluk. 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle un d SINE: R 
Kanjas City, St. Joiepb......... 
sort Wortb, Dal 103, Houfton... 
En aba, €. Bluffs Nebrasfa 
St. Paul und Vlinneapoliß. ...... 
St. Paul und Vtinneapolis 
Kanias Eıty, St. Yoieph.. . — 
Quinch, Keokuk, Ft. Madiſon. 
Omaha, Lincoln, Denver 
Salt Yafe, ©: aden, Californi a. 
Deadwood, Hot Springs, ©. S.. "112 

*"Täalid. FTäglıd, ausaenommen sek 
Ic au — — 


— CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams St- 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


*Daily. +tEx.Sun. Leave. | Arrive 
Voestibuled Ex IreBs 2.00 PM| 1.0 FY 
s City, Denver & California....... 5.00 PM 9.35 A 
s City, Colorado & Utah Expres .45 PM| 8.0 44 
ıis Limited es .15 AM 4.30 Fü 


’alace Express” 9.00 PM 7.15 A 





. Louis & Springfleld Midnight Spec jal. 5 PM 8.00 2% 
Peoria Limited.. t .15 AM 4.30 F4 
Peoria Fast Mail..... .00 PR, 1.00 Fir 
Peoria Night Express...........2...000.. 1 . ) 7.15 1% 
Joliet & Bloominjzston Accommodation.. * 8.45 PN 
Joliet Accommodation.. 5 g 7.46 PM 
Joliet Accommodation. 5 8 PM 8.45 AM 
Joliet tb & Dwi ight Accommodatio; 11.00 PM! 10.20 AM 


MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
Tidet Offices, 232 Glarf Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 
2:52. *12.00 M. 
245%, *12.00 NM. 
"830D. 

t 8308, 
*11:45 FE 


Andianapolis n. Eincinnati.. 
MWafb’ton, Balt., PHL,N.P... 
Kafayette und Louißville....... 
Andianapolid u. Gincinnati.. 
Smdianapolid u. Gincinnali.. 
jndianapolis u. BEN. 
afapette Accommodation... 
Lafayette und Louisville 
Indianapolis u. Cincinnati.. 
* Tüglid. + Sonntag audg.. 


6: 30 N. 
4 Nur Sonntag. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand —— ei Te Stabis 
ce: 193 Elart 

Reine ertra ‚Faprpreife verlangt auf 

den B. &D. Limited Zügen. 
New Dort und Waſhington Beſti—⸗ 

sule "10.253 
New York, Waihi ngton und — 

burg Beftibuled Yımited.. "3E0N 
Eolumbus und Wbeeling Exrpreh. TOR 
&leveland und Pıttsbura Gioreh. * TION 

* Täglich. 


Abfahrt Ankunft 
”280N 


*10.089 
7.50% 
7. 60 V 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Louie-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Str. & nahe Elarf. 
Alle Züge täglich. Abf. Ank. 


New Dort & Boiton Erpreß..........10.208 915N 
New York Erpreg. eisen ente IE AO 
New dort & Bolton Erbreß 10.15N 7.208 
Für Raten und Sclafwagen-Affommodation jpredt 
dor oder adrefiirt: Henry Ihorne, Ticlet:-Agent, 111 
Adams Str., Chicago, IL. Xelepbon Diain 3389. 





I Shicags & Erie:@ijenbahn. 
FF TEN Ticket⸗Offices: 
Fi Er 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
e: a 8% a" Roltu.Dearborn. 
LINES 2EZ Ubfahrt. Ankunft. 
= tarion Lokal +7.0B HTE.SN 
= New Yorl & BR —* ON . 00 N 
Be Accomodation.. .4 10 N 10.08 
New HYort, Cotumbus & Rorfolt.... "BON "358 
* — r UAusgenommen Sonntags. 


CHicAG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5. Une. und Harriion Straße, 
&ito Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Dtain. 
"Zäglid. FAusgen. Sonntags. or y Ankunft 
Minneapolıs, St. Paul, Dubu 2 Te 10.00 R 
Kanjaz Eity, St. Jojeph, at 6. 30 N 9. 0» 
Moines, Mariballtown ...... VUN * LEHIN 


Gucamore und Buron Bocal zu..." in N 025% 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer ınd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 





Rutiser für 2 ‚Mierde und — — 
W. North Ave. ff 


2607 Noble Str., 


Verlangt: 
Yoarı und sw den Dionat. 2a 
Perlangt: — — ſofort. 
2. Floor. 
Verlangt: Ein Junge an Cakte; 
361 Milwaukee Ave. 


$4 und Board. 


Verlangt: Junger Deuticer, 17 Sabre alt, für 
leichte Vorterarbeit. 345 Milwaulee Are, 


Kollettor für außerhalb; 12315 © Wo 
58 W. Chicago Ave. fi 


" Berlangt: Eine dritte Hand an Brod und Bis: 


cuits. 447 W. Chicago Ade. 


Verlangt: Mann im Saloon au arbeiten. 423 


Wells Str. 
_ Berlangt: Guter Gasfitter. 423 Wels Etr, 
- Guter Schuhmachet fur Reparatur, 364 


Verlangt: 
Sengebalt. 


Rerlangt: 
Belden Abe. 


_Berlangt: Ein Porter, 202 € Rorth Ave. 


Rerlangt: Sofort, ein Junge der in Büderei ers 
fahren. 189 Webiter Ave, 


— Ein 9 Mann, im Badehaus zu helfen, — 
790 N. Halited Str, 


— 








Ein n guter Hoſenſchneider. 534 WelsSt. 
Ein © Junge, an Brot zu arbeiten. 883 





_ Verlangt: 
Gentre Str. 

" Rerlangt: t: Ein junger Bäder al dritte Hand an 
Brot. Muk gut an der Bend arbeiten Zönnen, 45l 
N. N. € art Str, 


in un 
“ Verlangt: Ein ftarker Zunge um Ordres audzus 

fabren im Meatmartet. 2746 Cottage Grove pe. 
Verlangt: € Ein S Porter, der am Tijh aufwarten 


fann. 186 &, Glarf Str., Bafement. 
— Zgwei qute Waiters. 186 R. Halfte 


ee 
nu uter Porter, $15 und Board. 


cheugehalt. 


Hauſ nüußlich zu machen. 


1856 


Verlangt: Manner und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das s Wort.) 


Verlangt: Schmiedehelfer, junger Mann; gute 
Gelegenheit für frijh Gingewanderten um das Ge: 
ihäft gründlich zu erlernen. Guter Lohn und ftes 
tige Urbeit. 355, Halften Str. 


“ Verlangt: Fleibiger Mann, ledig, für Pferde und 
leichte Arbeit. Swiihen 5 und 6 Uhr. Harbad, 
44 W, 15. Str, da 


Verlangt: Guter orter, jofort, für allgemeine 
Ealoon:Xrbeit. Soziale Turnhalle, Belmont pe. 
und PBaulina Str, 


Derlangt: 
Ave. 


Berlangt: Ein Wagenmacer auf’3 Land su gehen. 
Er. 


Nabzufragen 16 Union Blace, nabe 22. 





- Mann für Stallarbeit. 2016 ©. Part 


etwas dont Kochen 


He alſted S Air. 


Verlangt: Kücenmann, der, 
beritebt. Stetige Urbeit. 596 ©. 


Verlangt: 2 2 gute $ Arnold Bros. % 115 ®. 
Nandolph Str. 


Butcher 


Funger Mann für im Haus zu arbeis 
Halited Str., Huntinghouſe. 

Junge für Rorter-Arbeit. — 
Jackſon Blod. 


junger Mann für Saloon: 
Saloon. 


Harbiere, Merger, Bäder, mit oder 
Chicago Free Eınployment Agency, 


Verlangt: 
ten. 15 N. 


Verlangt: Starfer 
Nadhzufragen 231 E. 


Verlangt: Reinlicher 
arbeit. 46 LaSalle Str., 


Verlandt. : 150 
ohne Erfabrung. 
3 N. Glart Str. 


Verlangt: 
Halſied Str., 


Ein vãcker an Brot und Cafes, 
$5 die Woche, 


133 N. 


Verlangt: 200 Ohio Ste... im Schneider: 


= Sbop 


Rerlang 


fie Id A 


Junge, 


ı. 508 R. Marſh— 


: Buibelman an Hoien. 


Verlangt: Vorbügler an 1 Shopröden. 514 R. Paus 
fina Str. =. 


„gelangt: Ein ftarker Junge in einer Bäderei. — 
5 W. Chicago Üpe. 


— Wrefler an Guftom Goats. 189 
Ave. 8. Floor. 


—— t Ein Engin ineer, um tleine Gnaine, und 
Bpiler zu beforgen, Dluß 8 haben und millig 
fein, fich im Allgemeinen nüslich zu machen. Lohn 39 
die Woche. 85 S. Martet Str. 


Berlangt: Ein Zufchneiver in Möbel Fabri t und 
einige harte sungen zum San dDpapieren an Maſchi— 


nen. Hl € 38. Stra na be Butler. 


Rerlangt: Ein Junde in der Vagerei du helfen — 
855 Warweil Str, 


Perla 1gtt Alter Mann, auf der Farın zu arbeiten. 
Gutes Heim und Lohn. 3TU 3 Randolph Str. 


Verlangt: Kräftiger Kellerburiche, der mit, allen 

Kelierarbeiten vertraut ift. 56 Ziith ve, Zimmer 

606. — 
Verlangts 


Glevator im 
—— gen. 


— — Fifth 


tarker Junge, enaliih ſpreche nd, für 
{at:Gebäude. Gmpfeblungen und Grs 
erald Building, 2600 State Str. 


erl —A— Fitters an eiſerner Treppen⸗ Arbeit. 


—— Ave. und Kinzie Str. 
_ Berfangts ( Guter, Rügler. 


Rerlangt: — Knabe ungefähr 15 Jahr alt, 
für Office-Urbeit; lange Stunden, 110 N, Clark 
Str. 


30 Menominee Er. 


in Stall und Garten 


V a nat: Junger Maı un 2 
804 N. Harz 


zu arbei — Lohn 815 und Board. 


ding Av 
Ve tlangt: : Bainters. 85 ® 


_ Berlan dt: Porter, 8 E. 


 Berlangtt Sin gute her für Samftag. W. u 
Wieboldt & &o., 9 Milmwaufee Ave, mr 


Verlangt: tur für außerhalb. . $2—$15 Wor 
585 W. Chicago \ lve,, Dre. ©. fia 


Verlangt: Rue ug Weber; 92 Gents die Yard, 1949 
W. Ban Buren Etr. tia 


_ Verlangt: Gime 3. Sand Gate-Püder. 1. 5 Tel B. 
Zunge don 15 Achten, um fih im 


395 Xarrabee Str., eine 
Aaplw 

der das Richcles 
Hammond, 
dofrja 


vom 


Ma abifon Er. 


Madifon C tr. 


Nerlangt: 


Treppe. 


Verlangt: —S—— 
Reparireen gut verſteht. 
Ind, 


 Verlangt: 


ein , Mann, 
57 Stute Sitr., 


Mann, der etwas 


Ein junger 


| Leer Pottling berjtebt und Flaschen twafchen fann 


mit der Majchine, Fred. Steinbach, Weit Großdale, 
Su. do frſaſon 

Rerlangt: Schneider, , die 
Edward W. Strauß & &( Co. 


Verlangt: 
W. 109. Str. 


Verlangt: Gärtner, lediger Mann, in Garten und 
Haus zu arbeiten. Muk Referenzen haben. Nachzu: 
fragen zwijchen 6 und 8 Uhr Abends, 1846 Rozcoe 
Str., öſtlich von Evanſton Ave. do irja 


Verlangt; Ein tüchtiger 
Grund, 770 W. Chicago Ave. 
— — ————— 


— Sin guter Uyrmacher, 


Quibelart beit, veritehen. 
245 M arlet Str. dofr 


Ein Zunge an Hojen zu bügeln. 


Rotie: eider, 


990 Mi ilwauke e 
dofr 


— 
Verlangt: Guter Zladimith an Magen-Arbeit. — 
9228 South Ehicag go Ave., Sou th 6 bicago. mdfja 


“ Werlangtt Bladimith für Gountep-Arbeit: einer 
der am Feuer arbeiten fann, guter Yon und tes 
tiger Plag für den rechten Mann. Lediger vorge⸗ 
sogen. Th omas Johannſen, Higbland, Ind. mdfr 


Labor 
2dab, ‚I 





Berlangt: Farmarbeiter; guter Lohn. Rob 


Agency, 33 Marlet Str. 


Tüchtige Agenten für Guitar —J 
226 Milwaufee Upe., nabe 
24aplio 


Rerlangt: 
für bier und ausmwärts. 
Halfted, 
Anfteumentenmacher für 
und Sonden. Nngabe 

und verlangten Xobn 
50, Station R., Chi 

2lapıt t 


Verlangt: Drei ärztliche 
Catheter, Murphy-Knöpfe 
über frühere Beſchäftigung 
erwünſcht. Adreſſe: Bor 
cago. 


um Aufträge aufzunehmen 
nach unſeren Muſterbüchern, in Stadt und Land. 
Neue Muſter, reiche Entwürfe, keine Schundwaare. 
American Wallpaper Co. 156-158 Wabaſb Ave. * 


Verlangt: Tapezierer, 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, +1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 
fäuferinmen, 


Garmin, Verlänfer und Ber: 


729 Lincoln Wpe., oben. 
Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Aunger Mann fuht Stellun 


Waiter. Adr.: 2. 218 a 


Geſucht: 
tender ode r 


Geſucht: Ein junger 
mit zwei Jahren Erfahrung 
Bartender. Adreſſe: Auguſt, 
diana Str. 


Gefucht Beger an Brot und Rolls 
Adr. B. v8 Ubendpoft. 


als Bar⸗ 
opft 
Mann von zwanzig Nabren, 
wünſcht Stelle als 
Nojenow, 253 





judt Stelfe.— 
dofr 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter t dieſer NRubrit, 1 1 Gent das Wort.) 


“äden und Fabriken. 
Perlangt: & iiber und Knopfannäher an Weften. 
au u Dan uren Str., Ede Ganal, 


Rerlangt: 
coln pe. 


— Bugmaderin; jofort. 947 Li 





Rerlangt: Mädchen, 14 Jahre, an Hojen. 
Marjhfield U Ave. 


4 gute Majchinen-Mädchen an Röden. 
845 W. 17. Str. frjon 


Verlangt: Mafchinenband an an Welten. 41 Van 
Buren Str., Ecke Canal. ila 


Werlandt; Gi Mädchen an Guftoms-Hofjen zu nä: 
Ner — Ave. fa 


ben. 281 
Verlangt: Berfette Aermels | und Rod-Wrbeiterin: 


nen; jofo 22 3118 Michigan Ude. fſa 


vVerlangt: Maſchinenmädchen und Sandmädgen 
en Sfirts — aub Mädchen zum Lernen. 


2 Po⸗ 
tomac Ape., hinten. 


Berlangt: Maſchinen und Handnäherin; auch 
Lehr addden. Arbeit wird nach Hauſe gegeben. — 
12 Botomac Ave. 

— RE Re EN Zn 

 PRerlangt: 10 eriabrene Mädchen an Kappen. 197 
Zinmer 8 und 9. 


E. Madiſon Str., 
Berlangt: Finiſhers an Weſten. 


Rerlangt: 4 


Re . 127 Qadden Ave. 
doftſa 
Häfelarbeiterinnen, Arbeit zum ım Nad- 


Verlangt: 
haujenehmen. ı 5 Madifon Str., nahe Lincoln. dofr 


Sausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
713 R. Leadit t Str. J 
Hausbälterin mittleren Alters. Leichte 
liams, 683 ®. D ivi fen Str. 


Verlangt: Schnelles, nettes, ftar kes Stubenmäd⸗ 
chen, muß gut nähen können und willens ſein, im 
Sommer nah Late Geneva zu geben. Auch eine zu: 
verläflige Waitreß — Privatfamilie. Gute Empfeb: 
lungen verlangt. Müffen engliid ipredhen. 182 
Rush Str. 


" Rerlangt: 
Arbeit, Willie 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
GW. Riein, 5014 Gottage Grove Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, im 
Heiner Familie. 3437 Michigan Ave. alon 
Verlangt: Mädchen für Reftaurant und Kausars 

beit. 1110 Lincoln Ave. 
596 


Verlangt: Madchen für Reftaurant- Arbeit. 
6. Halited Str. 
— * m 
BVerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
S. Sangamon Str., 2, Flat. 
Verlangt: M Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 


Heine Familie; feine Wäfce. 1312 Diverjey Ave. 


‚Verlangt: 2 deutjche Mädchen für Hausarbeit, für 
Etore und Küche; keine Wälhe; guter Sohn. 803 
Elnbourn Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Teine Wäjde; 
mus zu Dauje jhlafen. 702 Lincoln Une. Radzus 


fragen in Wpothefe. 2 
dig- ushalt 
—— — fernpRändig Din ee 


zen fann. Yu erfragen 1 


Ein gutes Mädden für gewöhnliche 
Guter Lohn. Keine Heinen Kinder.— 
fiajon 


5931 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubeit, A Kent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges deutiches 
gemeine Hausarbeit; keine Wäſche, 
in der Familie; guter Lohn; 
nen und Engliic derftehen. 
gegen 7 Ubr, Flat N, 4. Floor, Leifing Butlding, 
Nor doſt-Ecke Edauſton Ave. und Eurf Str, ein 
Blod nördlich vom Ferris Wheel. 


Mädchen für all— 
lein Vügeln; zwei 
muß gut köchen lön— 
Vot ſprechen Abends 


„gelangt: 300 Madchen für Hausarbeit; Lohn A 


’». 42 Nees 


eriangt Eine deutſche Frau oder Mädchen in 
mittleren Jahten, einem Mann mit fünf Sindern 
den Haushalt zu führen. Kann ſich melden 34 
Dean Str, 


Str 


zarbeit. 
Flat, nahe 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlich 
Kleine Gamilie. 314 Whodes Yve., 3 
sy, Eir, 


Hau 


eiterreicherin dor 
Haljted Etr. fia 


Verlangt: Cine aute Köhin: C 
gezogen. Weitaurant 90 € 
auber dem 
Familien 
Nordſeite. fſa 


Verlangt: Eine 
Hauſe wäſcht 


9 ucht. 1237 


deutihe Frau melde 
” aldomöglichit für 3 
Montana Str., 2; 


tlan gt: Vädchen in einem Reitaurant zum Ge— 
— 247 Weſtern Ave. in Blue Island. 
Man nehme Wentworth Ave. Car bis 79. Sirn, von 
da die Blue Island Ave. Car bis zum Ende der 
Linie. Car Fare vergütet. 


wird 


M — für Haus: 


Madiſo n © 


Str. 


Verlangt: Gin gewöhnliche 
arbeit. 74 W. 


t oder. älte r 
iner Fami lie 


Frau 
1973 


ion 


; Ein junges Mädd 
( teine Hausarbeit in le 
. Halited Str. 
i erlangt: Eine gute Lund: Höhin. 73 W. Waih: 
nun Kir. 
erlangt: Ein Kinvermädden. Louis Reuter, 95 
Weſt Erie Str. 
Verlangt: Kürzlich eingewandertes 
für Hausarbeit: ( Heim 
en. Adr.: T. 715, Abendpoſt. 


M id— 
braves 


deutſches 
für ein 


Verlangt: 
diſon Str. 


Mädchen für Küchenarbeit. 146 E. Ma— 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 


ıbee Str. 


ausar beit; — 


— 


Liebe zu Kindern 


—— 
Junges 
— * Haufe, 247 Bif 
Verlang WUeltere Frau 
bat. 140: Iotons end Er. 


terlan at: Mädchen für 


gewöhnliche - Hausarbeit. 
15 Sedgwick Str., 


Store. 


hen für Hausarb heit; 
hen um mitzubelfen. 


Verlan ot: Ordentliches 
auter laß oder junges 
241 N. Clart Stri nabe 


Velanot; Minden, in der Küche zu helfen. 101 
E. North Ave. 

Nerlanat: 
Dausarbeit; 
WW. Taylor 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
feine Wäfche und Kleine Familie. 
Etr. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
277 Biſel Str. 
V terlangt: Mädchen für £ 
tleine Familie. 3 E. 


Rode r 
Verlan at: A unge Frau zum Reinmachen. TR. 
State Str., im Store. 
Verlangt: Mädchen, 2 Mahlzeiten des Tag 
beſorgen: keine „Sonntags: oder Nachtarbeit. 
Norpweit-sde Fullerton und Green Sir. 


arbeit, $4.50: einfach 
North Ave. 1. Flat. 


es zu 
Kraus, 


engliſch ſprechendes Mad⸗ 
1022 N. Halſted Str. 


Verlangt: Zuverläſſi 
ben für Hausarbeit; 8.00. 
’ ir 
2, Flat. 


Nerlanat: Gin gutes 
104 NR. Mozart Str, 


: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Keine Wãſche. 104 Potomae Ave. 


Mädchen für Haus arbeit. 
kleine 


ode MNadchen für Hausarbeit; 
ve ——— 
nabe Diverjey 


Frau 
91 Florence Ave, 


Eine ältere Hausbälterin bei Wittiver 
Vorzuſprechen Abends die ganze 
Leavitt Str. 


Verlangt: 
mit 3 Kindern. 
Woche. 1700 N. 


ngt: Köchin und 
r ⸗ 


Diſhwaſcher. 8 E. Ma—⸗ 


Verlan 
diſon Str. 


WVerlandt Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
kleir ien Familie. 1548 Dunning Str. 


Verlangt Eine ältliche Frau als Haus sHäl terin in 
Heiner Familie. 23 Newton Str. 


VvVerlan gt: auf ein dreijäh— 
riges Kind 320 Hampden 
Court. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
bent. Kein Hausreinmachen. 617 Burling Str., 1. 
Flat. 


Kindermädden, um 
au achten. Seymour, 


Verlangt: Junges Mädchen für eg Haus: 
arbeit; ftetiger Platz; tein Umzieber 25 Diveriep 
Gourt, na be Wrightwoe Ave. dofrja 


Hausarbeit. 
dirja 


Fer! an gt: WMadchen oder Frau für 
258 E. Ohio Str. 
arbeitiames, bäusliches Mäd— 
Hausarbeit; leine Familie; 


Bart Ave, Ogden er 


Verlangt: Sofort, 
ben für allgemeine 
Lohn 84.00. 868 Gentral 
vder 22. Etr.:Car. 


Mädchen für allgemeine ce Haus sarbeit; 
; guter Kohn. 222 Warren Ave. di 


Qerlangt: 
drei in da nilie; 
Verlan gt: Ein gutes deutſches Madchen für allge— 


meine Hausarbeit. Chas. Berger, 314 Wells Str., 
Ecke Oat. dir 


Verlangt: Bwei orde ntlihe Madchen für gi Küchen: 
arbeit, Voediſches Cafe, 36 38 N. State Str. dir 


Verlangt: Nettes deutſches Madchen für te ine 
Familie; feine Hausreinigung; feine Wäjche. 17 Yin: 
coln Place, zwiſchen Garfield und Webfter Ave. dir 


Ein zweites Mädden. Guter 
1078 Evan iſton Ave. 


Lohn 


Verlangt: 
Arbeit. 


Verlangt: Mädchen, i in der Küde zu helfen. Aobn 
Meier, 1523 Ogoden Ave. 


V erlangt Ein ſtarkes Mädchen für 
Keine Waͤſche. Guter Lohn. 586 W. 


Lei chte 


‚Haus arbeit. 
Udams Str. 

midofr 
zweite Mädchen und Fin- 
Mädchen für gewöhnliche Haus 
20 31. Str, Mes, 
26apliv 


Verlangt: Köchinnen, 
Dermäbgen auch 
ſofort untergebracht. 





Perlangt: Köchinnen, Mädchen für 
und zweite Arbeit, Saushälterinnen, 
Mädchen erbalten fofort gute 
Zobn, in feinen Privatfamilien, durch das deutiche 
Vermittlingsbureau, jet 479 North Clark Sitr,, 
nabe Divifion Str, früber 599 Wells Str., Mrs. 
E. Runge. 1Sap, Im 

Verlangt: Erfahrene WaitersMäddhen. 176 €. 
Madijon Str. dimidofrija 


SHausarbeit 
eingewanderte 
Stellen bei hohem 


älteſte deutſche Stellenvermitt— 

498 N. Clart Str. Gute Plätze. 

ıften werden fhnell und gemwiilen 

. Strelom. 22ap, Im, talkjo n 

Achtung! Das größte erſte deutſch-amerikaniſche 
weibliche Vermittlunos⸗Inſtitut befi ndet fih jegt 586 
N, Clart Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Nläge und gute Mapchen prompt be forgt. Telepbone 
North 455. 8dz Eſon 


Köbinnen, Mädchen für 
e Eingewanderte 

3 Schnellite in 

Menjel, 509 Wells 


Hausarbeit. 
Mädchen werden uuf 
feinite Famtlien plazirt. Anna 
Str. %&mz,iIm 


Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Arbeit, Kin ıdermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den fein 
ften Familien an der Eübdjeite, bei bobem Lohn. — 
Dis Helms, 215 — 32. Etr., nahe Indiana pe. 

5dae 
— — — —ñ — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtid 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein anſtändiges deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle in beſſerer Familie. Kann kochen, waſchen und 
bügeln, willig zu arbeiten. Eliſabeth Kramer, 166 
Davton Etr., 2. Flat. 

_ Verlangt:_ Waihpläge. 


Geſucht: Gebilde te Da ame mwünidt Haushälterin— 
tele. 202 E. Ontario Str, 1. Fi 








. 1985 N, . Aipland Une. fi 


# 
ir lat. 


Sefudt: 2 Grauen fuben Stelle als Haus ———— 
nen. 283 W. Diviſion Str. doft 


u) 


Gefmäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Eemtd das Mort.) 


Zu kaufen gefuhtz: Eine Zeitungsroute, Adr.: 


T. 714 Übendopit. 
Zu Derfaufen: Grocery und Meatmarket, gutes Ge⸗ 


ihäft, gute Wohnziimmer. Mus verlaufen, Eaib 
oder auf Zeit, für wechte Perion billig. 321 Orhard 
Str, 


Zu verfaufen: Pillig,: Grogerhitore mit-MWierd und 
Wagen, wegen Krankheit 276 Cleveland Ude. 


3u — oder zu vertauſchen, erſter Klaſſe 


Hand-⸗Laundry. 70 Lincoln Ave. 
Zu verkaufen: Für den beſten Preis, welcher bis 
1. Mai geboten wird, Gandy-, Zigarren-, Notion 
Store, fann für Delikatejlen: oder Jce SreamPürlor 
eingerichtet werden. Gute deutihe Nahbaridhaft. & 
Willom Str, 
beftgelegenen Grocery: 
und Gonfectionerp: Store. Schone Cinnabme. Guter 
Waarendorratb, beite Ginrichtung, fur 8135, mertb 
das Doppelte, Seltene Gelegenheit für einen Deut: 
Ihen. Lillige Mietbe. 122 Townſend Sit. 


mu ı8 verfaufen: Meinen 


Delifateilen Geſchäft. 
Marie Etr., , Im 
friajon 


Yıtgebendes 
ertbeilt: 372 


3u verfaufen: ( 
Nähere Auskunft 
Store, 


3u verfaufen: Milchgeſchäft. 


Zu verkaufen: Gutes —— 


Gute Bäderei 
ıd Uve. fi 


oder zu 
richtung. 5,23 Yiblar 


ou verfaufen: Saloon, halber Ylod von Kit 
U, gutes Mittaasacihaft, wegen Krankheit billig. 


a . ‘ 
Zu verfaufen dermietben:! 


mit aller Stores@in 


verfaufen: Fine gute Yäderei e e Lage. 
340 Armitage Ave., nahe Kedzie Ave. ij 
altetablirte Bäckerei, 


Woeſtern Ave., nahe Bel— 


Nachzu⸗ 


gutes Ge: 
Sottage Grove 


n: Billig, 8 
und zwei Näbı 
Stute Str. 


Run: 
u er: 
dofria 


1-Arbei t 
4348 
ou verlaufen: Wegen Arankbei 


Geſchäft. 16353 Wrighiwood Ave. 


leiſcher⸗ 
Aufgepaßt! Eine ſelt .2 


Aufgepabt! 


jet br billig 
Bertram, 


Saloon. 
wegen 


Guter 
Krantbeit 


ür deutſchen 
Milwaukee 
midofr 


aa 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer KRubrit, 2 Eent3 das Wort.) 


Mann, mit 00 
beiorgen. Seine 
3 3810 taolich. Henry Ull 
24dap—öm 


Theilbaber verlangt: Ein ftarfer 
Iheilbaber, um ot zu 
Yluslagen. Ginnabnme 8 
rih, 34 Clark Str., 


immer ‚19, 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Bu vermietben: Schöner Aut 
res, Bimmer, Seller und Sta 

Aſhland pe, $15 monatlid, 

N. Albland Ave. 


eribo Ip ne ebit 


Firtu— 


ethen: Store mit Wohnung ſpeziel für 
Er Soutbport Xpe. fia jon 


Pladfmith-Shop ſehr quter Platz 
157 Madijon Str., Harlem, _ fa 


gu vermi 


6: ocery. 


Zu ver mieth en! 
und Kundſchaft. 


Zu vermiethen: 
in vollem Betrieb, 
1479 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Baflen ıd für Neal Gitate Office, 
Barber: oder Echuhmacerihbop. 123 Center Str. 

dofrfa 


Ein guter Saloon 
bom 1. Wai ab, 


mit Firtures 
gu erfragen 
dofrſa 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 
Zu vermiethen: 
Bad. 


Schön möblirte Zimmer, Gas und 
234 R. Clark Str., 1, Flat. fi 


Bimmer für einen 
61 Gleveland Uve., 


ſchönes 


billig. 


Zu vermiethen: Ein 
Herrn, bei Brivatfannilie, 
Zop: Flat, 





Zu bern tietben: . Grohe: möblirte 8 Bimmer mit 
Bodard, ſehr paſſend für wei gute Freunde, in einer 
outen Familie, beſte Lage in der Stadt, nahe Wells 

d North Ave nur 2 Block bis zum Lincoln Park. 
Adr.: T. 720 Adendpoft. irja 


Plerde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
Anzeigen unter dieſer Aubrik, 2 Gens ı das Wort.) 


von Pferden, Dumpmagen 
anfbeit. W Gugenie Str. 
Pony. 1831 Dayton Etr. 
Zußttauben mit ungen, 
Str. 


Zu verfaufen: Team 
und Geſchirr, wegen Kr 
Zu verkaufen: Gutes 
Zu verkaufn: Schöne 
bilig. 135 N. Desplaiı nes 


Zu dertaufen; Friſch —XX gi ege mit © 
1823 W. Yullerton Upe., nahe 43. Upve, 
Ave. Car. 


Zu verfaufen: Biege mit 


52 W. Huron Str. 


Jungen. 
Arınitage 


Aungen, ‚ Um nftändebalber. 


Bicheles, Naͤhmaſchinen zc, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Sort.) 
befte Auswahl von Rah maſchinen auf der 
Neue Maſchinen von 8310 aufwärts. 
gebrauchte Maichinen von $ auf 
Wr ftjei te = Office von Standard hinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlich von Halfted. Abends offen. vil* 


Die 
— 


Sorten 


Ihr könnt alle Arten —————— faufen au 
Wholeſale Vreiſen bei Aktam, 12 ms Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Hi iob Arm $12, Neue 
Wilfon $10. Sprect vor, ebe Ahr kauft, 23m;* 


Pianos, mufifaliiche Initrumente, 
‚üngrigen unter die ſet Kubrit. 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Glegantes Upright Piano, billig 
Brauche H0 baar. ZT NR. Waihtenam Ave, fiton 


Dame will trantbeithalber ibr elegantes 60 
Uprigbtsiano, fait neu, für nur $165 verkaufen. 
Nachzufragen | fofort 2431 Brairie Ave, 24aplw 


Schönes gebrauchtes Slteinwed Upright in tadel— 
loſem Zuſtände, 8275; orobes, hübſches Mahagoni 
Kbaſe Üprioht, 8175; großes Mabagoni Wafhburn 
Upright, wenig gebraudt, $165; Lyon Upright, ws, 
£pon & Healy, Wabafh Ave. und Udams Str. 


SKaufs: und Verfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefre Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vertaufchen: Schöne Eisbor gegen Grocery, paſ⸗ 
jend für Grocerpitore. 5085 Armour Ave. 


„Pete Preiſe für alte Vettfevern und Kifien. Adr.: 
B. 201 Abendpoft, 280p, Iw 

Zu bverfanfen: Privat, bevor Montar 1. Mai, 
vollftändiges Set von eitenen Saloon-FFirtures, eins 
ihließlih National Cajh WRegiiter, Sopha, Glass 
Waaren, Gas: jFirtures, alles vollftändig u. f. w., 
186 €. Randolph Str. oder verlaufe um 2 Uhr 
Montag, auf Auttion, fi 


Bäckerei⸗ Einrichtung, Bench, Pjan⸗ 
Boxzes, billig. 6747 S. Halſted Str., 


Zu verkaufen: 
nen, Bowls, 
osen, 





NRedtsanwälte. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


YUuguft Büttner, 


Deuticher 
— Advrokat und Notart — 


Nath unentgeltlich. 
13 Jahre Braris in allen Gerichten. 


160 Waihington Etr., 1, Simmer 302 und 303. 
5aglj 


Löhne ſchnell kollektirt. Rebts ſachen erledigt in 
— Geribten. Collection: Dedt. Zufriedenheit ga: 
rfentirt. Walter G. Kraft, deuticher Advofat, 
134 Waibington Str., Zimmer 814. Phone W. 1343. 

22jblij&jon 


Fred Plotfe, Rechtsa zanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beſorgt. — Suite 854348 
Unity Building. 79 Dearborn Etr., Wohnung 104 
Osgood Etr, Wnov lij 


Julius Goldzier. John L. Rogers. 
Goldzſer KRogers, Rechtsanwälte. 
Euite 80 Chamber of Gommerce, 
Eüdofte-Ede Wafhington und LaSalle Etr. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort. 


Dr. Mansfield’ & Montbiy Requlator hat hunder⸗ 
ten beſorgter Frauen Freude gebtacht, nie in einzi⸗ 
er Feblſchlag; ſchwerſte Fälle gehoben in 2 bis 5 
agen, ohne Ausnahme; keine Schmerzen, keine Ge— 
fahr, keine Abhaltung von der Urbeit. Brieflich oder 
in der Dffice, 2; Dame anmejend; alle Briefe 
liste beantwortet. The Mansfield Remedy Co., 
167 Dearborn Str., Zimmer 614, Ghicage, II. 


ten geheilt. Keine Gebühren für 
nbs offen, 


Männerkran: 
Un 5 z. Sincoln, 70 Madis 
Vuu . Im, ſon 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieier Kubrik koſtet für cine 
einmalige ẽinſchaltung einen Dollr.) 
Reelles Heirathsgeſuch. Ein lebensluſtiger Mann, 

Handwerker, 30 Jahre alt, mit guter, dauernder 

Stellung undBaar-Erſparniſſen, wünſcht, da es ihm 

an paſſender Damenbekanntſchaft fehlt ‚„auf dieſem 

nicht mehr ungewöhnlichen Wege die Beianntichaft 
eines ſoliden Mädchens oder einer Witte, mwomög: 
lich mit etwas GEriparnifien, zu machen. Ber Gwie: 

genbeit Ehrenjahe. Näheres brieflich. Adr, —5* 

Abendpoft. 

Heiratbagefuh. Braves Mädchen, 
edler Gefinnung, obne Un ntugenden, von angenehbmem 
Weubern, langjährige Dienerin in einem Hauie, 
mit 90) Dollars eripartem Gelde, wünjcht auf diefem 
Wege, da zurüdgezogen lebend, mit anftändigen, ar: 
heitjamem Manne befannt zu werden. Näheres dur) 
&, Kühl, Herausgeber der Deutch⸗ Umerifanijchen 
Heiratbszeitung, IB N. VLiark Str, 1 Treppe, Su 
ſprechen M Morgens 9 bis Aben ds 9, auch Sonntags. 


24 Jabhre alt, 





Heirathsgeſuch: Ein alleinftebender Herr im Alter 
bon 40 Jahren, mit einem Mädchen, mit gutem 
Austommen, mwünjht mit einem braven Mädchen 
oder einer Wittwe im Alter von 30 oder 40 Jahren 
— mit einem Vermögen von 850 — zwed3 Heis 
tatb befannt zu erden. Reine Agenten brauchen 
vorzufprehen. Adr. KR. 899 Abendpoft. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents a8 Wort.) 


Säule für Schnittzeihnen, Mabnehmen u. Kleider: 
maden.— Frau Olga Goldzier, 919 NR. Glarf Str,, 
Ede Garfield Uve., eröffnet einen neuen Rurjius.— 
Damen können während des Unterrichts ibre eigenen 
Kleider anfertigen, Mündlih oder jchriftlich werden 
Auskünfte bereitiwilligit eriheil.— Schnellite und beite 
Lehrmethode. 2ap,im,tglkion 


Brof. Oswald, ei Lehrer für 
Violine, Mandel { ©uitarre, 
Lection 50 ‚Gen au el Su 
waulce Une, 


itja, 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter biefer Aubrif, 2 Cents das Wert.) 


ar 


Brei: 3) 


meiie unter tus, 
Bermalter 


34 Glarf Str, R. 


Nachlaß Vertaui 8). Ader, 
unte r Sit ug Bien 


Haus, St 
alle Berätt 
ip Ullrich 


Kübe 





or a 
Fa itf field 


mebrere gute Frucht 
Frucht:Belt, S 
Zommer:Hotel 
S Waibington 


KRonge, Dolland, 


Nordmweit:Seite. 

Zu verfaufen: Neue 5:2 er — 
von Elſton Avden, Eleetrt * 

diſon Avern), mi 


zwei Ba lods 


nia Ave. 


Nordieite. 
n: Geihäft: 
Geld 


Nicholas Bruehling 1, 05 


erforder 


en 
Yafe View, 


: Schöne große neu 
laitert, Zement-Seitenwe 
n Ude, Straßens und Eiier 
8100 baar, 810 monatlich. Johr 
Ave., nahe Belmont Aveẽ 


Geld auf Mobelre. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
Pianos, "Pierde, Wagen uf. m 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $4W0 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lafen diejelben 
in Eurem Befig, 
Wir haben das 
größte deutjihe Geſchäft 


in der Stadt. 


auf Möbel, 


Ale guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, 

u wenn Ihr Geld baben wollt. 

Shr werdet es zu Gurem PVortdeil finden, bei mie 
vorzujprechen, ehe Ahr anderwärts bingebt. 
figerfte und zuperläjiigite Bedienung zugefiherk 

U.& Frend, 


123 LaSalle Straße, 


Simmer 1. 
10ap1$ 


Doelder, 9 LaSalle Straße, Zimmer A. 


a3 einzige deutfhe Geihäft in der Stadt. Wenn 
dr ‚Geld ——— wollt, findet Ihr es zu Eurem 
ortheil und Dequemlichkeit, bei uns au borgen, in 
ten von $20 bis KW) auf Möbel, Pianos u... 
Tie Sahen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anle ibe zahlbar in monatlichen Wbichlagszablungen 
oder nad Wunih des Borgers. hr lauft feine 
Gefahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ahr 
von uns borgt. Unjer Geichäft ift ein berantwort- 
lies und reelle, 
dreundlihe Bedienung und Verfchiwiegenbeit garans 
tirt, Re ine Mein bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ihr Geld braucht, bitte, fpreht bei uns 
funft u.j.iw., ebe Abe anderswo bingeht. 
Wenn Ihr nicht kommen fönnt, dann bitte jchidt 
Adreſſe und, wir ſenden einen deutſchen Mann nach 
Eurem Hauſe, welcher Euch alle Auskunft gibt. 
70 LaSalle Str., Room | 
Geichäfts führer, Sjane 
b und LaSalle EStr., 8. Etod. 


Mortgage Ban Company, 
Etr., Zimmer 216 und 217. 
rtgage Xovoan Company, 

— iarket Theatre Building, 


vor für "Aus 


Xh 


Eagle Loan Co., 
Otto C. Wo 
Nordieit Ede Randolp 


Chicago 
175 Deart 
Chicago M 
gimmer 2, 
161 W 


Wir leihen Euch Geld in großen oder klei 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, W 
irgend welche gu Sicherheit zu den bill 
dingungen. — t fönnen zw jeder Beit ge 
werden. — z— lzablungen werden zu jeder 
genommen, wodurh die Kojten der Anleihe verrin hin 
are 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217 
Unfere Weftieite Office ift Abends bis 8 Uhr ge: 
difnet zur Bequemlichkeit der auf der Meitieite 
Wohnenden. llap*® 
Chicago &reditGompany, 
99 WaibingtonStr., Zimmer 304; Brandh:Office: 534 
Lincoln Ave., Late Viem.— Geld gelichen an Jeder— 
mann auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fitmen. Zahl— 
termine nach Wunſch eingerichtet. Lange Zeit zut Ab— 
zahlung: höfliche und zuvorkommendeBehba — ge 
gegenNedermann, Geihäfte unter ftrengiter Bei 
genbeit. Leute, welche auf der Nordieite und in Ya afe 
View mohnen, fünnen Zeit und Gelb fparen, indem 
fie nah unierer Office 534 Lincoln Up. gehen. Main: 
Offi ce 99 Waſhington Str. Simmer 304. 5ja* 
Wenn ‘br Geld braudt und aud 
einen Freund, fo jprecht bei mir vor. ch verleibe 
mein eigenesßeld aufMöbel, PBianos, Pferde, Wo y 
ohne dab diefelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinjen will und nicht die Sachen Des: 
balb braucht br Feine Angft zu haben, fie zu ver 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis $200 und fann Euch das Geld an dem zuge 
geben, an dem Ahr e8 mwünfcht; Ahr künnt das Geld 
auf leichte Abzablungen baben oder Zinfen bezablen 
und das Geld fo lange* haben, wie Ihr wollt. — 
A. H. Williams, 69 Dearborn Etr., im 4. Stod, 
Simmer 28, Ecke Dearborn und Randolph Str. 


Shrliche Leute in augenblidlicher Verlegenbeit, mel: 
be Geld auf Möbel, Bianos oder dergleichen leiben 
wollen, können fchnell bedient werden, obne fi der 
Neugier ihrer Nahbarn oder der Deffentlichkeit aus: 

jegen. Niedrigfte Raten. — Sie bleiben im Befik und 

aub der Sachen. Bedingungen bei Nadfra: 

ge bö sflichit erflärtt. Al linoid Truft Co. 508 
InterOcean Bldg., 130 DearbornStr., Ede Madifon. 
l5ap, im 





Nortbweitern Mortgage Soan 60, 
465 Milwaufee Upe., ae 53, Ede Chicago 
Aven über Schroeder's Apotheke. 

Geld geliehen au if Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. ſ. we zu billigſten Zinſen; rüchzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koſten. Ein— 
wohner der Nordſeite und Rordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. llialj 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. — Louiß Freudenberg _der- 
leibt Privat-Rapitalien von 4 Proz. an ohne Koın- 
million. Vormittags: Refidenz, ZTT R. Hopne Lne., 
Gde Cornelia. Nahmittags: Office, Zimmer 164 
Uni ty Quilding, 79 2 79 Dearborn Str. 13a9* 

Ohne Kommiſſion Geld zu verleihen zw 4, 5 und 
6 Prozent. R. 4, 59 North Glart Gir., Charles 
Etiller. Bay, lın,tägkion 


Privat⸗Geld, fhnelfe Be: 
dienung zugefihert. —Nicholas 775 South: 
port Ave. difr 

Die Nevenue Loan & Building Afociation, 79 

Dearborn Str., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigentbunm zu 6 Prozent, ohne Premium und 
ohne Kommiſſion. Llap, tujon Im 


theils ohne Kommiſſion; 
Pruſſing, 


Geld ohne Kommiffion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
derbeilertes Chicagoer Grundeigentbum. Unleiben 


zum Bauen. 9. DO. Stone & Co., 206 LaSalle Str. 
Gma* 





Periöntiches. 
(inzeisen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort? 


Uleranders Gebeim s Bolizyei: 
Ugentur, 8 und 9 Fifth Ave. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Griabrung auf privatem 
Wege, unteriudt alle unglüdliden Pyamilienvers 
hältniffe, Ebeftandsfälle u. }. w. und jammelt Bes 
weile, Diebfrähle, NRäubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Reden= 
{haft gezogen. Ansprüche auf Schadenerjag für Ber: 
legungen, u ıglüdsfäle u. _dergl. mit — geltend 
gemacht. Freier Kath in Rechts ſachen. Wir find die 
einzige deutſche Polizei Agentur in Chicago. Eonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 

Löhne, Noten, Koftse und Ealoon:Rebnungen und 
fhlehte Schulden aller Urt prompt tolleftirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht er: 
folgreic. Mortgages „torec {ojeb-. Schlechte Miether 
entiernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfältis 
ge Aufmerfaimfeit geividmet. Dokumente ausgektellt 
und beglaubigt. —Dfficettunden von 3 hr Vorgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

She Ereditors Mercantile Ugency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe WMapdijon. 

erman Sgulg, Unmalt. 
Chas. Hoffman, Konitabler. otli 


Löhne, Roten, Mietbe ımd Echulden aller Art 
prompt follektirt. Schlecht jablende Miether hinaus: 
defezi. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgeeid. — 
Albert U. Kraft, Udvolat, S Glart Str. Zimmer 
609. Snopli 


Berlangt: in Mäddien von 10 —* 12 Yahren, 
ohne Eltern bevorzugt, enangeli 
eigenes — * 
perior Etr., up 


| ——— 





EEE ne nennen, 
— — —— 


Unſer Laden wird 
am Dienſtag, 
Mittwoch und 

Donnerſtag um 

6 Uhr geſchloſſen. 

JAn allen anderen 
Abenden offen. 


Samſtag, », 


LEINBROS 


BES DESIA Ei ER 


— CANALPORT' AVE. . 


Einer der gröjten Käden Ghicagos. 


den 
April, 


FEN 


Abendpoſt⸗, Chicago, Bias ‚den 28. April 1869. 


Großes 


Konzert 
Samſtag 
den ganzen 


— 209. 


iſt Kleider-Tag. 


Kleider-Tag in ſeinem gauzen Glanze in einem der ſchönſten Kleider-Depts. Chicagos. 


Dieſer Samſtag iſt eigentlich der erſte Tag, an welchem dieſes Departement in jeder Bez ziehung ganz vollſtändig iſt. 


Wir wün— 


ihhen, dap \edermann fame und es fich anjehen würde, blos um jich Davon zu überzeugen, daß wir die beiten Zorten fertiger Kleider 


für Männer, 


inaben und Kinder führen, die je gezeigt wurden. 


Um diejes Departement in beiter Weije einzuführen, laden wir Sud ein, einen Trunt und eine Zigarre auf unſere Koſten zu geneh— 


migen — d. h. kein S 


Für die Bequemlichkeit unſerer Kunden, die am Samſtag nicht 


kommen können, halten wir 


unſeren Kleider-Verkaufsraum Sonn— 
tags bis Mittag offen. 


Samſtags-Kleiderpreiſe gelten auch für Sonntag Morgen. | 


An bübichen und modernen 


irgend eine Größe, die Ahr braucht, 


Bringt Eure Freunde mit. 


Frei ' Mit jedem 
Frei! 


Männer: Anzüge 
Gfieften, 
durchaus ganz wollene GheviotS und Gajjimeres — gefüttert mit Karmer 
anderem Rejat von gutem Material — irgend eine Nacon in Röden, die \hr verlangt, und 
werth 83.50, 


ichöne belle Farben, 


Z Samijtag nur 
aut frei. 


Männer-Anzug geben wir gratis einen 
Derby oder {yedora But, 


Balls, 
Gloves mit jedem Knaben-Anzug. 
Ebenio geben wir mit jedem Einkauf von $1.00 oder darüber gratis eiu 
Süden mit ajlortirten Wtarbles und andere Novelty Toys und Spielfachen. 


Regulation, 


angebrochene Plaids 
Satin und 


Sodamajjer, jondern die rıchtige Sorte, guter Schnaps, Bier oder Wein, oder was hr winicht. 


rei! 


"Frei! ! 


Maske und Catchiing 


Bats, 


und Overceds, 


$5.50 


Semadht von den feiniten Katiners, SheviotS und den befannten blauen Serges, echte Karben, gemacht in 


dem vegulären Gujtom - Style, mit 
und mit Satin geiteppt unterm Kragen, 


Satin - ü 
die beiten Zuthaten, 


Piping und franzöſiſchem Vorſtoß, 


und alle Säume find genäht mit reiner echtfarbiger Seide, dieſe Anzüge 


jind $12.00 werth 


Echte importirte ſchwarze engliſche Clay-Anzüge, inSack-, 
wie auch alle übrigen Zuthaten aus den beſten Stoffen beſteheu. 
ſo gut wie nur möglich gearbeitet, 


niſches Futter, 
mit echtfarbiger Seide genäht und 
813.50 werth, Samſtag nur 


Jean Hoſen für Männer. 
Kentucky Jean, mit ſchweren Taſchen, 
Knöpfen und genäht mit leinenen Zwirn. 


werth 75c, nur 


Zwei-Stüd:Anzüge für 


Sut frei. 


Sut frei. 


Patent: 


gute handgenähte | 
welche Geld faufen können 


s1 Süte 


Münner gedora Hüte, jhwarz, braun, Iohfarbig, 
Perl und anderen CSchattirungen 
Hüte mit Seidenband und Einfallung, ges 
madıt, um für $1.50 verfft. zu werden, nur 


Schultern 


91. 


Frock- oder doppelbrüſtigen Muſtern, feinſtes italie— 
durchaus 
dieſe Anzüge ſind 


$9.50 


59c. 


echte Filz— 


59e 





Knaben. 


Zwei⸗ Stůck· Anz üge für Anaben. Alter 4—14, gemacht von wollenen jchottiichen Miichnnaen und Gaifimereg, 


doppelreihiger } 


od, gutgefüttert und mit verjtärften Hofennähten, mit extra itarfem Düftene 


— die gleichen Anzüge fünnt Jhr nirgends unter $2.50 kaufen 
2-Stüde Anaben-Anzüge, neue und prächtige Mufter von Cheviots, ai — und Homelvuns, jehr gut aufgemacht, 
Seen 8 bis 14, 3 bi8 8 in Veftee Mujter, werth #4 

2:-Stücde Knaben-Anzüge, Alter 7 bis 15, alle die modern sten Bee: — gemadit von durchaus reinmwollenen 
Eheviots und Eajjimeres, in der beiten Weile hbergeitellt, werth $4.5 


Meitee: Anzlne für Anaben im Alter von 3 big 8 Jahren, in Schwarz, Blau und Fancy: Scha utirungen, 
ragen und geſchmackvoll beſchnürt, farbige Veſtee, Schnüre und S 


Matroſen 


31. 48 


mit breitem 


Schnallen an den Hojen, werth $2.50, zu. 


Veitee-Anzüge für Knaben, 3 bid 8 Jahre, Reefer Rod oder mit Gelenf: Ki töpfen, die ueueiten und beſten Erzeugniſſe dee 


—— ſchön garnirt mit dem Beſten, was man kaufen kann; 


Ihr wür 


ne für Knaben, blaue wollene Cheviots, gut bejegt und dauerhaft gemacht, Größen 7 bis 14, 


— $2.00, nur 


Lange Hojen-Anzüge für Anaben, Alter 13—19, — und ie hige Cheviots und ERROR, NEE mit dauer: 


Zange Hojen- Anzüge für Knaben. 


baftem “Futter gemacht, hübihe Miufter, werth $5.50.. 


Lanae Hoien-Anzüge für Knaben. echte ganzwoflene Gatfimeres — Srerviaid Snitings, Roͤde mit. — 2 vornoß und 


gefüttert mit Doppeltem Warp Italian Futter, Die 86.75 Sorte 22.2.2... 


Kappen für Knaben. 


Soübihe blaue und jhwarze Flanell Stanley- 
Kappen, werth 25c, 
nur 


Berheirathet oder ledig ? 
Ton B. M. Großer. 


(Fortjegung.) 

Der Mann war dem Schloßherrn, 
der ihn zumeilen ala Treiber bei ber 
Jagd beichäftigte, wohl befannt. 

„Ein nafjer Tag, Michael“, gab er 
auf dieje Anrede zurüd. 

„a, gnädiger Herr.“ 

„Slauben ©ie, daß e% fortregnen 
wird?” fraate Mabdeline. 

„Darüber läßt fih nichts Rechtes 
fagen; aber ich denfe nicht. Der Guf 
tam jo plößlich.” 

„sh vermuthe, Xhr fommt aus der 
Meſſe, Michael?“ 

„a, gnädiger Herr!“ 

„Habt hr Befannte und Freunde 
getroffen, Midy? Und habt Yhr nadı: 
ber noch einen guten Irunf gethan?” 

fragte Lord ITonn. 

* „Nur die Lippen naß gemacht.“ 

„Was trinft |hr denn am liebitei, 
Midn! Was mürdet Xhr trinten, 
wenn man Euch traftirte?“ 

„D, Whisten und Porter!” 

"‚ZQufammen ?“ 

„sa, warum denn nicht? Sch glaus 
be, ’3 ijt die beite Mifchung!“ 

—“ 

„Na, ſehen Sie: Wenn ich Porter 
allein trinke, ſo bin ich dudeldick, ehe 
ich einen Raufch habe, und wenn ich 
Whis &iy allein trinte, jo iſt's umgefehrt, 
dann bin ich betrunten, ehe mein Durft 
gelöicht ift. Irinft man aber beides 
* ammen, ſo wird 's gerade das Rich— 
ige. 

„Michgel, du ſollteſt dich ſchämen, 
vor den Damen ſo zu reden,“ rief ſeine 
Frau, die in dieſem Augenblide mit 
einem Wickelkinde auf dem Arme her⸗ 
eintrat. Dies Kind mochte etwa einen 
Monat Lit fein, war in ein altes Tuch 
gemwidelt und hatte matte, blinzelnde 
Augen. 

„Himmel, ein Wideltind!“ tief der 
alte Squatter. „Iragt e3 fort, gute 
zrau, ehe e3 anfängt zu fchreien. Ich 
haſſe Kindergeſchrei.“ 

„Nein, nein! Zeigen Sie es her! 
Geben Sie es mir auf den Arm!“ rie— 
fen mehrere der Damen, und bald ging 
das kleine Menfchentind von Arm zu 
Arm, begrüßte aber jede ſeiner neuen 
Freundinnen mit einem gellenden Ge— 
ſchrei. Pamela, Frau Leach, Fräulein 
Lumley und Lady Rachel wurdeñ in 
derſelben nicht zu verkennenden Weiſe 
von ihm abgelehnt. 

„Nun, Maddie, verſuchen Sie mal 
Ihr Glück! Zeigen Sie, ob Sie wiſſen 
was an dem kleinen Bündel oben oder 
unten iſt“, ſagte Lady Rachel, indem 
ſie das Kleine der Mutter abnahm 
und es Maddie in den Arm legte. 

Nach dem Sturme folgte nun die 
Stille. Das reizbare Kind beruhigte 
ſich und blickte ſeine neue Wärterin mit 
nachdenklichen Augen an, und wäh— 
rend Madeline es tunftgerecht miegte 
und mit ihm plauberte, fahen Mutter 
und Großmutter diefem Behaben voll 
Dankbarkeit und Vermunderung zu, 
biß die Alte endlich die Pfeife auß dem 
Munde nahm, damit auf Madeline 
Be und in irifher Sprache etwas 

agte. 
„Wa3 meint fie? OD, bitte, 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt, 


überfe- 


SKuichoien für Knaben 
in ſchwarzem u. blauem Cheviot und fancy Home: 
fpung, mit verftärkten — u, — 4 1 8 c 
bis 14, werth 35c. nur. * — 2 


53.98 
54.98 


Brownie Overaus für Suaben 


| im Alter von 3 bis 14, Schür zen⸗Front u. Hoſen— 


träger, ſchwerer blau r Yort Denim 


mit 
lieinenem Faden genäht, werth 35c, nur. '12c 





ben Sie e3 uns!” rief Pamela aufge- 
regt. „Bitte, bitte!“ 

„D, gnädiges Fräulein, 
man nicht, das geht nicht!” 
„Ra, was iſt denn weiter dabei!“ 
rief Michael, in lautes Lachen ausbre— 

chend. 


das kann 


„Nun, dann heraus damit!“ befahl 
Weſt aus der Ede heraus, wo er auf | 


einer Kifte Pla genommen hatte und 
mit jeinen furzen Beinen baumelte. 
Sedenfall3 erwartete er, eine echt iri- 


ſche Schmeichelei über feine Tochter zu | 


hören. 


„Sie fagte, die junge Dame hätte jo | 


einGefchid, mit fleinen Kindern umzu- 


gehen, daß fie viel Erfahrung darin | 


haben müjje. Gemit wäre fie 'n ver- 
heirathete Frau, die jelber mas Kleines 
hätte.“ 

Da3 mwar’3 nun gerade nicht, ma3 
ber eitle Vater zu hören gewünfcht | 
hatte. Er rungelte die Stirn, jah fehr 
ärgerlich auß und brummte, Die alte 
Here würde mohl etwas zu tief ins 
Glas gegudt haben. Die übrigen Mit 
glieder der Gefelfchaft finaen pl öl 


an, fich jehr laut und angelegentlich zu | 


unterhalten, um fich den Unfcein zu 
geben, als hätten fie von der unglüdl!- 


hört. 


Niemand außer Lord Tony maate | 


die arme Mabdeline anzufehen. Ei: 


hatte ihr Gejicht zu dem finde nieder= | 


tel - 


gebeugt, aber ihre Stirn war dun 
roth. 

Inzwiſchen hatte das Unwettter an— 
gefangen, ſich zu verziehen. 


mel wurde wieder klar, und die Geſell-⸗ 
ihre Cape3 und ihre | 


Ichaft begann, 
Hüte zu Shütteln und nach ihren Hand: 
ſchuhen zu ſuchen. Alle waren mehr 
oder weniger naß, alle Toiletten, be— 
ſonders die Federn der Damenhüie, 
zeigten ſich arg mitgenommen, aber 


Sturm und Regen hatten aufgehört, | — 
fchten wieder | beit. 

d die Gefellichaft, die fich nach fris | dD v 
en m. | Wo befindet jich Ihr Gemahl?“ 


die trügerifhe Sonne 


Tcher Quft fehnte, drängte ins Frreir. 
Der alte Weit 
eine halbe Krone in die Hand fallen 
laflen und dafür allerlei Segenswün- 
fche entgegengenommen; feine Iochter 
aber drüdte dem Säualinge ein Golp- 


ftüd in die winzige Fauft, ehe fie ihrem | 
Vater und feinen Gäften hinaus folgte. | 
Das | 
furze Gras war naß, Heine, Durch den | 


Regen gebildete Bäche riefelten zwi: | 
| ihre Beichte. 


| nicht gewagt, meinen Vater 


Und nun ging’3 heimmwärts. 


fhen den Steinen hin, und die Land- 
Thaft, Berq und Thal fahen aus mie 
ein frifch gefirnigtes Bild. 


feln Blättern hervor und weiße Schafe 
und Fleine jchmarze Rinder gingen 
ringaum auf der Meide. 

Die Gefelihaft ging abwärts zu 
zwei und Lord Tony und Mabdeline 
I&hlofjen den Zug. Er war jebt wirf- 
lich in das fchöne, aroße Mädchen ver- 


liebt, da& da mit von Wind und Regen | 


lebhaft gerötheten Wangen neben ihın 
herging. Wind und Regen batten ih- 
rer Schönheit feinen Abbruch gethan, 
Tondern fie im Gegentheil erhöht. Se, 
fie würde vorzüglich zu ihm gepaßt ba: 
ben, denn fie war eine rau, auf bie er 
bätte jtola fein fönnen, war außerdem 
ein prächtiger, immer heiterer, qut ge= 


men AG 





| dem noch nicht recht glaube! 
| ziemlich heftig ins Wort. 

ı nur zufrieden jein, 
| wirflich lieb hätten.“ 


| Schweigen blictten die beiden 


Der Hint= | 


hatte Michaels Frau | _ r 
| nicht3 von jeinem D 
' thete ihn aus der Schule 


An den | 
Hängen blühten goldener Giniter unD | 
purpurnes Heidefraut, rothe Preihe!: | 
beeren jchimmerten unter ihren duns= | i 
| den.“ 


launter, unterhaltender Kamerad und 
mürde eine porzügliche Hausfrau und 
Gehilfin für einen Landedelmann ab- 
geben haben. Mie el laſtiſch ſie neben 
ihm hinſchritt, wie flink ſie alle Zaun⸗ 
ſtiegen erklomm, wie leichten Fußes ſie 
über die Hänge von loſem, rollendem 
Geſtein hinabkam! 

Und hier bot ſich eine abermalige 
Gelegenheit, mit ihr zu ſprechen, die er 
nicht vorübergehen laſſen wollte und 
konnte. 

Ziemlich ungeſchickt ſuchte er das 
Geſpräch auf das Thema zu bringen, 
das ihm jetzt am meiſten am Herzen 
lag, aber er war mit ſeiner ſtotternd 
vorgebrachten Einleitung noch nicht 
halb zu Ende, als Madeline ihn unter— 
brach: „Lord Tony, Sie ſind mir ein 
ſehr lieber Freund, und — 

„Was thue ich mit Ihrer platoni⸗ 
ſchen Freundſchaft, an die ich außer— 
!“ fiel er ihr 
„Ich würde 
wenn Sie mich 


mich ausreden. 
daß ich Sie 


„Halt, laſſen Sie 
Ich wollte hinzufügen, 


hoch genug ſchäte, um Ihnen ein gro— 


ßes Geheimniß anzuvertrauen.“ 
chen Bemerkung der Alten nichts ge-— B de 


„Das Geheimniß, daß Sie verloßt 
jind?“ rief der junge Mann. 
„Nein, daß ich Tchon verheirathet 
bin.“ 
Lord Tony blieb ftehen. Auch Ma= 
deline machte Halt und mit beredtem 
jungen 


tenfchen einander in die Augen. 
Mabdeline jchien ganz ruhig; Lord 
Iony war dunfelrot. por Staunen 
und Ueberraihung. Seine Augen 
wurden immer größer und fein Mund 
zuckte. 
endlich 


„Sie ſcherzen!“ brachte er 


| —— hervor. 


„Nein, ich ſagte Ihnen die Wahr— 


„Und mit wem ſindSie verheirathet? 
Mein Vater ahnt 
Ich heira⸗ 
weg“, fuhr 
Dann gab ſie ihrem 


„In London. 
aſein. 


Madeline ſort. 


Zubhörer mit kurzen Worten einen Ab— 


riß ihrer Geſchichte Nur Namen und 
Stand ihres Gatten verſchwieg ſie, 
auch erwähnte ſie das Daſein ihres 
Söhnchens nicht. „Sie kennen jetzt 
meine gegenwärtige Lage,“ ſchloß ſie 
„Ich habe bisher noch 
mit der 
Wahrheit bekannt zu machen, und ver— 
traue Ihnen mein Geheimniß nur in 
der feſten Ueberzeugung an, daß Sie es 
als M ann von Ehre bewahren mer: 


„Natürlich ijt e3 bei mir durchaus 
fiher,“ enigegnete er etwas fteif, „und 
ich fühle mich durh Ahr Vertrauen 
außerordentlich geehrt.“ 

„D, bitte, Zord Tony, reden Sie 
nicht in diefem Ione mit mir,“ unter: 
brad ihn Mabdeline mit Ihränen in 
den Augen. „Sch erzählte Ihnen al- 
les, weil Sie ein guter Menfch find 
und ich die Empfindung habe, daß man 
fih auf Sie verlaffen fann, obaleic 
Sie fih nur einbilden, Sie liebten 
mid. In Wahrheit machen Sie fich | 
gar nicht fo piel au8 mir und find fid) 
deſſen auch bemußt. Zudem habe ich 
weder Sie noch einen anderen Dann 
je ermutbigt.. Mein Vater bat Sie 
fehr gern und möchte, dad, Sie tennen 
ja feine Wünfche .... und jo wollte ic) 


Sie bitten, ihm gegenüber die Sache 
auf fih zu nehmen. Das heikt, ich 
möchte, daf Sie meinem Vater den 
Glauben beibrächten, hre Zuneigung 
zu mir fei erfaltet und Gie Hätten $hre 
Abfichten aufgegeben!" 

„Ich ſoll alſo den 
Heuchler ſpielen!“ 

„O, nur für eine kleine Weile.“ 

Immerhin eine ſtarke Zumuthung! 
Weiß Rachel von ber Sache?“ 

„O nein, nein! Niemand weiß da— 
von als Sie, ich, mein Mann und einer 
ſeiner Freunde.“ 

„Und wann gedenken Sie dieſe klei— 
ne Familienbombe platzen zu laſſen?“ 

„Sobald ich zu meinem Manne zu— 
rückkehren kann. Wollte ich jetzt ſpre— 
chen, ſo würde ich wahrſcheinlich vor 
die Thüre geſetzt werden, und das ganz 
zu Dergnügen hier wäre zu Ende.“ 

Sa, dem war fo! or Lord Tonys 
Augen ftieg das Bild der vielen fcho- 
nen Tage auf, mozu auch) eine Hirfch- 
jagd gehörte, auf die er gehofft. hatte, 
ehe er diefe merkwürdige Eröffnung 
empfing. 

„sch weiß, Sie ſind ſehr ungehalten; 
aber nicht wahr, Sie verzeihen mir und 
ſtehen mir bei?“ fuhr Madeline in 
bittendem Ione fort und blidte ihn da- 
bei mit den fchönen, ausdrudspollen 
Augen fo flehend an, daß er ihr nicht 
zu widerſtehen vermochte. 

„Meinen Sie, daß ich Sie auffal— 
lend vernachläſſigen und Ihnen aus 
dem Wege gehen ſoll?“ 

„Suchen Sie eine Mittelſtraße zu 
finden. Tragen Sie keine zu große 
Abneigung zur Schau, wenn Ihnen 
das nicht gerade Bedürfniß ſein ſollte.“ 

„Die ganze Geſchichte gefällt mir 
nicht, aber ich will Ihnen behilflich 
ſein und mich zum Mitſchuldigen an 
dem Betruge machen. Aber ich muß 
geitehen, meine verehrte Frau-So und 

‚ xhr Gatte ift doch ein verfl— 
glücklicher Menſch.“ 

„Sie werden alſo mein Geheimniß 
bewahren?“ 

„sa, meine Hand darauf! 

In dieſem Augenblicke, es pflegt ja 
immer ſo zu gehen, drehte ſich der alte 
Weſt um und erblickte die beiden, wie 
ſie zu ſeiner nicht geringen Freude 
Hand in Hand bei einander ſtanden. 
Er hatte die Abſicht gehabt, den Nach— 
züglern zuzurufen, ſie möchten ſich be— 
eilen, weil die Wagen bereits warteten 
und die Pferde ſich erkälten könnten. 
Unter dieſen Umſtänden unterdrückte er 
natürlich den Mahnruf. 

Allem Anſchein nach hatte Tony ſei— 
nen Antrag wiederholt und war ange— 
nommen worden, und ſo eilte der glück— 
liche Vater vergnügt vollends den Berg 
hinab. Unten angekommen vertheilte 
er die Geſellſchaft ſo ſchnell als mög— 
lich in die verſchiedenen Wagen, nahm 
ſelbſt in dem Landauer gegenüber der 
durch das Unwetter in ihrer Toilette 
ſchwer geſchädigten Frau Leach Platz 
und ließ den Dogcart zur alleinigen 
Benutzung des glücklichen jungen Paa— 
res zurück. 

(Fortſetzung folgt.) 


Zofalberidii. 


S. I. Ind geitorben. 


Lügner und 


ya 


In New York ift geitern Abend ber 
befannte Iheaterunternehmer Sam 7. 
Sad im Alter von 46 Jahren an Leber- 
frebs geitorben. Die ihn behandelnden 
Aerzte hatien ihre Diagnoje auf Rheu= 
matismus gejtellt und ihn por wenigen 
Monaten erft nach Welt Baden, Ind., 
und dann nad Hot Sprinas, Va., zur 
Kur aefhidt. Am Sonntag trat eine 
Verfcehlimmerung feines Zuitandes ein. 
Ceine Frau und fein Bruder murden 
an das Kranfenbett gerufen und meil- 
ten bis ge feinem Iode an jeiner Seite, 
Sam T. Yad kann recht wohl als der 
Begründer der amerikaniſchen Burles— 
que bezeichnet werden. Als junger 
Mann war er Theilhaber eines Zirkus— 
Unternehmens in der Umgegend von 
Pittsburg. Nachdem daſſelbe verkracht 
mar, organifirte er eine Minfirel-Ge- 
felichaft und gab mit ihr in einem auf 
dem Miſſiſſippi ſchwimmenden „Floß- 
Theater“ Vorſtellungen, welche von den 
Bewohnern der Uferſtädie des „Vaters 
der Ströme“ ſtark beſucht wurden. So 
kam er nach New Orleans. Dort er— 
griff er die Idee, eine Vaudeville— 
Theatergeſellſchaft, nur aus Kreolin— 
nen beſtehend, in's Leben zu rufen. 
Mit dieſer Truppe hat er ſpäler ſchwe— 
res Geld verdient. Vor ungefähr 12 
Jahren übernahm er die Leitung des 
hieſigen „Madiſon StreetOpera Houſe“ 
und führte Burlesque-Vorſtellungen 
ein, die ſich bis auf den her tigen Tag 
als zugkräftig erwieſen haben. Für die 
wahre Bühnenkunſt hat der Ver— 
ſtorbene mit ſeinen Unternehmungen ſo 
gut wie gar nichts gethan; der jetzt 
ganz ſchauderhaft auf der engliſch— 
amerikaniſchen Bühne graſſirenden 
Vaudeville-Seuche hat er größtmög— 
lichen — geleiſtet. 


Diabetes. 


Unter allen Mitteln gegen Suderfrank- 
heit iſt Karisbad das beſte und hat ſich 
in den meiſten Fällen bewährt. 

Dr. J. Seegen, Profeſſor der Medizin an 
der Wiener —E faat in feinem be 
rühmten Werfe über Diabetes Mellitus: 
„Don allen Nittelm gegen diejes Keiden, die 
in meiner langjährigen Praxis gebraucht 
und nach den vielen Erperimenten, die ich 
fowohl wie Capazitäten als Anger, Sledles, 
Blawazet und Andere gemacht, verdient 
Karlsbader Wafjer an erjter Stelle genannt 
zu werden. 

„Alle citirten Autoritäten ftimmen mit 
mir darin üperein, daß Karlsbader Wajfer 
fih bei Diapetes "auf das Beite bewährt. 
ch habe im Kaufe vieler Jahre eine große 
Anzahl mit diefem Leiden behafteter Koi 
onen behandelt und mit — eine 
Wirkungen in Bezug auf $ —— des 
uckergehaltes beobachtet. Die Erfahrung 
— ehrte mich, daß in allen Fällen ohne Aus⸗ 
nahme eine Beſſerun bemerkbar war, die 
ſich auch nach dem ebrauch des Waſſers 
und ſelbſt dann zeigte, ws wenn feine ftrenge 
—— — * ahahmungen 

ute jich vor id . 

Ban ze Karlsbader —* trägt den 
Yamenszug von „Eisner & Mendel« 
fon Eo., alleinige Agenten, New Nork“, 
anf der Halsetifet 
Paipieie werden frei zugefandt. 


Die Aufgabe gelöft. 


Die neue medizinifche Entdedhung erprobt. 


Refultate der Probe in den verfhiedenen For: 
men von Dyspepfie. 

Chronifhe Unverdaulichteit oder 
Dyspepfia, obgleich ein jehr verbreitetes | 
Leiden, wird jeit längerer Zeit von er— 
fahrenen Werzten als eine fehr fchlimme 
Sache angefehen und daß feinegeit ver- 
Ichmwendet werden follte, dieje in richti- 
ger Weife gleich im Anfang zu behan- 
deln, da neuerlihe Nachforichungen 
zeigen, daß die fehlimmften, tödtlichen 
und unbeilbaren Krankheiten ihren Ur=- 
Iprung in einfacher Dyspepfie oder Un= 
verdaulichkeit haben. 

Zuckerkrankheit ift einfach eine Form 
bon Unvervaulichkeit, da die Zuder und 
Stärke haltige Speifen von den Vers | 
dauung3-Drganen nicht aflimilirt wer: 
den. In Brights Krankheit wird die | 
eiweißhaltige Speife nicht richtig affi- 
milirt. 

Dagegen find Schmwindfuht und 
Dospepfie Zwillings-Krankheiten und 
und es jteht außer Frage, daß Dyspep- 
fie ein fruchtbarer Boden für den Sa: 
men von Schwindfudt tft. 

Lange war e8 das Bemühen, ein 
Heilmittel zu finden, worauf man fich 
verlaflfen könnte um Dpspepfie zu hei- 
len, da es befanntlich hartnädiq und 
jchmwer zu furiren ift. 

Dies war die Trage melche fomohl 
die MVerzte al3 auch die Dyspentifer 
beichäftigte, biß vor 3 Kahren die Frage 
gelöft wurde Durch das Auftauchen des 
neuen Dpspepfie-Heilmittel$ in der 
medizinischen Welt, befannt unter dem 
Namen Stuart’3 Dyspepfia Tablets, 
melche, wie behauptet murde, ein jiche- 
res und zuverläffige® Heilmittel für 
alle Arten Magenleiden jei. 

Uerzte jedoch würden folche Behaup- 
tungen nicht anerfennen ohne vorher 
dem neusn Heilmittel viele Proben 
auszufegen und jorgfältig die Reful- 
tate abzumarten. 

Für drei Jahre iſt das Heilmittel ge- 
prüft worden in allen Theilen des Lan— 
des und mit überraſchend zufriedenſtel— 
lenden Reſultaten. 

Von Stuart's Dyspepſia Tablets 
kann ehrlich behauptet werden, daß es 
ein Heilmittel für eine gründliche und 
dauernde Heilung von Unverdaulich— 
keit in ihren verſchiedenen Arten iſt, wie 
Acid Dyspepſie oder ſaurer Magen, 
Gaſe oder Wind im Magen oder Ue— 
berfluß an Galle, eine Schwere oder 
Druck nach dem Eſſen und ähnliche 
Symptome hervorgerufen durch unor— 
dentliche Verdauung. Stuart's Dys— 
pepſie Tablets wurden dem Publikum 
nicht offerirt bis dieſe dreijährige Pro— 
be auch nicht den geringſten Zweifel 
über ihren Werth beſtehen ließ und erſt 
kürzlich wurden ſie in den Handel ge— 
bracht und ſind bei allen Apothekern zu 
dem nominellen Preis von 50 Cents 
per Packet zu haben. 

Keine falſchen Behauptungen wer— 
den von dem Heilmittel gemacht. Es 
heilt nicht Rheumatismus, Lungenent— 
zündung, Typhus oder ſonſt was, ſon— 
dern nur das, für das es wirklich em— 
pfohlen iſt, und das iſt, jede Art Ma— 
genleiden. 

Keine Diät iſt nothwendig, eßt gute, 
geſunde Nahrung und viel davon und 
ihr könnt beruhigt ſein, daß Stuart's 
Dyspepſia Tablets ſie verdauen wird. 

Apotheker erklären, daß es ein Ver- 
gnügen iſt ſie an Dyspeptiker zu em— 
pfehlen, weil ſie allgemein zufrieden— 
ſtellen. 

Kleines Buch über Magenleiden frei | 
verfandt. Wdreffirt F. U. Stuart Co., 
Marfhall, Mich. 


Die Volfsbühne. 
Sreibergs Opernhaus — 
Die Saijon in diefem Theater Tchließt 
am Sonntag ab. 
Benefiz für Herrn Ulerander Bogel 


| 


mifr | 


Öegeben wird, zum | 


das padende Zeitgemälde mit Gejang | 


„Unter'm Sternenbanner“, von ©. 9. 
Rofenthal. In liebenswürdigſterWei— 
ſe haben die tüchtigſten Kräfte verſchie— 
dener Bühnen dem Benefizianten ihre 
Mitwirkung zugeſagt, von denen hier 
nur mit Namen erwähnt ſein mögen: 
die Damen Frl. Fanny v. Bergére, 
Louiſe Rolff, Anna Schramm, ſowie 
die Herren Louis Koch, Guſtav Uhlich, 
Carl Weber, Rudolph Koch, Nobert 
Zepernid, Nojeph Kraus und Guido 
Schramm. Da auch auf Ausftattung 
und Szenerien die arößte Sorafalt 
berimandt worden ift, jo dürfte der Er- 
folg nicht ausbleiben, und der beliebte 
Benefiziant von einem vollen Haufe be= 
grüßt werden. Gute Site fünnen von 
heute an in „izreiberg’8 Erchange” be- 
legt werden. 

Ypollo= Theater. Den 
Iheaterfreunden der MWeftfeite fteht 
bier für Sonntag ein befonder® ge- 
nußreicher Abend in Ausficht. Der ju- 
gendliche Komiker Hans Xoebel tritt 
nach zweijähriger Abmelenheit bei die= 
fer Gelegenheit zum erften Male mwie- 
der auf. ?yerner ift auch Herr Arthur 
2ohje für ein einmaliges Gajtfpiel ge- 
monnen. Beide Herren find vom Deuts 
Then Theater in Cincinnati und treten 
bier nur einmal auf. Zur NAuffüh- 
rung gelangt ein Stüd, das an Komif 
alles bi3 jegt in Diefem Genre Gebotene 
bei weitem übertreffen joll. „Das Lo- 
gengeſpenſt“ 


iſt nicht ein neuerſonne— 
ner Titel eines alten Stückes, ſondern 
eine wirkliche Novität, die in Deutſch— 
land, ſowie an den beſten Bühnen 
Amerika's geradezu ſenſationellen Er— 
folg errungen hat. Die Geſellſchaft 
ſtudirt das Stück unter Herrn Loebel's 
Regie fleißig ein und garantirt den Be— 
ſuchern einen in jeder Hinſicht genuß— 
reichen Abend. 


In Schwulitäten. 


James MeNallh, ein früherer Kon— 
ſtabler, auf welchen die Polizei ſeit 
drei Monaten gefahndet hatte, iſt ge— 
ſtern von Detektives der Zentralſtation 
verhaftet worden. Der Arreſtant ſoll 
für einen Advokaten Gelder kollektirt 
und zu ſeinem Nutzen verwendet haben. 
MeNally iſt eine auf der Nordſeite 
wohlbekannte Perſönlichkeit, denn dort 
war er viele Jahre hindurch als Kon⸗ 
ftabler thätig. 


| Männern einzuführen, 


a nn nn 
s 7 u F 7 DER; 


Die Tegernfee’r. 


Nur noch wenige Tage dauert ihr Gaſtſpiel 
im Gaiety⸗CTheater. 

Mit der Aufführung der Bauern- 
Poſſe „Amerika-Sepp'l“ kommt der 
Zyklus der von den Tegernſee'r 
| Bauernfpielern gegebenen Aufführun= 
gen am nächlien Sonntag Abend zum 
Abſchluß. Der qute Befuch, der ihr 
Gajtjpiel bisher ausgezeichnet hat, war 
den Zegernfee’r auch geitern, gelegent= 
lich der legten Aufführung des inter- 
eilanten Voltsftüdes „Sägerblut“, treu 
geblieben und mwird zmeifelßohne bis 
zur Schlußporjtelung anhalten. Heute 
| Abend wird „Der Herrgottsjchniger" 
zum legten Male gegeben. Morgen 


rung der urgelungenen Bofle „Ameri⸗ 


| ta: Sepp’I“ mit Soupenir-Bertheilung | 


an die Damen im Zujchauerraum ftatt 
und Abends mwird — 3 klaſ— 
ſiſches Bauernſtück „Der Pfarrer von 
Kirchfeld“ in verheißungsvoller Be— 
ſetzung und guter Einſtudirung gege— 
ben. 


— — — 


Ein unvergängliches Verdienſt 

bat ſich der heilige Bernard, der berühnite Stifter 
des Bernardiner Ordens, dadurch erworben, daß er 
die fronm ven Ordensbrüder in Der Heilung _ und 
Pflege ihrer kranken Mitmenſchen iterwies. Durch 
ihn lernten die Mönche die heiltr gen Eigenſchaf 
ten gewifier Kräuter kennen, au 

der geit die in ibrer Wirkung ſo 

ausgezeichneten Pillen herſtellten, welche 

nard Kräuterpillen heute über den ganze 

verbreitet ſind. Thatſächlich gibt es gen 
zivilifirtes Yand auf der Erde, in weld 
fen nicht als vorzügliches Heilmittel be 


värtig fein 
die Bil 
annt wären. 
momitre 
ne nn 


Fran Settn fliegt. 


Richter Ball hat aeftern dem Erfu- 
chen ber jtreitbaren Frau Hetty Green 
ftattgegeben und dem County-Steuer- 
einnehmer verboten, die Steuern ein- 
zutreiben, mit melchen Wileffor Jas. 
McDonald vom Ion of Late die in 
jenem Diftrift aelegenen Ländereien 
der rau Green belajtet hat. Affellor 
McDonald foll feiner Zeit erklärt ha- 
ben, er würde die fraglichen Xiegen- 
Ichaften jo hoch beiteuern, daß die Ei- 
genthümerin es geratben finden jolle, 
diefelben entweder zu bebauen oder zu 
verfaufen. Der Richter erklärt nun, 
die Ausübung eines derartigen Dru- 
des auf Bejiger von leeren Baugrün- 
den jei gefeglich nicht jtatthaft. 


der Heilungen. 


Sehntaufende geheilt. 
Millionen von Blafchen verfauft. 


St. 3akobs Gel 


fährt fort, Der große Wohlthäter 
au jcin in der Kur von 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenſchmerzen, 
Räckenſchmerzen, 
Verrenkungen, 
Kopfſchmerzen, 
Steifheit, 
Schmerzen. 


Es wird immer 
Das große Heilmittel gegen 
Schmerzen fein. 


Geit 50 Jahren daB befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
N Henne 
Biutandrang 


KRimm nur 


"FRBSE'g” 


init dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Dadet. 


PREIS 25 — 
in allen Apotheken. 


@> DR. 3. YOURG, 
Dentider Spezial:Arzt 

fur Augenz, Chren:, Naien: und 
SHalsleiden. Wehandelt dieielben gründiih 
und schnell ber mäß ge Preiien. ichmerzlos u. 
nadı wirübertreiflidi nt neuen Methoden. Der 
harın ıdinite Raienfatarrh und Schwer: 
hörigtett wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolgios bireben. Künftiiche Augen. Brillen 
angevagt. MWiteriuhung und Rath frei. 
Klınık: 261 Lincoln Hve., Stunden: 
8 Uyr Vornittags bis 8 Uhr Abends. Sonn⸗ 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Volſſtändig J Um jo ſchnell wie mög⸗ 
t 


frei! lih unsere neuen und 
vollftändigen eleftro:magnetiihen Nipparate für Die 
Heilung von roniihen Strankheiten, WRieren-: und 
Blajenleiden, Baricoccle und Nervenſchwäche bei 
baben Wir eine beichräufte 
Auzabi ejerpirt, um fie in allen Tbeilen der Etadf 
en die Xeidenden foitenfrei zu vertbeilen, unter bet 
Aedingung. dab Ddieielben ohne Arfihub iu dem 
Chicago lectric Medical Instit t>. 124 Tearborn 
@tr., Shicaro voripreden. Spreditunden von 9 Ihr 
Morgens bis 8 Abd. Sonntags von 0—12. Bfb,lj 


Sabe mid) Yırr als praftiiher Arzt niedergelafſen 


DR. KÖENLER, 


Gruber Aififtenzarzt an der Kgl. Eharite zu =: 
Frauen: und Kindertrankheiten Epezialität. 
404 Elybouru Avenne. — Telephon North 520, 

Spreditunden: Bis 10 Ubs Morgens, von 1 bie 3 
Uhr Nadın. und von 7 bis 8 Uhr Abd3. Zymzlın,tgio 


Bit N 
& m D:@ 


Optiker. 





E. = STR. 


Genaue —5* von * und — 
den Glaſern für alle M —W der Sehtraft. Aonſulti 
= bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adaus St., 
gegenüber der Boft:Qffice. 


DD . N,WALRY, 


Brillen uud — lien 


A Woman’s 
Home Duties 


do not tend to make her 

strong and vigorous with, 

“nerves of steel,” but the 

ei contrary, for there fre- 

quentiy come shattered 

u] nerves and broken-down 
ARBBSFT health. She is then ad- 
vised to take some kind of 

tonic to brace her up. 

There is no tonic (Malt Extract or 
other kind) that can compare with 


y —4 non-intex- 


Yarlerng icant. 

Harte cent firsthon- 
ors at Trans-Miss. and Inter’i Expo- 
sition, 1898. Remember the full name, 
FLATZ MALT-VIVINE. All Druggists. 


Prepared by 


VAL. BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. U. 8, A. 
CHICAGO BRANCH: 


CORNER UNION AND ERIE STREETS. 
TELEPHONE 487 MAIN. 


Aland) der 


„Grippe“ 


oder irgend einer andern hartnädigen 
Krankheit braucht der Körper Stärkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird von den Werzten häufig empfohlen, 
denn es zeitigt ichnelle und zufriedenftellende 
Nejultate. Es führt dem Gehirn und den 
Nerven die benöthigten Nhosphate zu, ver: 
mehrt den Appetit und Verdauung — vers 
urjacht Fleiſchanſatz, gibt Blut und Kraft, 
rofige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Gine Quartilaiche wird dies beweiſen. Tau⸗ 
ſende von Chicagoer Familien kaufen es bei 
der Gallone — es iſt ein Univerſal-Haus—⸗ 
mittel. 


Pints 70c; Quarts $1.25. 


Hütet Euch vor Nadhahmungen. E3 gibt 
nichts ähnliches twie Arend'S in der Zujanı= 
menjegung und Wirkung. Wenn Ihr «8 
nit in Eurer Upothete findet, geht nad 
den Hauptquartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. pwbife 


ALBANY DENTISTS. 


Wollt JIhr ein gutes Gebif Kähne oder fein“ 
Soldjülung gemacht oder Zähne abiolut ihmersles 
gezogen baben, jo müßt Ihr nad eiuens guperläß 
figen Blat geben, wo e8 gemadt werden kann. 


Beites Gebif Zähne S2.50 


Unjere 86 Zähne find die beiten der Melt. 
227. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn....... 
Goldfüllung ee 
Silberfülung ...................o⸗ 


Eine Garantie für 10 a mit jeder 
Urbei 
Reine Berehnung Ar nn fans Zähne beftett 
werden. Uniere Arbeit und uniere Preife und unjey 
Ruf haben und 15 Jahre in diefem Play gebalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store, 


Offen Abends bis 9; Sonntags 10 Bi 4 Uhr. 
Damen-Pedienung umfröw 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

‚ Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
talıften und betrachten es als erite Ehre, ihre leivenden 

tıtmenichen jo ichnell als möglıh von ihren Gebrechen 
zu heilen. Ste heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und WRenftruationoftörungen ohne 
Operation, SBautfranufheiten, Folgen von 
Selbitbefledung, verlorene Manıbarkeit 2c. 
Operationen von eriter Alaffe Operateuren, für radıs 
fale Heilung don Brücpen, Rrebs, Tumoren, VBaricocele 
(Hodenfranfbriten) ze. Konfultirt uns bevor Yhr hei- 
rathet. Wenn nötbıg, plazıren wir Patienten in unier 
Brivathoipital. rauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend3: Sonntags 10 bıö 
2 Uhr. tal, fon 


Brüde. 
Br Meın neu erfunde 
sa ned Brucdhband, vom 
a jämmtlichen beutichen 
J Profefloren enipfohe 
I Ten, eingeführt in der 
deutichen Armee, ift 
ür ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
— —————— feine Giniprigungen, feine Gleftrie 
zität, keine Unterbredung vom Beihäft; Unteriugung 
ft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
x, in reihhaltigiter ° us⸗ 8 


Xeibbinden für ichiwacen 
wahl ie Fabrıkpreiien vorrätbig, beim ‚grähten deut⸗ 


grates, der Beine und Fütze 


Unterleib, Mutterichäden, 
Döngebauch und fette Yeute, 
Bunmmiitrimpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Berkrümmungen des Hüte 

Ihen Syabrifanten Dr. Rob’t Wo'fertz. od yiith Avr., 
nabe Randolvh Str. Spezialift für Brüche und Ders 
wadhiungen des Körbers. In jedem falle pofit:Ie 
Heilung. Mb Syont2;8 ofen bis 12 Üpr. Dumen 
werden bun eınier Daine bedient. 


“ACAR” 


beit die aus Deutihland im 
Portirte 


Aheumatismus- 
Medizin. Diejelbe ift gucantirt, 


Sa ben prominenten Anothefen 
zu haben, in Flaſchen zu 
50. 81.00, 82.09. 


Wichtig für Männern. Rranen! 
Keine Berablung wo Fa nicht kurrreu! Ge⸗ 
Iblegtäfrau beiten  jed rw Gonori — 
Samen flu barkeit. Mon “ 
ftörung; Yen nigtei es Hautausa ch. 
jeder Art, Spob lı>. Rhe— ann, Hotbiauf 
u. 1. m. — Bandwurm abgeirteben! — Wo 
Audere aufhören gu fur:en, gqıraıtiren wır —* 
turiren! Freie KRomiultation mündl. oder brie 
ı: 9lUbr Diorgens_bıs 9 Uhr Abende. 
rivat» Sprechyimmer. — Spreden Sie ıu ber 
Apothete vor. 
Behlte's Deutſche Apothete, 
441 S. State Str., Ecke Peck Court Chicago 


tal,uio 


Dr. EHRLICH, 


aus Dentihland, Spezial. 
Yrzt für ungen, Ohren: 
NRaiens und Salsleiden. Heilt Bas 


tareh und Zaubheit nad neuefter umdb 
ſchmerzloſert Metbede. Rünitliche Augen, Brik 
len angepaßt. Unteriubung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Anpe.. 8-!l Dur, 6-8 
nb8; * 8—12 Bm. Meitieite-Mlinif: 
Nordiv..Edte Diilwaufee Ave. und Diviflon 
über National Store, 14 Nahe. Almzlı 





—— 


— 


* 

Notiz Mehr Leute 

* verlangt... 
Floorwaltlers und Verfäufer jollten in der Office 
des Superintendenten, Balcond, um. 10 Uhr 
Vormittags borjprechen, Nerfäuferinnen auf dem 
6. Floor, um 8 lihr Morgens, und Gaih Girls 
um 8 Uhr im Damen- Wartezimmer, 2 Yloor, 


| Notiz Mehr Leute 
* verlangt...» 
Floormwalter8 und Verfäufer follten in der Office 
des Superintendenten, Balcony, um 10 Uhr 
Vormittags vorjprechen,. Verfäuferinnen auf dem 
6. Floor, um 3 Uhr Morgens, uhd GCaih Girls 
Samftag ° ie um 8 Uhr im Damen: Wartezimmer, 2. floor, 
Samftag Morgen. Re. \ , Samftag Morgen. a 
aut 


B B die “a die ® zur Hälfte des 
eider :.. Nieider :... Nieider ::: Kleider ::-*" 
paffen. ausfchen. tragen. Profits. 


Diefer Laden bietet feinen vielen Kunden bemerkenswerthe Gelegenheiten in Kleidern, befonders merfwürdig, weil nirgends fonftwo größere Eleganz, 
befiere Stoffe und feinere Arbeit zu finden ift, aber hauptiählid, weil wir uns ausnahmslos mit Der Hälfte Des gewöhnlichen Brofits begnügen. 


— ——— —— 


die 


Hübſche Frühjahrs-Anzüge 
für Männer. 


Gemacht von reinwollenen fancy Gafjimeres und. Chen: | An blau und jchtwarz, rauhem Serge, fancy Caifintere 
und ITweeds, in fchönen Muftern — gute Qualität 
Serge oder Italian Clothezutter — gut gejchneidert 
und perfeft paffend — in diefem Afjjfortement ift eine 
vollftändige Auswahl von helfen und dunklen Muſtern 
eingejchlojien — Anzüge, wel: 
che von den leitenden Kleider— 
Fabrikanten Amerikas gemacht 
ſind — modern, paſſend und 


36 bis 46—für fette, gewöhn— haft 


IS ww | lich gebaute und dünne Mänz 
4 ner — Anzüge, welche man, 

— die Qualität in Betracht zie— 
— | Deitd, zit unjerem Samitag3- 
preis nicht zu finden hofft . . 


Elegante Top Coats. 


Srühjahrs:Uleberröde für Männer, in reinwollenen Herring: 


bones und Eovert3 — mit oder ohne 
86 ‚30 
a ee sn 





iot3, ın jehr wünjchenswerthen Muftern — unvollftän- 
dige Partien von Anzügen, die regulär zu $8 und 89 
und jehr dauerhaft — feine billig gemachten, unbefries 
digenden Anzüge, jondern die 
we 
am Samftag offeriren wir ed 
ein jchönes Affortement zum ° 
len Brei DIR... ipezieller Samftagspreis, nur 
Ace Deftee-Anzige für Anaben, 
ben 6 bis 16 Sahre — reinmwollene Yabris 
tate — Frühjahrs:Moden—alfe Schön ue= uw 
J nd vefiniſßt Ichö Zſehen de 2 * * 
macht und gefiniſht—ſchön ausſehende u. * J paſſend und gut gearbeitet — die 
neueſte kurze Box-Mode, Satin Aer— 


mel-Futter —poſitiver 8310-Werth — 
Spezialpreis für Samſtag ..... 


verkauft werden — jeder Anzug garantirt gut gemacht 
moderne und Dauerhafte Sorte 
Verkauf zu dem aubergewöh ir: dauerhaft — reg. $19-Anzüge, 
Größen 5 bis 8 Jahre — und 2-Stüde Knaben Anzüge, Grö- 
Sammet-Kragen—perfett gejchnitten, 
dauerhafte Anzüge—Zamjtagspreis nur. 
— mn 


Kurze Hoſen-Anzüge für Knaben, 
mit Weſte—durchaus reinwollene faney Caſſimeres — nette 
Muſter — außerordentlich gut gemacht und ſtark gefüttert — 
Größen 8 bis 16 Jahre — Anzüge, welche 


— befriedigen werden und ſehr dauerhaft Lie 
nf find — ein Affortement, welches jeden Ger © 
3 


> Ihmad zufrieden ftellen wird . ..... 


Moderne Ueberröde für Männer, in feinen Herringbone und 
Covert3 — die neueiten und jchönjten 


Frühjahrs: Farben, perfeft geichneidert, 
garnirt und gefinijhed, guter $14:Wert), u 
Samftagspreig, nur . „oo coc 00.0 


Ausflattungswaaren | Beine Groceries, Bargains in Zigarren für Morgen 


für Männer | OR 12c 
s ® . i 
Mehrere erftaunliche Offerten, die die Kaufkraft Eures Dollars in diefem Departement beinahe um daS Doppelte erhöht, mit irgend 


DIE WON 0% “5 ee 
i WUgar Bros.’ Frankfurter Wurft, ge 
einem anderen Zigarrenladen in Chicago verglihen—guter Grund, mwehhalb wir das Hauptquartier find. 


lan adae u vage 


Pferdegefjirt:Berkauf, 


—— 


TER ER 


Offerten von mehr al® gewöhnlicher Redeutung | ver Mid... . re 


für jene Männer welche fih zum Pri na: 
iblten Wuelta Abajo Havana Xeaf Tabak, auf der 


hen da und Dont ein Quarter beim €i 
21 
3e 
a garant. durchau iban hand-made 


Paren — Iteans, welche Euch morgen in i 
Reihe der Gekd-Eparer bringen. 

12c pir garan ren die allerfeiniten im Mlarfte zu 
j derwertbiger Za i i 


n werden 


Fonſul“ — Key Weſt, gemacht von dem feinſten Cab Cigar Mfg. Co.—Uebriggebliebene 


imt — dieſe kleinen ei t i verden nicht 
ange vorhalten, weil ſie 3 r lar ı uft wur— 
den und mir fie weit unter dem yabritpreis verfaufen, 
twie folat: 
El Tropico Meritogs— Fabrikfpreis $6 per 100, 7 für: 
— unjer Preis per 100 33.50, = 1 
« 


heimiſche Oel-Sardinen, 
BERN & 3 
bia River Labs, 1 Pid. hol 


BEE ee en. 0 ——— 5 

vr New Vort Küje 17 2 

er . i ‘“c ndern nur der all 
er, dab Diefe Waaren 2 


= icT Ä 
‚i5e I als Di iigen Die don minderiwer 
q Be are 3. ſind. Warum nicht das Beſte kau 
J treuzten Streifen Dane 5 16c ? ’ 
freuzten Streifen— Der ID. . =. > = u... 
* Friſche Ginger Snaps, 5e 
per Pfd TE I 
Veite italienijche Zwetjcheen, 
yer Pr... —— 


ana. Wir 
zent billiger 
Tabaf ges 


F 51 SE ihm 
ee: — Conchas Fip.—regul. zu 10c da3 ©t. dere ſchwarze 
10e fauft—4 für 25c, Kilte von 50 
® 3 % £ c tn O7. 
Pia Londres Größe—regul. zu 2 für 2 


| verfauft—d für 25c, Kiite von 1 


Püſche ll. Stränden. Große Rotbihild Größe—reaul. vrtauft 4,25 


l5c — 10 das Süd, Kiite von 50 
Zamen, beitmöglihe Mijchs w 
— —— 1560 


00 Decken zur Auswahl— 
ommer-Decken — mit zwei 


— alle Größen, für 


— — = e 2 m ” m en * 2 * * — — —— * * 
Feine Frühjahrs-Anzüge Feinere Frühjahrs-Anzüge Feinſte Frühjahrs-Anzüge 
- - 
für Männer, 
Beftehend aus jchönen durchaus wollenen und echtfar- 
bigen blauen Serge-Anzügen — einfache und doppel= | ten Mufter der Saijon — genau gejchnitten und gut 
brüftige Sad: Facons — hübjc geichneidert — mit dem | geidhneidert — mit dauerhaften Futter — thatfählih 
beiten Sergesfzutter — perfett in Bezug auf Raflen, | die modernften Semi-Drei Anzüge, die man findet — 
| jeder Unzug jchön pafiend, hübjch ausjehend und dauers 
| beiten Leuten in Chicago getragen 
zu werden — fann nicht übertrof= 
fen werden von Tailorsmade Uns 
| zügen, welche für daS Doppelte 
Kombinations- Anzüge für Znaben. 
Größen 6 biS 16 Jahre—gemadht von dauerhaften reinmwolles 
nen Gajltımeres und Cheviots—in hellen 
und mittleren Farben—nette, effeftvolie 
Anzug, Spezialpreis für Samjtag.... 
Trühjahrs- Anzüge für große Anaben, 
Anzüge für Knaben, melche lange Hofen tragen — gute Ouas 
lität Serge — Größen 13 bi3 19 Nahre — Ddoppelbrüftige 
Echnitt und jhön gemaht — 
fehr modern und außers 
wöhnlidh billig — 
Schuß - Nfferten. 
\ 
Ghicago’3 beites und befannteftes 
Eduh-Tepartement mabt e3 ent» 
Ihieden zu Eurem Vortheil, morgen 
| die folgenden und andere gleich große 
Verthe zum Verlauf ftommen. 
re Männer-Schuhe 
Kifte von 50 zu 82.0 find unüber: 
Gab Special Nenaletag — Fabrikprei3 per 10 5.50 = —— 
inſer Preis 7 für 2öc inzig dafteben 
5 100 83:50 "site von 50 ‚81.75 der Etodt Ch 
na Unjer PreiS Unier Preis de Ä es. er —— 
ei rer * Kid, Ruſſia Calf und 
En > » > 
— 54.60 82.30 ihwarze CordovanGalf 
86.00 . ) Schuhe, mit London, 
Eee En =. ] * Pus, Coin oder ein⸗ * 23 
yabritpreis pr 100 86.50 . ! =6.0081.50 


gemadt — Kleine 
händler verlangen 
h $1.50 — 


‚95° 


MWeiße ungebügelte Männer-Syemden — aus der 
berühmten fih langtragenden und ausgezeichnes 
ten Qualität New York Wills Muslin gemacht, 
— Doppelter Nüden und Front — eingejehter 
Bujen — fortlaufende Facings — felled Nähte 
— entweder lange oder furzge Bujen-Facon — Er — 
5 verſchiedene Aermel-Längen zu jeder 15⸗ IRRE 
Größe — ein durchweg gut gemachtes el A 
ftithed Hemd, das in jedem Wuzjtattungs-Öes 
Ichäft zu T5c verfauft wird — 50€ 
unjer Preis morgen . sn 2 2 02. 
Gebügelte Regligeesdemden für Männer — mit 
feften Kragen und Stulpen — ferner ei- 
nige Dugend mit mweiben Bands und einem 


für Männer. « für Männer. 
Fanch Worfteds — die neueften geftreiften und farrir= 
Tiniih u. allgemeinem Ausjehen — alle Größen von 
gemacht — werth, von den 
unjere3 Preijes verkauft werden. l l 
Mufter—ertra Paar Hojen mit jedem 
Mode mit Seidesfaced Yapels — perfeiter 
BU eo 2 2 0 one 1 Te.“ ' + 
ein Fair Shub-ftunde zu fein, wenn 
troffen, Wenn nit 
La Rita Condas Eſp. 
pr vr - * oder lohfarbige Viei 
per 100 per Kiſte 
L'Orient Anvinciblee — fahen franzöi. Beben 


Nole Perfecto Größe — regul. zu 206 vr. a — 
sr Mi fit—15e das St Kiite von 3 . —ſchwere, mitt! . 
per Vi. . lauft—löc das Stück, seite von Zu . ww leichte Eodlen — alle 


Zwiebeln, fancy 10€ J u RN Gröben von 6 bis zu * 
ERS * > er ft 25 Etüd in der Mifte) Fabrik j 12 — Weiten B bis Etrap - it Nidel: oder Davis Nubber Be: 
ämmtlih verpadt 35 Etüf in der Kiite abrik⸗ — * 2 2 
i 10c 251 Jores (Mmmilip berpadt ©5 © e fblag — 24zÖlliger Strap Sattel — 14301. Trace 


Nrobemufter — garantirt lange Yillers Te “Br ec “N stidel-Evelets,  vpinfe x a 
Ic } - and Sumatra Dedblatt—per S 2) | h Tiv: — dieie Edul Do p Bridle, mit — 8 95 
— BET mA a. nr CH ee { X -$ fd modiiche, Spezial-Verlaufspreis . PD Id) 
ies, roth, weit oder pink, 12c x 


gute Zügel— Spezial 
bafte und audgez * J IE 5 £ 5 
Be Bi BZ Ambos Mundos, Right Wing—langer Kombination Filler und feines Sumas nete Werthe zu unjes $15.00 Grpres-Gefhirr — paſſend für rGocery— 
Zwei-Tag-Lilien, Dbd, 1.35, 12c ; 
4a . . . . . . * . . * . . u 
Importirte Lily of the Valley Clumps, 19e 
Etüd . ES 


tra: Dedblatt, jümmtl in Alinois gemaht—diejfe Woaren find $22 95C — rem Vreiſe— oder end eine Art Ablieferungswagen —ganz 
Nmportirte gelbe Rambler Rofenbüjsche, 15€ 


ver 1000 i er Fabrit wertb—jpeziell fü iejen Werfuuf 5 4 
per 1000 in der Fabrit wertb—jpeziell für Diejen Verkauf, ing beiblagen—44zölliger Sattel — 1}: 
sllige Trace mit Codeyes — guter Wool:fyaces 
* umme hölzerne odrr eiſerne 
Stück 
Paar dazu paſſenden Manſchetten — alle mit 20c 


gay-Geſchirr — gemacht aus aufgefuchs 
tem eichenlobfarbigem Leder — durchweg 


Fabrikpreis per 100 37.00 . 


Sindle— 





t Dir. . k 
tr Blumen:Samen, 


New Dort gemachte Nidel-Zigars 


Spezial-Bargain — renein Gintauf von 40,000 Zi⸗ 


garren, garantirt ganz feiner ge- 


BB, 





ı . 
Sweet Peas, 


miſchter Filler und Sumatra Deckblatt — regulräer Preis 835.00 per 100 — 


Legal Standard, Flor de Key Weſt, Rothſchilds — wir ver— 


— 
langen per 1000 £28.00, 8 für 25c, per 100 83. 00, S1.45 | 


Ste mt EHE . - Hr 01 01 0 0 >» 


u... 


„Bucks“ — Eugene Valiens & Co., berühmte Buds, Havana Filler der aus— 


acwählteiten Oualität. Negulärer Preis 5c das Etüd, 02 Ss ai Tube 
4 + ige Picycle s Schube 
h Ir M an J 


$35 per 1000. Speziell ‚in diefem Verlauf, 2 für öc; 
Eyelets — reg. ty 


per 100, 82.50; per 1,000... 
vie 
geiften — corrugated Eohlen — niedrige Abfäge 


New Cuba und Nidel Leaders—ertra feine Fillers, Connecticut Dedblatt, nur 
2,000 übrig von Dem großen Einfauf von über 290,009, Di i 

wird Diejeiben räumen. Vergebt nicht, fie foiten Eu nur Ic per 

per 1000 $10.00, per 100 $1.00, Kilte mit I) x... 0.0... 


er geniipE a TREE UND 
ihem, aber dauerbaften 
Sau: Zabaf. Etoff —alle Größen und * Zze Schweiß Pads, mit Rehhaar deſtopft 100 


— Weiten 5 Coah Houfings, mit Ketten oder 
w ve Sim per DD... so. 


Stüd . Str - Stall-Beauwi 
gemacht — jollten für 49c verkauft 39€ rün Straßen: und Stall-Bequifiten. 
| a 1 ee 
reichen acons von Tecks, Puffs, Tecks mit Dutchman's Pipe, per | 


per 1000 $18.50, per Rilte . « . .» 
or 
De Se 811.7: 
er — ER Hames erkaufspreis 40 
Boſton Epheu, Did. 82.20, 
doppeltenn Vote und Perlmutterknöpfen — ſchön — ET ee 3 
ot Frühe Richmond Kirfhbäunte ‚3 Jahr alt, IC 
werden — morgen » . Re Nr = * — 
2 —— ipfeibäume, befte Arten, 3 Jahre alt, u . 10 u. ©. Wagenſchmiere set Vozes für Be 
Hohfeine Halstradten, für Männer — in zahls Stück. is Pfeifen-Derkauf l5c Bridfe Fronts, 500-GEure Uuswahl. Be 
> T a 49 75 T * 
flatterndem Ende, Four-in-Hands und Impe— Stüd Did. 22.75, Naud): abaf. u A 
trial Styles — gemargt aus ausgezeichneter Cuaz Concord Grapepines. I Kakre clt — F JErſte Qualität franzöſiſche Brier Pfeifen — 
— — — = en ncord Grapepines, 3 Sartre Becks Hunting 3 td 3006 | : z 0 2 om A ° .. n . z - ⸗ 
lität importieter Rovelip Eeide und Satins — | per Din. m Sid. on oe. en aa men ver AT ge | pulcanised gebogene Gummi-Mundftäde, IE | Aotn Yad, ver Mid. Bicyele:Schuhe für Männer. | „Le roumen 
in iraend einer Anzahl von neuen und beliebten Sardy Sobrid, Werpetual Moienbiiice . — — DD. er werth 4öt . WIE Ched der Pd » e 50° Futterjäcde, mit Lederboden und 
Dlaids, Streifen und FigurensMuitern; ferner Lardy, Hybrid, Rerpetual Roſenbüſche, Navy, Gail & Ur, 14 Unzen, per Pfd.. . 370 8: des * u 
eine Vartie in einfachen Farben — diefe Auswahl ‚ etc . Eoldier Boy, 1% Unzen, per Pid.. . . .„. B3c , für 5e—per Dußend . a ” 
Mail Boudh, per Pd... ... .35c 19. Vet & Co.'S berühmter 


| it GCob Pfeifen — mit Rohr Burr Cat, ver vᷣſd — ; as Picnele Racing Schuhe für Männer — leichte, VentilitsVorrichtung ER 

in Salstradbten fann in Chicago nirgendivo | ; nn 
x 

Jum YQum, 2 Unzen, per Vid. . .29e Mean anhört alfe Sorten, pe 

Q ) zen, p d al Brand Schnuͤpftabak, alle Sorten, per 45c 


Io oder Stachelbeer-Sträuche, 
3 Jahr alt, per Dtzd. 8e, Stück. 
Schöne Blumen-Sträucher, Erſtorda, 
Altheas, Hydrangeas oder Matrimony 
Vine, Eure Auswahl. 2 2 0. >. 


Um. St wi ER BAUS 
mit Summi-Sohlen 
=; |\ 0 & COMPANY 


Frauen oder 
COR MILWAUKEE AVE & CARPENTER ST 
| Frühjahr u. Sommer, 


—— 
Fertig oder nach Maaß gara atiren für reelle gnte Ar 


EN Gridiron, per Pd. Es weiche und biegjame, gute Sc Derby Bandages—6 Fub—ganz weiß 
übeztroffen werden zu diejem reife — irgend B R Pattle Ur, 3. T. Dice, per Pd. . Sohlen —keine Counters — 2e Reliance Geſchirr-Seife, ſchwarz ... 
En AU Teaf, 24 Unzen, ver Bid...» . 26e segulär 82.0 — Epeials 

Bull Durham, per Pid.. . . or. ,‚ 5Ve s 


ar, Horje Ehoe, Spear Head, per de deutſche Harneß Snaps —per Dutzend .. 
Preis 


1öe Gummi⸗Streichholz-Behälter, de. Bis, Dr Bi: 008 2de Sommer Kap Dufters . 2.20. 0.0. 


verlangen — unfer Preis für V 
die Aus wahl En a iR . 3Ic 





$1 und 83 E. Madison Strasse, | 


gegenüber MeBiders Theater, 2. Stod, 


Y y 
redi 
® 
Das einzige deutiche Hauß diefer Art. 
Die bejte Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 
Anzügen u. Ueberzichern 


_—— für — 


Offen 
—J £ De M 
Abend, 


—ñi — 


Hübſche 
 Somvenirs, 


Lat das Baby 
fahren... 


Der !leine, dide Liebling weiß eine 
Yahrt auf einem leicht gehenden, fe- 
bernden Wagen gu mwürbigen — 
prächtiges Wetter Dazu jegt — und 
eine berrlihe Auswahl Hier vor- 
räthig. 
Volle Größe, Rohrgeflecht, geſchnitz⸗ 
ter Boden, mit Schellack abgerieben, 


Acme Stahlräder, hübſch in Cre— 
tonne gepolſtert, Schirm mit aus ge⸗ 


zackter Kante und 
patentirter Fuß⸗ 83 95 
bremfe, nur...... 8 


3011-3015 State Str., 


(nahe einunddreigigfte.) 


503-505 Lincoln Ave.. 


&3 gibt feine 
Entihuldigung, 


Euer Heim ohne elegante Teppiche 
und Gardinen oder fchöne Möbel 
zu laffen, wenn wir bereit find, das 
Befte zu liefern — alles mas hr 
wollt — fofort nad) erjter Anzahr 
lung von einem Zehntel bes Bes 
trages, was Ihr Euch ausſucht — 
der Reſt wird angeſchrieben — bes 
zahlt's, wie es Euch paßt. Beach⸗ 
tet, Ihr könnt Euren Freunden ſa⸗ 
gen, Ihr habt offenes Konto bei 
uns. 


1901-1911 State Str., 


(nahe swanzigfte.) 


219-221 0. North Ave. 


Vovxſicht ift beffer als Glück! 
Dod-es ift Euer Glüd, folde große Bargains 
2* 
..Freitag und Samſtag... 
Nr. 7 fanch Plaid Bänder, 5ze “There's Nothing like Leather, fett uns in den Stand, 500 ganzwollene Männer-Anzüge im 7 — 
ie na Fa ee Werthe von $10.00 bis $12.00 zu offeriren für | —S 2 ST 
| 6 
rigen 2; ; a * mehr Frühjahrswaaren auf Lager 
sc ommer-Korſets, um DI 4 3 . nor > > - 
Saifon zu eröffnen . . » ‚4öc en ne sl und 53 ll Madiſon Sir., 
Abends offen biö 9 Uhr. 
BROWN-LEWIS CO. 
° R f3 


mo,mi,fr,Smt 


da3 
RUE ua 25e 
in guten Waaren zu finden, wie wir ſie offeriren für 
* vxr 2 2 
Ein glü cklich er Einka uf beit = ebenjo billig wie in anderen Plägen für baares 
ı eld. 
| Hur einen Dollar die Wode ! 
When well put together !” 
20c ſchwarze betupfte 
— —JJ I Ein hervorragender Fabrifant hatte 
unjere Offerte zu 60 Gents am Dols 
Te Stüd Dat Meal ie Zweiter Stod. 
2 
Se feine Gambric 


lar an für fein ganzes Lager, da3 
Toilettenjeife für wir unter unfere jieben großen Lä= 
2 den vertheilten. Alles neue Waas 
Zafhentüher für . . . c 
10c ertra jchwere Dreffingtämme 5e 
mit Stahlrüden, für . ... 


reu, einjchl. der neueiten Schatti— 
40c Schwarze Lisle 


rungen von grauen u. lohfarbigen 
Handſchuhe 2 
für Damen, bei dieſem Verk. 250 


ClayWorſteds, hübſchen Checks, ele— 
Echtfarbige ſchwarze baumwollene Da⸗ 


ganten Cheviots und glatten Caſſi— 
Eure Auswahl von 787 Paar Männer: 
menftrümpfe, 206 Werth, 12% 
Are 


oder Damenjhuhen, in Iohfarbig oder 
ihwarz, Kid Top oder Cloth Top, jede 
Größe, pojitiver > 
$2.50 Wih., zu — 81.68 
Sehr feine Leibchen und Hoſen für Da— 


meres. Fünfhundert von dieſen 
bei dieſem Verkauf 


Anzügen, werth 810 bis 812, zu 
Extra ſchwere ſchwarze baumwoll. Kin⸗ 
men, aus egypt. Baumwolle, ſhaped, 


S 98 
6 

—— — 
derftrümpfe, gut iwerth 20c, 
. — es 10c Leibchen mit hohem oder tiefem Hals 


ME. . ie . — 4 
——— Eine weitere Partie feiner Anzüge, werth 815.00 bis 818.00, ein⸗ 
ärmellos — hübjc, befegt, — Hojen Ihlieglich den neuejten Streifen, einfach und doppelreihig, Sers $1 0 0 
in — oder Knielängen, ges mit Seide Vorſtoß, EUre Auswahl für. — 
werth 50e, 
bei diefem Verlauf . . . 2Ic 
Eommergewicht gerippte Leibehen für 
Damen, die 
106 Sorte, u .. . c 


Speziell! 
33 Yards lange Spigengardinen — 
prachtvolle Entwürfe, werth $1.50 — 


in diefem Verlauf 85 
3v506 


J 
Kleiderröcke für Damen, gemacht von 


Das alte zuverläſſige Sichele-Seſchäft. 
iedi ſere Kund 
203 Wabash AVB, und wareniduen sen. 
Einzelheiten unnöthig: 


SYRIANS— WINDSORS— 
Drei Sorten. Zinet Sorten. 


FEATHERSTONES— PHOENIX— 
Fünf Sorten. Zwei Sorten. 


KEATINGS— WINFIELDS— 
Drei Gorten. Drei Sorten. 


Leite Abzahlungen. 
Seichte Breiie— I] Meiht zu bezahlen— 


810 bis $40 Unfere Bedingungen 


find liberal, 
Auswahl ift leiht— | Echt anderöwo nad). 


.»........0.* 


Speziell ! 


Türkifchrothe Tifchdeden, 23 Yards 
lang, regul. w 
Be we, für . . . DC 

Baumtmoll. Hud Handtücher, volle 5 c 

Größe, guter Ic Werth, für. 


. 320 


Keine ShirtwaiftS für Damen, gemadt 


100 Dußend feine Negligee-Hemden für 4dc 


Männer, neueiteMtufter, 


200 Dugend feine jeidene Ties. unſere 25 c 
750 und 81.00: Qualität ZU ooonsseennccee 2 


regulären 50c und 756-Sorten; Eure 
Auswahl, während dieier Mode 


Zwei Spezialitäten F— und Iohfardige Bicl Gib und Talblederne Män« $ 1 9 5 
“ 


in Schuhen. RT. —— und lohfarbige 


JJ 


Ungebleichter yardbreiter 


Muslin, gute Qual., zu in Umerika. Euer Urtbeil. 


Sr teu—Nädite Woche ein Mer Modell, up-tosdate 


eauty— völlig garantırt— u 
auf leichte Abdgahlungen.. use uene »u.- 9.75 


von den beiten Percales und Piques, 


in den neueften Facons, 4c 
gewöhnt. $1.75 Wertbe . » 


Fancy gerippte baumtollene Leibchen 
für, Kinder, werth 10c, 4 c 


fanch Plaids und Muftern, 1.35 


jest, regul. $2.50 81 5 


Sorte, zu. . 
Putzwaaren. 
Nirgends auf der Weſtſeite könnt 


Kinderwagen: Sabrik SI;Malksräro 
Mütter kauft Eure Kinderwagen In dies 
fer billigften Fabrit Chicagoe. Ueber⸗ 
bringer biejer Anzeige erhalten einen 
Evigenfhirm zu jedem angelauften Mas 


Gie Gle Transatlantique 


PFranzöfiihe Dampfer-Dinie. 
Ule Dampfer diejer Linie made die Reife regelmäßig 
in einer Wo. 

i tihland umb 
Mn bequeme Binie nah Sübd uti a2 um 


Bap, momifr,gm 


Berfudt unfer 
* 


Bicucles auf Aredit verkauft. 


* in biefem Berlauf . 


. feines Balbriggan Unterzeug für 
en, werth 85c, 43c 
7 Am diefem Berlauf . . . » 


billigen Preifen und eriparen den Käufern manchen 
Dollar. Gin feiner Plüjch gepelfterter —— 
wagen für 87.00, noch befiere für $9.00. 
pariren, taufchen um und verlaufen alle 
Kara was zu einem 
‘ 


Ahr jolh bübfche Hüte jehen für 


gen. — Wir verlaufen uniere Waaren IR erftaunlich 
fo wenig Geld als Bier. 


STR. 
71 DBARBORN Swen 


Maurice W. Kozminskl. des werens. 
ae 
gefet Die „Bonntagpof“. 


ai 
Rinperwagen gebört. Übends 
lm; momifrömt 


©xtratt von Malz und Sopfen, 


Ko Gottfried Brewing Ce. 


Tebı SOUTH 420 


4 | 
Gröste Auswahl | Wir vertrauen auf 





